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VORWORT

Freu en wir uns, erst mals nach 75 Jah ren wie der eine Ju bi läums aus ga -

be in Form ei ner um fas sen den Ver eins chro nik in der Hand zu hal ten.

Das Re dak tions team hat Glück, denn in un se rem 125. Ver eins jahr

steht ge wis ser ma ßen ein Zeit fens ter of fen: Den Äl te ren sind noch ei ni ge

der her vor ra gen den Per sön lich kei ten aus der frü hen Ver eins zeit be kannt.

Von ih rer El tern ge ner ati on her be wah ren sie noch leb haf te Er in ne run gen

an die mü he vol le Ent wic klung der An fangs jah re, und sie selbst wa ren

Zeu gen des mit rei ßen den Auf schwungs der Nach kriegs jah re.

Zum ers ten Mal wird in die ser Schrift um fas send ge schil dert, wel che

Grün de zur tra gi schen Auf lö sung des Schü ler ver eins in der Vor kriegs zeit

führ ten.

Vor al lem rich tet sich ein hel les Licht auf die ers ten An fän ge des Ver -

eins. So wird deut lich,  wel che Idea le den Geist präg ten, der in Fol ge das

We sen un se res Ver eins aus mach te und bis heu te nach hal tig wirkt. Im mer

galt es zu ler nen: "Pflich ten er ken nen - Re geln ach ten - Ka mer ad schaft

üben - Rüc ksicht neh men." An die sen Tu gen den be misst sich bis heu te die 

Per sön lich keit je des ein zel nen.

Nun stellt sich also das viel fäl ti ge Ver eins le ben in zahl rei chen

 Facetten vor: Den Äl te ren fügt sich wert vol les und lieb be wahr tes Er leb -

nis gut wie der frisch und klar zu sam men - fast ver blass te Er in ne run gen

leuch ten wie der farbig auf.

Die Jün ge ren er fah ren viel Stau nens wer tes und Span nen des vom

 klippen reichen Kurs des Ver eins, in den sie nun selbst zu neh mend hin ein -

wach sen.

Und wer wirk lich hin ein wächst, dem wird, wie un se ren Vor gän gern,

Ver ein zu ge hö rig keit zu neh mend zum Le bens prin zip. Frü he Freund schaf -

ten und ge mein schaft li che Er leb nis se prä gen uns in ent schei den der Wei -
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se, wer den im wei te ren Le ben im mer kost ba rer. Beim Ein tau chen in die

Ge schich te be grei fen wir die se Wer te.

Be rei chert wer den wir aus un se rem Le se ver gnü gen wie der auf tau -

chen. Bei spie le be deu ten der Per sön lich kei ten, vor bild li chen Ver hal tens

und wert vol ler Tra di tio nen ste hen uns frisch vor Au gen.

Wir wer den mit Sorg falt be wah ren, was vor uns ge schaf fen wur de. Wir 

wer den ver su chen, am  Bei spiel der Be sten zu wachsen.

Ein Re dak tions team hat mit viel Ein satz und gro ßer Ent de cker freu de

an die sem Werk ge ar bei tet. Pat rick Schütz hat mit kennt nis rei chem Fach -

wis sen die se an spre chen de Aus ga be er stellt.

So kön nen wir mit Freu de al len Mit glie dern und Freun den des Ju bi -

läums ver eins die se Fest schrift übergeben.

Im Juni 2007 Hel mut Bohr,

Ers ter Vor sit zen der

des AH-Ver bands
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STURM, DRANG UND GE ORD NE TE BAH NEN

Tra di tions reich, fast eli tär klingt der Name un se res Ver eins. Zu nächst

ist er auch nicht ganz leicht aus zu spre chen. Wie es scheint, steht der

GTRVN nur Schü lern des Neu wie der Gym na si ums of fen. Doch ge mach -

las sen wir un se re Ge dan ken weit zu rück trei ben in das Grün dungs jahr

1882. 

Da steht seit knapp 20 Jah ren das neue Gym na si al ge bäu de an der Ecke

Markt- und En ger ser Stra ße. Der Schul ver ein ist be son ders stolz da rauf,

weil er es mit Ei gen mit teln er rich tet hat und es auch weit ge hend selbst

un ter hält. Ge nau so stolz tra gen die etwa 3oo Gym na si as ten ihre sam te -

nen oder sei de nen Schü ler müt zen, zei gen sie doch da mit deut lich ihre Zu -

ge hö rig keit zu einer bestimmten Klassenstufe.

Seit ei nem Jahr wird das Gym na si um von Prof. Dr. Wil helm We ge -

haupt ge lei tet. Mit ihm kommt der Un ter pri ma ner Georg Kolb an die

Schu le. Er wohnt schon län ger bei We ge haupts in Pen si on. Für die drei

jün ge ren Söh ne der Fa mi lie ist er der äl te re Bru der, zu dem sie be wun -

dernd auf schau en. Wie er woh nen vie le der etwa 70 aus wär ti gen Schü ler

bei Leh rer fa mi lien, die de ren Kost geld gut ge brau chen kön nen. 

Nicht alle Leh rer des Gym na si ums glei chen dem auf ge schlos se nen

und ver ständ nis vol len Schul mann We ge haupt. Manch ei ner be haup tet

sich vom ho hen Ka the der he rab als knö cher ner Des pot, der die Schü ler -

schaft un ter der Knu te von Lehr sät zen, Gram ma tik und Vo ka bel fül le ge -

duckt hält. 30 Wo chen stun den, dazu 12 bis 18 Haus ar beits tun den

be stim men den stren gen Wo chen ab lauf. Als kör per li chen Aus gleich bie -

tet die se an sich sport freund li che Schule lediglich 2 Stunden

Turnunterricht an.
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 Prof. Dr. Wil helm We ge haupt  Georg Kolb

Py ra mi de auf dem Schul hof um 1910, links Wal ter Ha chen berg



Dazu ist auch das pri va te Le ben re gle men tiert: Kirch gang ist Pflicht,

nur we ni ge Lo ka le sind un ter be stimm ten Be din gun gen er laubt, abends

gilt Sperr stun de - je der Schü ler ist ge hal ten, durch vor bild li ches  Be tra gen

zum glanz vol len Re nom mee der Schu le bei zu tra gen. So lie gen die Din ge

im gan zen Land - Frei zeit ist ein Zauberwort, ist knapp bemessen. 

Da treibt es die Jun gen in ih rem Be we gungs drang zu Ball- und Lauf -

spie len, zu Schnit zel jagd in die nahe Um ge bung, zu wag hal si gen Un ter -

neh mun gen bei Hoch was ser, zum Eis lau fen auf dem Bis marc kplatz, zu

Mut pro ben im Rhein oder in Al bert Steins Schwimm an stalt, zu Boots fahr -

ten in des sen Miet boo ten, zu wil den Rauf spie len oder gewagten

Streichen.

Heik ler sind die Ak ti vi tä ten, die sich hier wie auch an vie len an de ren

Schu lor ten eher im Ver bor ge nen ab spie len. Denn Druck er zeugt Ge gen -

druck. In ei ner Zeit, in der al les nur nach oben schaut, um Ver hal tens wei -

sen der hö he ren Schich ten zu über neh men, in der also Schü ler die

Bräu che der Stu den ten ko pie ren, bil den sich bald ge hei me Schü ler ver bin -

dun gen, vor ge blich wis sen schaft li che oder li te ra ri sche Zir kel, die in Wirk -

lich keit aber blan ke Ob struk ti on be trei ben. Denn wis sen schaft li che Zie le

wer den ne giert, die Schul ord nung wird ab ge lehnt, Täu schungs mit tel gel -

ten als er laubt, Lü gen und Frech hei ten ge gen den Leh rer sind Eh ren -

pflicht. Schü ler, die aus An stän dig keit nicht mit ma chen, wer den

ter ro ri siert, lan ge, be vor "Mob bing" ein Be griff ist. Al ko hol ge nuss fördert

Widerspruchs- und Corpsgeist, verstärkt noch die Geistlosigkeit der

Zusammenkünfte. 

Vol ler Miss trau en be ob ach tet die Leh rer welt die un gu te Ent wic klung.

Schon 1880 ver sucht ein mi nis te riel ler Er lass, die sem Un we sen durch ra -

di ka les Ver bot ent ge gen zu steu ern. Dazu er ken nen nam haf te Er zie her in

der He bung des Volks wohl stan des nach dem ge won ne nen Krieg 1870/71

eine schlei chen de Ge fahr: In der Be völ ke rung grei fen Sucht nach Be quem -

lich keit und Ver fei ne rung des Ge nus ses um sich. Dem kann nur ein "Zu -

rück zur Na tur" ent ge gen steu ern. Got tes furcht, Va ter lands lie be und

Be schei den heit müs sen wie der er stre bens wer te Tu gen den wer den. Dazu
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braucht die Ju gend al ler dings Son nen schein, nicht klö ster li che Enge und

finstere Amtsmiene. Der Gegensatz von Lehrer- und Schülerwelt muss

überwunden werden.

Zu dem zeigt der be sorg te Blick über die Gren ze nach Frank reich, wie

vor bild lich hier die Wei chen im Sin ne der "Wehr bar ma chung" der Ju gend

ge stellt werden.

Dem ge mäß for dert der Er lass des Mi nis ters Go ß ler von 1882 die har -

mo ni sche Aus bil dung von Kör per und Geist, um da raus Ge winn für Ju -

gend, Volk und Va ter land zu zie hen. Die Bil dung von Schü ler ver ei nen,

zu mal sol cher, die kör per li che Er tüch ti gung pfle gen, sei zu för dern, be vor -

zugt sei die Grün dung von  Ru der ver ei nen zu be güns ti gen. Wie das -  so

plötz lich nach ei ner Zeit tie fen Miss trau ens gegenüber Schülerzirkeln und 

Vereinigungen?

Äl tes te Wur zeln des Schü ler ru derns sind in Stet tin der 1850er Jah re

zu su chen. Hier ha ben Schü ler die Ge le gen heit, jun ge Ma tro sen der Preu -

ßi schen Ma ri ne beim Ru der dienst zu be ob ach ten. Nach de ren Bei spiel

pul len sie mit Be geis te rung in ei nem ge schenk ten Kut ter. Ein idea lis ti -

scher Leh rer, Dr. Chris toph Lam pe, Va ter ei nes was ser sport süch ti gen

Schü lers, wird von Wol lin an das Gym na si um in Oh lau in Nie der schle sien 

be ru fen. Hier grün det die ser un kon ven tio nel le Er zie her 1880 den Schü -

ler ru der ver ein "Ola via", der un ter sei ner mit rei ßen den Füh rung zu vol ler

Blü te ge langt. Sein be geis tern der Ar ti kel in der Zeit schrift "Was ser sport",

eben so die Nach richt über die Grün dung des Pri ma ner-Ru der-Clubs

Rendsburg 1880 verfehlen auch auf Neuwieder Lehrer und Schüler nicht

ihre Wirkung. 

EIN PFLÄNZ CHEN TREIBT LAND- UND WAS SER WUR ZELN

Wie in Rends burg, so wird auch in Neu wied der Di rek tor dem idea lis -

ti schen Schü ler Georg Kolb die  Grün dung ei nes Schü ler ver eins nahe ge -

legt ha ben. Der schart sie ben Freun de um sich, lei den schaft li che Tur ner,

und grün det am 3. Juni 1882 den Gym na si al-Turn ver ein als drit ten Schü -
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ler ver ein in Deutsch land.  Sat zun gen und Sta tu ten wer den aus ge ar bei tet

und dem Di rek tor als Pro tek tor zur Ge neh mi gung vor ge legt. Der stellt

dem neu en Ver ein die ofen be heiz te Turn hal le zur Ver fü gung. Hier wird

im ech ten Jahn schen Sin ne mitt wochs und sams tags Rie gen tur nen ab ge -

hal ten. Dis zi plin und Un ter ord nung sind Pflicht, Un ge hor sam und Ver -

stö ße wer den mit Geld stra fen bis hin zur An dro hung des Aus schlus ses

ge ahn det. Wer drei mal un ent schul digt fehlt, gilt als aus ge tre ten. Auf dem

en gen Schul hof kräf ti gen sich die eif ri gen Tur ner mit der Ku gel han tel,

üben Weit hoch sprung, Schnell- und Staf fel lauf. So gar Mar schie ren in ta -

del lo ser Hal tung in di ver sen For ma tio nen und eben so hal tungs be ton ter

Dau er lauf wer den exer ziert. Gro ßen Schau wert ha ben die kunst voll aus -

ge turn ten Py ra mi den. Zu Dis kus- und Ger wer fen geht es hin aus auf den

Turn platz. Sonn- und fei er tags fin det Kür tur nen statt. Die strikt ein ge hal -

te nen Turn stun den fal len nur dann aus, wenn etwa bei Frost der Ofen

streikt, wenn Ge le gen heit zum Eis lau fen ist, oder wenn die stimm kräf ti -

gen Tur ner zur au ßer plan mä ßi gen Chor pro be in der Schu le er schei nen

müs sen.

Eine schlich te Fah ne Rot-Weiß-Grün mit den G.T.R.V.N. - In itia len

steht für be wusst be schei de nes Auf tre ten. Bald fin den sich jun ge Da men,

die den Jun gen sol che wun der schö nen Fah nen, die sie mit viel Mühe und

Lie be selbst ge stickt ha ben, zum Geschenk machen.

Aber die Turn mäu se sind auch Was ser rat ten. Beim furcht ba ren  Hoch -

was ser Ende des Jah res 1882 pad deln sie mit Georg Kolb durch Neu wieds

Stra ßen, klei ne Hilfs dien ste an bie tend, die Sen sa ti on mit dem Nütz li chen

ver bin dend. Ein Lat ten ge rüst mit im prä gnier tem Pa pier oder Lei nen zu

be span nen, das ist ja ge läu fi ge Tech nik im hoch was ser er prob ten Neu -

wied. Also ver su chen sich un se re Tur ner auch da rin. Lat ten schnei det der

jun ge Schrei ner meis ter Hild ger ne zu. Fast leiden die Turnstunden unter

diesen Aktivitäten. 

Es kommt, was kom men muss: Am 1. Juni 1883 grün det Georg Kolb

eine Ru der ab tei lung. Bei de Ab tei lun gen sind selb stän dig, ha ben ihre ei ge -

ne Lei tung. Wer aber ru dert, muss auch am Tur nen teil neh men. Die neue
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Sat zung ist be reits ein ge reicht und auch ge neh migt, eben so be sitzt der Di -

rek tor eine Mit glie der lis te. So kann er, wenn schu li sche Lei stun gen zu

stark nach las sen, das Ru hen der Mit glied schaft oder gar den Aus tritt an -

ord nen. Zwei auf ge schlos se ne Ver trau ens leh rer be treu en und be ra ten die

Schü ler, hal ten sich aber in Fra gen der Ver eins füh rung zu rück. Hier ent -

schei den die Se nio ren. Die Junioren, die Jüngeren ab Tertia, müssen

gehorchen. 

Nach Kolbs Zeich nun gen ist bei Hild ein fast 5 m lan ges Boot ent stan -

den, in dem man sich kau ernd mit Stech pad deln auf den Rhein hin aus -

wagt. Selbst Boots bau meis ter Ret tig aus Ber lin be staunt das Ergebnis.

Aber Kolb plant grö ßer. Hild baut ei nen 13 m lan gen Tuch-Vie rer, der

"Ola via" ge tauft wird. Zum Schü ler ver ein Oh lau be ste hen gute Kon tak te,

denn der tauft sei ner seits ein Boot auf den Na men "Neuwied".

Bald soll aber auch "rich tig" ge ru dert wer den. Auf der Kai ser re gat ta in

Bad Ems ha ben Kolb und Hild stau nend "ech te" Ru der boo te ge se hen und

so gleich Maß ge nom men. Und so er hält ihr Boot Aus le ger und Dol len,

dazu fes te Sit ze und Rie men aus Hilds Schrei ner werk statt. Gleit sit ze sind

spätere Errungenschaft.

Zum Glück kön nen die Boo te auf dem Ge län de von Schwimm meis ter

Al bert Stein un ter kom men. Der hat die un ter neh mungs lus ti gen, höf li -

chen Jun gen in sein Herz ge schlos sen. So dür fen sie 1884 in sei nem Gar -

ten ih ren ers ten Schup pen er rich ten. In der hoch was ser ge schä dig ten

Schu le sind end lich die stin ken den Fuß bo den die len aus ge wech selt und

Di rek tor We ge haupt über lässt den 12 Ru de rern das Alt holz. Nun lie gen

die Boo te ge schützt und sie kön nen sich im Tro cke nen um zie hen. Zwei -

mal in der Wo che wird Ru der aus bil dung in fest ein ge teil ten Mann schaf -

ten an ge ord net. Aber an frei en Ta gen treibt es die Jun gen wei ter hin aus.

Bis Ko blenz und Re ma gen ge hen die Fahr ten, ein mal so gar von Mainz bis

Neu wied. Auf ei ner die ser Tou ren ver spä tet sich eine Zwei er mann schaft,

da ein Schmied in Bop pard erst ein mal ei nen zer bro che nen Rie men schie -

nen muss. So pas sie ren die Jungs erst nachts Ko blenz und kol li die ren an
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der schlecht be leuch te ten Schiffs brü cke. Wohl ret ten sich die schwim mer -

prob ten Schü ler, aber der Tuch zwei er treibt kiel oben in der Dun kel heit

da von. Am nächs ten Tag sich tet ihn ein Leu tes dor fer Schif fer und har pu -

niert den seltsamen "Walfisch" mit seinem Bootshaken. Aber Tuchboote

sind schnell repariert und dieses hier tut noch recht lange seinen Dienst.

FEI ER LUST UND LEI STUNGS SCHAU

All jähr lich fei ert der Ver ein sein Stif tungs fest. Schon der Aus marsch

der weiß ge klei de ten Tur ner aus der Schu le un ter schmet tern den Klän gen

der Gym na si al-Ka pel le ist ein Er eig nis für die klei ne Stadt. Stolz weht die

gro ße Fah ne vor an. Ziel ist die Park gast stät te Nod hau sen mit ih rem weit -

räu mi gen Fest platz. Hier ha ben die Schü ler seit Ta gen  Mas ten er rich tet,

Gir lan den- und Bän der schmuck an ge bracht, ha ben die Turn ge rä te müh -

sam he ran ge schafft. Nun wol len sie im Tur nen und volks tüm li chen Tur -

nen zei gen, was sie in Mo na ten vor be rei tet ha ben. Und alle sind

ge kom men, der Di rek tor, die Leh rer, die El tern und Ge schwis ter, die Al -

ten Her ren, ja selbst Ehr furcht ge bie ten de Ver tre ter der Hö he ren Schul be -

hör de, ein fluss rei che Ab ge sand te aus den Mi nis te rien im fer nen Ber lin,

schließ lich die ge sam te fürst li che Fa mi lie. Der Fürst lässt es sich nicht

neh men, höchst selbst den Ger zu schleu dern. Höch ster Gast ist ein mal so -

gar die ehr wür di ge Kö ni gin Car men Sylva. 

Da gibt es Prei se in den di ver sen Al ters klas sen und Rie gen. Stets hält

der Di rek tor bei der Sie ger eh rung eine va ter län disch ge präg te Rede, in der 

er die er zie he ri schen Wer te des Ver eins für je den ein zel nen, für die Schu le 

und für das gan ze Va ter land he raus stellt und schließ lich das ob li ga to ri -

sche Hoch auf den Kai ser aus bringt. Ge turn te Py ra mi den und stram me

Auf mär sche been den die Vor füh run gen. Ein Feu er werk bil det den gran -

dio sen Ab schluss. Fa ckeln wer den ent zün det, und nun zieht die Fest ver -

samm lung heim wärts mit klin gen dem Spiel. In der Däm me rung ha ben

Neu wie der Bür ger ihre Fens ter il lu mi niert, ben ga li sche Feu er sind ent -

zün det, im mer wie der flammt ein  Feu er werk auf. Al les nimmt An teil an

die sem Er eig nis. Im Schul hof steht man im Fa ckel kreis zu sam men, heh re

und mar ki ge Re den er klin gen, dann wirft man die Fa ckeln zu sam men,

- 18 -



und wäh rend sie ver lo dern, be schließt al les den Tag mit dem "Deutsch -

land über alles!" oder - akademischer -  dem "Gaudeamus igitur!". -  "Vivat - 

crescat - floreat - GTRVN!"

End gül ti ger Aus klang ist für Alte Her ren, Leh rer und äl te re Schü ler

dann al ler dings erst in der "Al ten Post". Der Sonn tag bringt Ru der wett -

kämp fe der bei den Ru der ver ei ne oder Auf fahr ten, rhei nab in Keil for ma ti -

on, rhei nauf in Kiel li nie, an der ge sam ten Ufer pro me na de ent lang.

Nach mit tags fin den Schiffs aus flug oder gemütliche Wanderung statt.

Nur wehe, wenn das Wet ter nicht mit spielt! Ge wit ter und ta ge lan ge

Re gen fäl le ma chen dann aus dem Fest platz eher eine Ru der bahn. Ein mal

brennt nach ei nem Heim marsch im Ge wit ter sturm auf dem Schul hof nur

noch eine einzige Fackel.

VER EINS TREUE - LE BENS LÄNG LICH

Da 1885 die Turn hal le um ge baut wird, dür fen die Tur ner Gäs te in der

Hal le des pracht vol len Leh rer se mi nars auf der En ger ser Land stra ße sein.

Gleich wohl lei det der Turn be trieb. Die Ru der ab tei lung steht oh ne hin fast

im mer kurz vor dem Aus, wenn die Ab itu rien ten ab ge hen. Die se wer den

dann, wenn die Se nio ren ver samm lung zu stimmt, zu Al ten Her ren oder

bei be son de ren Ver dien sten zu Or dent li chen Eh ren mit glie dern er nannt.

Georg Kolb stu diert Me di zin in Ber lin und ru dert dort wei ter. Als pro mo -

vier ter Me di zi ner hält er Vor trä ge über neu es te sport phy sio lo gi sche Er -

kennt nis se und ver öf fent licht die se in Deutsch land und Eng land. 

Aber auch die wei te ren Ent wic klun gen in Neu wied ver folgt er mit wa -

chem In ter es se. 1885 tref fen sich die Al ten Her ren in Ober we sel und

grün den den Alte-Her ren-Ver band, der den Ver ein ideell und fi nan ziell

un ter stüt zen will. Der fes te Zu sam men halt un ter ein an der soll zum Le -

bens prin zip wer den. Je weils am Stif tungs fest soll auch der AH-Tag statt -

fin den. 1886 ver mit telt Georg Kolb den Kauf ei nes Renn vie rers vom

Ber li ner RC und neue hoh le "Ret tig sche Ra ce rie men". So mit ist der Verein 

auf neuestem technischen Stand.
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Zucht und Dis zi plin be stim men wei ter hin den Ru der be trieb und die

Turn stun den. Kein Mit glied darf an Ver an stal tun gen an de rer Ver ei ne teil -

neh men. Es wird an die Sit te des Grü ßens un ter ein an der er in nert. Dis kus -

sions ver läu fe der Se nio ren ver samm lung dür fen nicht aus ge plau dert

wer den. Aus flü ge, Schnit zel jag den und Eis lau fen be rei chern das sport li -

che Pro gramm. Von den eng li schen Schü lern des Herrn hu ter In ter nats

ler nen die Gym na si as ten das Fuß ball spiel, eine mög li che Al ter na ti ve zu

ih rem Faust- oder Schlag ball. Auch Fran zo sen, Bel gier und so gar ein leib -

haf ti ger ja pa ni scher Prinz ru dern und tur nen als Ho spi tan ten mit. Mitt ler -

wei le er wei sen sich die drei We ge haupt-Söh ne als wert vol le Stüt zen des

Vereins. 

Mit fi nan ziel ler Hil fe der Al ten Her ren kann 1889 das ers te Boots haus

er stellt wer den. Es ist von Schrei ner meis ter Beis sel aus Hed des dorf ganz

aus Holz ge baut und steht auf pacht frei em fürst li chen Ge län de ne ben dem 

Boots haus der Neu wie der Ru der ge sell schaft. Ein Wap pen schild in den

Ver eins far ben ziert den niedrigen Giebel.

1890 ver lässt Di rek tor We ge haupt die Schu le. Er war der Ga rant für

das Auf blü hen des Ver eins. Nun über nimmt er Auf ga ben als Gym na si al di -

rek tor in Kiel und in Ham burg. Auch dort setzt er sich für die Grün dung

von Schü ler ver ei nen ein. In Di rek to ren ver samm lun gen wird im mer noch

kon tro vers über den Wert sol cher Ein rich tun gen dis ku tiert. Muss nicht

eine ei gen stän di ge Schü ler ver ei ni gung die Au to ri tät der Schu le zwangs -

läu fig un ter gra ben? Aber We ge haupt ist glü hen der Ver fech ter die ser Idee, 

da "in sol cher Schü ler ver ei ni gung die Schü ler ler nen, sich frei wil lig den

Ord nun gen oder Sat zun gen, die sie sich selbst auf er legt ha ben, un ter zu -

ord nen." Viel Skep sis schlägt ihm von den Kol le gen entgegen. Allerdings

gibt es bereits 10 Schülerrudervereine deutschlandweit.   

1891 ist das Jahr ei ner welt wei ten Grip pee pi de mie. Von 20 Mit glie -

dern sind nur sie ben Ru de rer. We gen Er kran kun gen müs sen so gar aus -

wär ti ge Er satz leu te mit ru dern. Drin gend ist der Ver ein bei den spär li chen

Bei trä gen auf Spen den oder den Er lös aus Gymnasialkonzerten 

angewiesen.
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 Ru der ab tei lung 1887

 Cy ril und Os kar Bain brid ge 1900 an der In sel vor

dem Wei ßent hur mer Ha fen im Kanu "Frith jof"



1892, im Jahr der letz ten gro ßen Cho le ra epi de mie in Ham burg, be sitzt 

der Ver ein 9 Boo te, dar un ter ein Zeh ner boot aus im prä gnier tem Pa pier

und ei nen Dol len sech ser. Der Ei ner "Cid" ist lei der von ei nem Damp -

fersch auf el rad zer malmt wor den. Dar um wird eine Aus bil dung und stren -

ge Prü fung für fahr tüch ti ge Ru de rer an ge ord net. Nur wer besteht, darf

auch Einer fahren. 

GE MEIN SAM ZU NEU EN UFERN

Der neue Di rek tor Dr. Paul Vogt ge neh migt den mitt ler wei le not wen -

dig ge wor de nen Zu sam men schluss von Turn- und Ru der ab tei lung. Zu

schwach ist die fi nan ziel le Lage der Ru de rer bei den ho hen Kos ten für

Boo te und Boots haus. Die Tat sa che, dass Ru de rer auch tur nen müs sen,

wird al ler dings noch Jahr zehn te spä ter un ter den Aspek ten des Lei stungs -

sports kon tro vers dis ku tiert wer den. 

1895 gibt es un ter den 30 Mit glie dern wie der 6 bis 12 Ru de rer. Erst -

mals ent fällt die ge wohn te Schnit zel jagd zu guns ten ei nes Tur ner mar sches 

mit Kriegs spiel. Da wird dann ober halb Wol len dorfs Stel lung be zo gen, an -

ge schli chen, Rot und Blau rau fen mit ein an der, Li nien wer den durch bro -

chen, Ge fan ge ne ge macht. Fried li cher geht es bei Über nach tun gen auf der

Ham mers tei ner In sel zu. Ei nen neu er wor be nen Vie rer ru dert eine mu ti ge 

Mann schaft in zwei Ta gen von Trier bis Neu wied. Die lieb li che Mo sel -

land schaft fliegt schnell vor bei.  Aber Strom schnel len und Eng stel len for -

dern gutes Augenmaß und Entschlusskraft von Steuerleuten und

Ruderern. 

Eine "Zög lings ab tei lung" für Sex ta ner und Quin ta ner soll für aus rei -

chen den Nach wuchs sorgen. 

KAI SER LI CHES BIO TOP

Mitt ler wei le ist man an al ler höch ster Stel le in Ber lin auf die

Entwicklung im Schü ler ru dern auf merk sam ge wor den und hat sie ent -

schei dend ge för dert. Die da bei ge sam mel ten Er kennt nis se füh ren dann

am 27. Ja nu ar 1898 zu ei nem Kai ser er lass, das Schü ler ru dern be tref fend.
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Schü lern ist der Ein tritt in Her ren ver ei ne nicht ge stat tet, dem Ein fluss der 

Er wach se nen sol len sie nicht aus ge setzt sein. Fern von auf ge blas enem

Korps geist und ohne den Lu xus ei ner auf wen di gen Sport gar de ro be bil de

sich der Schü ler he ran! Schlicht und brav, ohne Auf wand und Auf se hen

muss Schü ler ru dern von stat ten ge hen. Dar um soll Wet tru dern  weit ge -

hend un ter Aus schluss der Öf fent lich keit statt fin den, Renn boot be nut -

zung ist nicht ge stat tet.

Ste hen mit die sem Er lass auch nam haf te Mit tel zu mal für das Ber li ner

Schü ler ru dern be reit, so ver bannt er  die Schü ler ru de rer all ge mein doch in 

ein ei gen tüm li ches Re ser vat. Das be kom men auch die Neu wie der Schü ler

zu spü ren, etwa  wenn hier der Di rek tor ge plan te Wet tren nen mit an de ren 

Schu len oder Re gat ta be su che un ter bin det, oder dort der Bon ner Schü ler -

ver ein Renn ver ab re dun gen nicht einhalten kann, "da er nicht im

Rennboot startet".

 Doch es gibt an de re He raus for de run gen, Sport wett kämp fe mit St. Go -

ars hau se ner Schü lern oder gar eine Fahrt bis Mainz und zu rück. Da bei

klopft den Ru de rern dann doch das Herz, gilt es doch, die schrec kli che

"Lur ley" und das Bin ger Loch zu be zwin gen. Da kom men jetzt na tür lich all 

die al ten Schau er mär chen hoch. Doch der Vie rer mit Steu er mann be steht

al les mit Mut und un ter gro ßen An stren gun gen und trägt au ßer ei nem

hef ti gen Sonnenbrand keine weiteren Schäden davon.

Der neue Di rek tor Prof. Dr. Al fred Bie se bringt es beim Stif tungs fest

auf den Punkt: "Ent schlos se ne, tat kräf ti ge Män ner braucht un se re Zeit!"

Die Haa ger Frie dens kon fe renz hat ge ra de ihre heh ren Be schlüs se ver ab -

schie det, in Süd afri ka ent flammt der Bu ren krieg. In Ber lin wächst Georg

Kolbs In ter es se an der Er for schung Afri kas. 1894 schließt er sich ei ner Ex -

pe di ti on an, ist aber bald von der men schen ver ach ten den Be hand lung der

schwar zen Trä ger und Skla ven an ge wi dert. So sieht er sich in der Pflicht,

zur Lin de rung der mensch li chen Not bei zu tra gen. Er sorgt für den Un ter -

halt von sechs ein ge bo re nen Wai sen kin dern, die er bei ei nem Mis sio nar in 

Pfle ge gibt. Als ein zi ger Wei ßer hat er den Mount Kenia mit von ihm

trainierten Schwarzen bis fast zur Spitze bezwungen.
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In Neu wied wird nach 2 Jah ren die Zög lings ab tei lung wie der auf ge -

löst, die ser Floh zir kus ist ein fach nicht zu bän di gen! Statt des sen setzt

man lie ber auf Übungs-, Bade- und Ver gnü gungs fahr ten.

TRA GIK UND AUF BRUCH

Eine furcht ba re Nach richt platzt 1899 in die ses Idyll: Dr. Georg Kolb

ist in Afri ka töd lich ver un glückt! Der An griff zwei er Nas hör ner ist ihm

und sei nem äl tes ten schwar zen Zieh sohn zum Ver häng nis ge wor den.

Noch im vo ri gen Jahr hat er in der Schu le ei nen Vor trag ge hal ten über sei -

ne For schun gen und Ex pe di tio nen in die sem  Erd teil, den die gro ßen Na -

tio nen seit Jah ren schlach ten und zer tei len. Der Bu ren krieg tobt

wei ter hin, wäh rend die Haa ger Frie dens kon fe renz ohne sub stan tiel les Er -

geb nis been det wird.  

1900 ist das Jahr des Bo xer-Auf stan des in Chi na. Deutsch land ver ab -

schie det sein 2. Flot ten ge setz. Der AH-Ver band tritt dem Deut schen Flot -

ten ver band bei. "Kraft vol le Krie ger sind dem Va ter land nö tig!", so der

Di rek tor beim Stif tungs fest vor dem neuen Hotel Nodhausen.

Im Boots haus ist 1901 vier mal ein ge bro chen wor den! Viel fehlt nicht,

aber die Schä den sind groß. Mit den neu en Fens tern wer den des halb ver -

schließ ba re Schlag lä den an ge schafft. Ein neu er Dol len vie rer von ei ner

Rot ter da mer Werft trägt den Na men "Georg Kolb". So soll in Zu kunft im -

mer ein stol zes Boot des Ver eins hei ßen. Die Schnit zel jagd führt nach

Ober bie ber, da kann man an schlie ßend be quem mit der "Elektrischen"

nach Hause fahren.

Im Som mer 1903 ha ben die Ru de rer eine gro ße Ex pe di ti on vor: Wir

be su chen den Gym na si al-Ru der ver ein Bern kas tel! Wohl muss das durs ti -

ge Boot an der Ur mit zer In sel zum ers ten Mal ge leert wer den, und das

"Gän se fürt chen" in Ko blenz lässt sich nur durch Trei del fron mit ten im rei -

ßen den Mo sel strom be zwin gen. Aber was stolz macht: Über all, wo man

auf taucht, wird ge rät selt. Wer sind die braun ge brann ten Ge stal ten mit

wei ßer Hose, Knie strümp fen, wei ßem Swea ter, dunk lem Ja ckett und ver -
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we ge ner Ru der müt ze? Si cher Eng län der, oder doch Hol län der? Die Mäd -

chen tan zen ger ne mit ih nen, abends beim Wein fest. Gast li che Auf nah me

am drit ten Tag beim GRV Tra ben-Trar bach, Wein pro be in be grif fen. Dann

wei ter bis Bern kas tel, an ei nem der Tage so gar über 40 km mo sel auf wärts! 

Ein al ter Mann am Ufer hat es er kannt: So braun ge brannt, das kön nen nur

To go ne ger sein! Auf der Rüc kfahrt muss ein Schlosser eine

Dollenschraube reparieren. Am fünften Tag ist man glücklich wieder

daheim. 

Wie gut, dass Herr Fräs dorf aus der NRG den Schü lern end lich den

vor schrifts mä ßi gen "Eng li schen Schlag" bei bringt, der al lein aus dem Ret -

tig schen Lehr buch nicht zu er ler nen ist. Bei der Auf fahrt wol len sie zei -

gen, was sie ge lernt ha ben. Die Schau wird ih nen al ler dings durch ei nen

Da men vie rer der NRG ge stoh len, der sich mu tig zu diesem Anlass

formiert hat. In Deutsch land gibt es schon 56 Schü ler ru der ver ei ne.

1904 tauft die Toch ter des Di rek tors Bie se ein be son de res Boot, den

Sech ser "Bis marck", und darf dann auch bei der Jung fern fahrt steu ern. Der

1. TRW ver si chert, dass die Boo te nicht nur zum Ver gnü gen ge nutzt wer -

den, son dern da bei Kräf te zum Dienst am Va ter land er wor ben wer den.

Klar, dass der Sech ser ein Ren nen ge gen ei nen Vie rer ge winnt. Mit die sem 

Boot ru dert eine Be sat zung nach St. Go ars hau sen, wo eine Spiel be geg -

nung mit den dortigen Schülern stattfindet.

Bei ei ner Fe rien tour soll mit der "Bis marck" er neut Gro ßes ge wagt

wer den. Auf ei nem "Hol län der" wird das Boot bis Bie brich ver frach tet, am

nächs ten Tag pas sie ren die Schü ler die ers ten Main schleu sen. Wei ter

fluss auf wärts im wil den Main ist dann aber har te Ar beit ge gen die Strö -

mung ge fragt. Da bei kommt es zu ei nem Wet tren nen mit ei nem dort ver -

keh ren den Ket ten schiff, das sich an ei ner End los ket te stro mauf han gelt.

Am 6. Tag dann Auf set zen bei Him mels tadt! Ein gro ßes Leck ist im Boot

und alle schwim men ne ben her. Ein Schrei ner leis tet bra chia le Re pa ra tur -

ar bei ten mit Boh len und di cken Nä geln. In Würz burg la den Be kann te die

aus ge hun ger ten Ru de rer zu Es sen, Wein pro be und Bad. Erst nachts geht

es nach Lohr zu rück. Im Of fen ba cher Boots haus ist Tanz, und die Tanz da -
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men ver si chern, dass auch sie sich dem Ru der sport wid men. Nach 12 Ta -

gen keh ren die Ruderer hungrig, sonnenverbrannt und ohne einen

Pfennig Geld nach Neuwied zurück.        

1906 wa gen sich zwei Ru de rer auf dem Rhein bis nach Rot ter dam, wo

sie ohne Scha den an kom men. Zu rück kom men sie auf ei nem Fahr gast -

schiff, das auch ihr Boot trans por tiert.

NEU ES HEIM UND LE BENS LUST

Vor dem Boots haus hat die Stadt eine aus ge kolk te Sen ke hin ter der

Ufer mau er auf ge füllt und Blu men an la gen an ge legt. Die se müs sen die Ru -

de rer mit ih ren Boo ten auf ei ner ei gens dazu an ge leg ten Ram pe über -

schrei ten. Die Al ten Her ren be ra ten über den Bau ei nes neu en

Boots hau ses, denn Spiel platz und An la gen ver drän gen in zwi schen den

Boots schup pen. Auch gibt es hö he re An for de run gen an die hy gie ni schen

Ver hält nis se. Wie güns tig, dass die Stadt schon eine Was ser lei tung ge legt

hat. Un ver zins ba re An teil schei ne zu 10 M. wer den ge zeich net, wei te re

Spen den sol len die Fi nan zie rung si chern. Die Re gie rung steu ert 1000 M.

bei. Und so wird am 3.8.1907 das neue Boots haus ein ge weiht. Äu ßer lich

ein un ge wöhn li cher Bau, ein fach und be schei den, ohne be son de ren Lu xus 

und Kom fort, aber mit ei ner tol len Ve ran da und ei nem ge müt li chen Se -

nio ren zim mer. Lus tig flat tern die vie len Wim pel und Flag gen am hoch

auf ra gen den Mast. Neu wie der Da men ha ben eine Fah ne ge stif tet. Es gibt

ein Fest im Ca si no saal, eine Damp fer fahrt nach An der nach, dann geht es

mit der Berg bahn auf den Krah nen berg, wo bei Tanz und Bowle das Fest

en det.

Bei Boots tau fen klingt es im mer un ver hoh le ner an, das "auf dem Was -

ser Wet ten und Wa gen, Rin gen in blu ti gem oder fried li chem Streit." Die

Flot ten ge set ze sind ver ab schie det, Krupp schmie det ein 42-cm-Ge schütz.

Der Kai ser, er fah ren die Schü ler, ist "ge gen schwäch li chen Pes si mis mus".

In Deutsch land zählt man 165 Schülerrudervereine. 
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Im Boots haus ha ben doch tat säch lich Alte Her ren Spin de auf ge bro -

chen und frem de Klei dung be nutzt, au ßer dem das Boots haus man gel haft

abgeschlossen!

Schon 3 Jah re nach der Ein wei hung wer den die ers ten Re no vie run gen

am Boots haus nö tig. Die ewi gen Hoch was ser! Ne ben An strich- und Iso -

lier ar bei ten wird das Dach neu ge deckt, wird erst ma lig elek tri sches Licht

installiert.

Der neue Ver trau ens leh rer Dr. Her mann Ot ten dorff, selbst be geis ter -

ter Ru de rer, trai niert eine Renn mann schaft. Ihm as si stiert der 1. TRW

Wal ter Ha chen berg, ein aus ge zeich ne ter Tur ner. Re gat ten in Bonn und

Ko blenz kön nen die Ru de rer noch be su chen, aber ge gen die Teil nah me an

der in Tra ben-Trar bach statt fin den den Schü ler re gat ta legt der Direktor

wieder sein Veto ein.

1910 er scheint der ers te Wan der ru der füh rer des Deut schen Ru der ver -

ban des. Das regt zu ei nem Wag nis an: Eine gro ße Rund fahrt rhei nab über

Flüs se, Ne ben ar me und Ka nä le bis Em den und We sel. Zwei Zwei er mann -

schaf ten schaf fen es mit Hän ge mat te, Zelt und Koch ge schirr, 14 Tage

lang. Nachts la gern die Jun gen im frei en Feld, in Scheu nen, in Boots häu -

sern. Ein Jahr da rauf wol len ei ni ge Ähn li ches im Zwei er  nach Rot ter dam

er le ben, an de re zieht es "kriegs mä ßig" aus ge rüs tet den Main auf wärts.

Wäh rend des sen ma chen sich die Al ten Her ren Sor gen, denn schlech te

Schul lei stun gen der Ver eins mit glie der ha ben zu Miss stim mung im Leh -

rer kol le gi um ge führt. Bei den dro hen den ent spre chen den Maß nah men

könn te der Be stand des Ver eins ge fähr det sein. Zum Glück setzt sich Dr.

Ot ten dorff für die Schü ler ein und lotst den Ver ein aus schwie ri gem Fahr -

was ser. 1912 ex pe diert er mit Hil fe der Ju gend li chen zwei Vie rer per Bahn

nach Würz burg, und auf der Fahrt mit ihm mai nab er le ben alle be glückt

die lieb li che Land schaft und die ma le ri schen Dör fer und Städt chen. Als

ein mal Schiffs ge drän ge vor ei ner Schleu se herrscht, la den sie kur zer hand

die Boo te auf eins der ru hig da hin treibenden Flöße und jagen so rittlings

auf dem Gischt spritzenden Ungetüm in rasender Geschwindigkeit durch

die Floßrinne des Wehrs. 
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In be währ ter Wei se fin den wei ter hin die Stif tungs fes te statt. Alte Her -

ren be tei li gen sich be geis tert an den Turn wett kämp fen. Ger und Dis kus 

flie gen al ler dings manch mal ge fähr lich weit für die Zu schau er. Die An -

spra che des Di rek tors Bie se en det wie stets mit dem drei fa chen Hoch auf

den Kai ser, nur man cher ver misst bei der Ka pel le auf dem Rüc kmarsch die 

aner kannt schö nen Ar mee mär sche. Denn die  Gym na si al ka pel le hat sich

schon län ger auf ge löst, und jetzt wird mo na te lang in den Turn stun den ein 

Obo lus für eine ge mie te te Ka pel le ein ge zo gen.

Das Schü ler ru dern ist nicht auf zu hal ten: 351 Ver ei ne exis tie ren be -

reits. Über die se Ent wic klung hält Dr. Ot ten dorf ei nen Vor trag in der

Schu le. Der AH Theo dor Mo skopf be rich tet von sei ner Rei se nach Is land,

Nor we gen und Spitz ber gen. 

Deutsch land er neu ert 1912 den Drei bund mit Ös ter reich und Ita lien.

In Deutsch lands Ko lo nien, drei Mil lio nen Qua drat ki lo me ter groß, le ben

12 Mil lio nen Ein woh ner. Ein Vor fall be rührt die Ru de rer be son ders: Die

Ti ta nic ist ge sun ken. In Stoc kholm findet die Olympiade statt. 

Der Pro tek tor Dr. Al fred Bie se, der un er müd li che För de rer des Ver -

eins, wird 1913 nach Frank furt ver setzt und mit ei nem be ein dru cken den

Fa ckel zug ver ab schie det. Der neue Di rek tor Prof. Dr. Franz Kehmptzow

über nimmt ger ne das ihm an ge tra ge ne Pro tek to rat. Er ver ab schie det

schon bald eine Vie rer mann schaft, die mit Dr. Ot ten dorff nach Ber lin

reist, um bei ei ner gro ßen Auf fahrt dem Kai ser an läss lich sei nes 25-jäh ri -

gen Re gie rungs ju bi läums zu hul di gen. Die Teil nah me an die sem lan gen,

wohl ge ord ne ten Korso und der abendliche Festkommers bleiben

unvergesslich. 

Beim Stif tungs fest 1913 fin den Ein schrän kun gen in den Wurf dis zi pli -

nen statt: Ger wurf ist nur aus dem Stand ge stat tet. Das hin dert ei nen

Schü ler nicht, den leich ten Bam bus ger 58 m weit zu schleu dern. Die Fürs -

ten fa mi lie gibt sich die Ehre, vie le Alte Her ren tur nen mit und jun ge Mäd -

chen ver kau fen Schleif chen und selbst ent wor fe ne Feld post kar ten. Der

Di rek tor er in nert da ran, dass nur aus fes tem Wil len eine blü hen de Zeit
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ent steht. Je der hat die Pflicht, sei nen Kör per ge sund zu hal ten und zu

stäh len. Wis sen ist wich tig, aber Cha rak ter bil dung da bei nö tig. Kei ner

gehört sich selbst allein, sondern stets auch dem Vaterland.

RIN GEN IN BLU TI GEM ODER FRIED LI CHEM STREIT

Auch im fol gen den Jahr wer den die Turn ge rä te nach Nod hau sen ge -

schafft. Da gibt der Di rek tor kurz fris tig in der Zei tung be kannt, dass das

Fest aus fällt. Es ist Mo bil ma chung. Un se re Schü ler ver se hen Ku rier- und

Be treu ungs dien ste für die an rü cken den Re ser vi sten. Kaum sind die sie -

ges ge wis sen Trup pen ab ge rückt, da gilt es, die ers ten La za rett zü ge zu ent -

la den. Doch der An blick der Ver wun de ten for dert viel See lenk raft von den 

Schü lern, gräbt sich als Schrec kbild in die jun gen, un vor be rei te ten See len.

Wohl ist es fried lich in der Hei mat; die vie len schul frei en Tage bei den

zahl rei chen Sie gen sind will kom men und wer den auch für sport li che Be tä -

ti gung ge nutzt. Wenn aber Nah rungs mit tel knapp wer den, Woh nun gen

und Klas sen zim mer kalt sind, wenn so gar wo chen lang "Koh le fe rien" ein -

ge schal tet wer den müs sen, wenn Ern te ein satz und La za rett be treu ung viel 

Zeit und Kraft ab for dern, dann muss das Ver eins le ben fast er lie gen. Zu -

dem ha ben sich so fort die ers ten 20 Kriegs frei wil li gen aus der Schü ler -

schaft ge mel det. Ru der- und Turn war te hal ten den Be trieb not dürf tig

auf recht, wer den aber bald sel ber ein ge zo gen. Mit Mühe si chert der 1.

TRW Wal ter Gam mert den Be stand des Ver eins. Und als wenn Hun ger,

Käl te und Hoff nungs lo sig keit nicht aus rei chen, for dert die welt wei te asia -

ti sche Grip pe 1918 der art vie le Op fer, dass die Lei chen wa gen in Neu wied

fast pau sen los unterwegs sind.

Als die Ame ri ka ner als Sie ger das Boots haus be set zen und dort eine

Funk sta ti on ein rich ten, zählt man aus den Rei hen der Ak ti ven und Al ten

Her ren über 40 Ge fal le ne, dar un ter zwei We ge haupt-Söh ne. Das Gym na -

si al ge bäu de ist voll stän dig von den Ame ri ka nern be setzt. Der Un ter richt

fin det als Schicht be trieb im Ly zeum statt, des sen Lei ter seit 1914 Dr. Ot -

ten dorff ist. Hier ist es ihm schnell ge lun gen, Mäd chen für das Ru dern zu

be geis tern, und die Spa zier gän ger am Ufer ge wöh nen sich schnell an den

Anblick der rudernden Amazonen.
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 Stif tungs fest in Nod hau sen 1906
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1915 bricht Di rek tor Kehmptzow bei der Kai ser ge burts tags fei er tot

zu sam men, ge ra de, als er sei nen Chor bei Mo zarts "Ave ver um" di ri giert.

Das sin gen ihm die Schü ler dann bei der Be gräb nis fei er. Neu er Di rek tor

ist Dr. Wil helm Mei ners. Mit Ge nug tu ung be ob ach tet die Schul lei tung in

den re vo lu tio nä ren Zei ten 1918, dass bei der an ge ord ne ten Ein rich tung

der um strit te nen "Schü ler rä te" vor al lem Schü ler aus dem Ver ein mit

Selbst di szi plin, wä gen dem Au gen maß und ver ant wor tungs be wuss tem

Ernst jeden Machtmissbrauch verhindern.

1919 kann end lich nach Ab zug der Ame ri ka ner das Boots haus um fas -

send re no viert wer den. Die Sehn sucht nach Frei heit auf dem Was ser ist

groß, auch bei den al ten Her ren, die kör per lich un ver sehrt in die Hei mat

zu rüc kkeh ren. In ei nem Raum des Boots hau ses hängt eine Ge denk ta fel

für die Ge fal le nen. Ers te Re gat ten wer den er folg reich be sucht. Ge turnt

wird in der Se mi nar-Turn hal le. Beim Stif tungs fest auf dem Wil helms platz 

am Rhein ent wirft der Di rek tor die Vi si on ei nes frei en, ers tark ten Va ter -

lan des, das es mit Mut, Kraft und Ei nig keit zu er rei chen gilt. Anschließend 

erfolgt ein Hoch, diesmal auf den GTRVN.

HOCH WAS SER - NIED RI GE TAT

Kaum sind die Re no vie rungs ar bei ten ab ge schlos sen, da steigt 1920

das Rhein hoch was ser und rinnt schon fast in die Boots hal le. In flie gen der

Eile wer den die Boo te in die Turn hal le der Zin zen dorf schu le ver bracht.

Mit dem Ei ner "Wied ni xe" ver se hen die Ru de rer Hoch was ser dienst, Ärz te

wer den in for miert, Me di ka men te aus der Apo the ke ge holt. Kaum bleibt

da bei Zeit, auch nach dem Boots haus zu se hen. Un über seh bar dort die rei -

ßen de Was ser flä che! Die wil de Flut zerrt an den Baum kro nen, An le ge stel -

len star ren in die Höhe, Holz trüm mer ja gen vor bei. Fast bis zur

Hal len de cke schwappt die lehm gel be Brü he. Die vor sorg lich ge öff ne ten

Hal len to re sind ver schwun den.  Nach Ab zug des Hoch was sers dann die

gro ße Be stür zung: Bo den und Wän de mit stin ken dem Schlamm be deckt,

Spin de und Schrän ke zer legt, die Elek troins tal la ti on zer stört! Alle su chen
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die Tor hälf ten. Eine hat sich im Schloss park im Ge äst ver fan gen, die zwei -

te fin det sich - o Wun der -  auch noch: Auf der In sel Non nen werth! Zum

Glück hält die Stadt 2.000 M. Hoch was ser hil fe für den Ver ein be reit.

We nigs tens fin det im Som mer da rauf das Stif tungs fest mit Ge neh mi -

gung der Be sat zungs be hör de wie der im ge lieb ten Nodhausen statt.

1921 tritt der Ver ein dem West deut schen Schü ler ru der ver band bei. In

den nächs ten Jah ren sind die Ru de rer des GTRVN drei mal er folg reich mit

der um fang rei chen Or ga ni sa ti on der Ver bands re gat ta in Neu wied be traut. 

Ju li us Dil ger, 1923 Boots wart, siegt mehr mals auf Re gat ten mit sei ner

Vie rer mann schaft. In gro ßer Zahl steu ern Ru de rer des Ver ban des die In -

sel Ham mers tein zu som mer li chen Nacht la ger fahr ten an, bei Ab ko chen

und Klamp fen ge sang ein herr lich aben teu er li ches, ju gend be weg tes Er leb -

nis. Spen den für  Boo te in Höhe von 20.000 M. oder die 50.000 M. von AH

Her mann Moll er schei nen über aus no bel, wä ren wir nicht be reits in Zei -

ten der be gin nen den In fla ti on. Schon bald rei chen die Ver eins bei trä ge

kaum noch für die nö tigs ten An schaf fun gen. Der Vie rer "Rhein" wird bei

ei nem Un glücks fall voll kom men zer schla gen. Zum Glück streckt Fab ri -

kant Reut her den Be trag für ein Er satz boot vor und ver zich tet dann so gar

auf die Rüc kzah lung. Der neue Name "Deut scher Rhein" prangt

selbstbewusst am Bug des Bootes in diesen wirren Zeiten der

Ruhrbesetzung durch französische Truppen.  

Denn lei der wird auch das Stif tungs fest durch die Rhein land-Kom mis -

si on ver bo ten. Im Übri gen be trei ben zu neh mend  mehr Schü ler eher

Leicht ath le tik als Tur nen. Weih nachts fes te als Fa mi lien aben de mit Ge -

sang, Or ches ter klang, Krip pen spie len und Turn vor füh run gen ver ei nen

alle Mit glie der herz er wär mend in die ser schwe ren Zeit. Jähr lich lo cken

aus wär ti ge Turn- und Sport fes te, wie das tra di tio nel le Krah nen berg fest.

Staf fet ten läu fe, Schau tur nen und Ball spiel wett be wer be werben neu er -

dings landesweit für die Idee des Sports.     

Dr. Her mann Ot ten dorff, seit 1920 Di rek tor der Preu ßi schen Hoch -

schu le für Lei bes übun gen, hat sei nen Schü ler ver ein nicht ver ges sen und
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ver mag in sei ner ge ho be nen Stel lung dank sei ner Be zie hun gen man che

Mittel für ihn loszueisen. 

LE BENS MUT IN BI BLI SCHEN PLA GEN

 1924 er reicht ein neu es Hoch was ser schon wie der fast den Pe gel von

vor vier Jah ren. Un er müd lich sind die Sport ler da bei, im neu en Jahr wie -

der zu re no vie ren und zu strei chen. Die Be sat zungs mäch te be gin nen das

Land zu räu men. So fin det im Som mer 1925 in Re ma gen zur Fei er der

1000-jäh ri gen Zu ge hö rig keit des Rhein lan des zum Reich eine ge wal ti ge

Auf fahrt von 650 Ruder-, Paddel- und Segelbooten statt.

1926 schwillt der Rhein er neut mäch tig an. Wie der gur geln die Flu ten

dicht un ter der Hal len de cke. In al ler Eile ha ben die Ru de rer ihr In ven tar in 

das obe re Se nio ren zim mer ge räumt. Boo te und schwe re Schrän ke wer den

in schnel lem Not ein satz zur Ofen fab rik in die En ger ser Stra ße ver bracht.

Doch das Was ser steigt wei ter und sucht auch die Fab rik heim. Boo te ma -

chen sich los, trei ben um her und  wer den schwer be schä digt. Bei den

Schrän ken ha ben sich die Leim ver bin dun gen gelöst, sie sind völlig

zerstört.

Das Boots haus starrt vor Schlamm, die Bal ken sind nass und faul, der

Ver putz ma ro de, die Licht lei tung de fekt. Es dau ert Mo na te, das Boots -

haus auch nur zu rei ni gen und mit Kalk milch aus zu wa schen. Dann sorgt

ein gro ßer Ofen über Tage hin weg für die Aus troc knung. Erst als end lich

eine Ent schä di gung ein trifft, kann an Re no vie rung ge dacht wer den.

Trotz dem bleibt Zeit, Rie gen tur nen zu be trei ben, Übungs- und Trai nings -

fahr ten durch zu füh ren und schließ lich so gar er neut die gro ße Ver bands -

re gat ta mit Un ter stüt zung von Lehrern des Gymnasiums durchzuführen. 

Im mer hin er zielt der Ver ein da mit ei nen Ge winn von 760 M. für den

Boots haus fonds. Denn es sind ers te Ge sprä che über Bau und Fi nan zie -

rung ei nes neu en Boots hau ses im Gan ge. Das bis he ri ge ge nügt den An for -

de run gen nicht mehr.
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Im Herbst we nigs tens wol len drei un ter neh mungs lus ti ge Ru de rer eine 

gro ße Fahrt nach Nord deutsch land wa gen. Es geht mit fri schem Mut den

Rhein hi nab, über ein tö ni ge Ka nä le bis an die We ser, bis Bre men und Ol -

den burg, auf ein sa men Was ser läu fen in die Ems. Wäh rend die drei ei nen

Ab ste cher ohne Boot nach Nor der ney zum Son nen und Ba den ma chen,

hat der Boots die ner im Em der Ru der ver ein den Aben teu rern lie bens wür -

di ger wei se die Skulls la ckiert. So oft es geht, las sen sich die fin di gen Ru de -

rer von Last käh nen schlep pen. Wenn sie aber nicht stän dig auf pas sen,

geht schon mal der Kon takt zum Schlepp schiff ver lo ren. Es kos tet viel

saure  Ruderarbeit im schwer beladenen Boot, den wieder herzustellen.

Auf ei ner vier wö chi gen Wan der fahrt an Do nau und Main be stau nen

an de re die ge wal ti gen Schleu sen bau wer ke ober halb Aschaf fen burgs. Un -

ter halb ste hen schon die zwölf neu en Gro ß schleu sen. Der Main soll Gro ß -

schiff fahrts stra ße wer den. Der obe re Main wird re gu liert, der

Main-Donau-Kanal erweitert.

1927 mar schiert der Ver ein bei sei nem tra di tio nel len Stif tungs fest un -

ter Mu sik be glei tung erst ma lig auf den Bis marc kplatz. Im mer wie der be su -

chen Schü ler Fort bil dungs ver an stal tun gen. So nimmt un ter an de ren auch

Wil helm Berg heim  wert vol le An re gun gen für die Ver eins ar beit von Ru -

der wart-Lehr gän gen mit. Und stolz mel det der AH Emil Zog baum, dass er 

im Herbst 1927 in Kö nigs berg Aka de mi scher Olym pia meis ter im Ei ner

ge wor den ist.

Seit 1928 ge hört der Ver ein über den West deut schen Schü ler ru der ver -

band dem Deut schen Ru der ver band an. Eben so ist er Mit glied in der

Deut schen Tur ner schaft, im Orts ver band Lei bes übun gen und dem

Reichs ver band für Deut sche Ju gend her ber gen. Für alle Boo te be steht neu -

er dings die An ord nung, Boots flag gen mit zu füh ren. Der AH-Ver band ist

seit 19.10.1928 in das Ver eins re gis ter des Amtsgerichts Neuwied ein ge -

tra gen.

- 35 -



- 36 -
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Pfing sten 1927
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Emil Zog baum 1927

Jung mann-Vie rer, von links nach rechts:

Heinz Bran den burg, Otto Loh mann, Otto Kann, Hans Heinz, Kurt We fel scheid 



STÜC KWERK UND HU SA RENS TÜCK

In die sem Jahr ha ben sich 8 Ru de rer zum Trai ning ver pflich tet. Lei der

dür fen vier her vor ra gen de Lei stungs trä ger nicht mit trai nie ren, da Schu le

und El tern haus ihre Ein wän de ha ben. Ge mein sam mit der NRG fin det ein

An ru dern mit Boots tau fe statt. Der AH-Vor sit zen de Theo dor Mo skopf

tauft ei nen neu en Gig vie rer auf den Na men "Ot ten dorff". Abends fei ert

man fröh lich in den Räu men der NRG, als ein ge wal ti ges Pol tern ne ben an

die Al ten Her ren von ih ren Stüh len reißt. Al les rennt in die Dun kel heit

hin aus. Die hal be De cke des klei nen Boots hau ses ist he run ter ge stürzt!

Drei Boo te sind völ lig zer schla gen, aber - welch Glück - die "Ot ten dorff" ist 

heil ge blie ben. Vor sich tig wer den alle Boo te ge bor gen, dann die an de re

be droh lich hän gen de De cken hälf te he run ter ge ris sen. Jetzt wird erst sicht -

bar, wie sehr die Bal ken un ter den vie len Hoch was sern ge lit ten ha ben.

Zwar kön nen die Boo te re pa riert wer den, aber der Ru der be trieb liegt erst

ein mal län ger brach.

Schreck auch für vier An fän ger bei ei ner Übungs fahrt: Sie län den eine

männ li che Lei che und er hal ten von der Stadt 20 M. Län dungs ge bühr für

die se auf re gen de Tat.

In den Som mer fe rien voll brin gen drei Ru de rer ein be son de res Hu sa -

rens tück. Schon früh mor gens star ten sie zu ei ner Wan der fahrt rhein auf -

wärts. Ein vor bei zie hen der Schlepp zug bringt sie auf die Idee, sich am

letz ten Kahn an zu hän gen. Glüc klich und sorg los ge nie ßen sie die schnel le

Fahrt. Ei nen Mo ment der Un auf merk sam keit - und in den Wel len vor En -

gers schlägt ihr Boot voll. Jetzt zerrt das Schlepp seil der art ge wal tig am

Aus le ger, dass der mit samt ei nem gro ßen Stück Bord wand glatt aus dem

Boot ge ris sen wird. Wie die Jungs es schaf fen, die Lei nen los zu wer fen,

sich und das Boot an Land zu brin gen, und wo sie den Tag ver brin gen, das

bleibt ihr Ge heim nis. Denn erst nachts le gen sie ihr Un glücks boot heim -

lich im Boots haus ab. Nur, soll ten sie ihre schö ne Wan der fahrt um sonst

ge plant ha ben? Ganz früh am nächs ten Mor gen neh men sie sich ei nen für
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Wan der fahr ten ge sperr ten gu ten Zwei er und ru dern er neut un be merkt

los. Sie kommen auch tatsächlich unbehelligt bis Mainz und kehren erst

nach drei Tagen zurück.

DEICH UND BOOTS HAUS - WACHS TUM UM DIE WET TE

Mitt ler wei le hat der Ar chi tekt Curt Karl Rü schoff, be kannt als Pla ner

der preis ge krön ten "Son nen land sied lung", die Ent wür fe für das neue

Boots haus fer tig ge stellt. Der Deich bau ist in vol lem Gan ge. Der Bür ger -

meis ter Ro bert Krups ver langt al ler dings Boots häu ser von re prä sen ta ti ver

Ge stal tung, die den schon im Bau be find li chen Deich über schau en und

sich nicht hin ter ihm du cken. So ist eine um fang rei che Um pla nung nö tig,

die na tür lich auch die ver an schlag ten Kos ten in die Höhe treibt. Theo dor

Mo skopf, der 1. Vor sit zen de des AH-Ver ban des, ver folgt un ab läs sig die

Bei trei bung der Mit tel, eist Bau stoff spen den der In du strie los, treibt die

Bau ar bei ten vor an, und das bei sei ner be ruf li chen Be la stung als Fab ri kant

und bei sei nen Tä tig kei ten im Be rufs ver band. Sein Nach fol ger wird 1931

Dr. Otto An ding. Ihm zur Sei te ste hen der 2. Vor sit zen de Wal ter Ber nin -

ger und der Ge schäfts füh rer Ri chard Böh mer. Das Boots haus ist seit No -

vem ber 1928 be reits ge räumt und dient schon als Bau hüt te. Ei ni ge Boo te

kom men bei der NRG un ter, an de re sind in ei ner Ga ra ge in der Bahn hof -

stra ße ge la gert. Die Fun da men te des Hau ses wach sen, alle Boots häu ser

ste hen aber zum Jah res über gang ein letz tes Mal über ei nen Me ter tief im

Was ser. Im Juni des fol gen den Jah res ist die Hal le im al ten Boots haus wie -

der für die Boo te frei.

1929 ist das Jahr gro ßer Er eig nis se. Im stren gen Win ter ist von Ja nu ar

bis März Eis lau fen mög lich, so dass das Tur nen öf ters aus fällt. Trotz dem

be su chen die Tur ner mit Er folg Wald lauf wett be wer be, das tra di tio nel le 

Krah nen berg fest und das Gau sport fest, ein Gau schwimm fest und so gar

ein Gau strom schwim men, Leicht ath le tik kämp fe und das Er pe ler Berg -

fest. Wer nicht an den Turn stun den teil nimmt, wird aus dem Ver ein aus -

ge schlos sen. Ru dern ist zur Zeit schwie rig, da die Deich bau stel le das

Pas sie ren mit Boo ten kaum zu lässt. Aber alle tra gen stolz die neu en Ver -

eins ru der hem den und Trai nings an zü ge mit dem auf ge näh ten Ver eins -
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wap pen. Eif rig be sucht man Turn-, Schwimm- und Ru der wart lehr gän ge.

Im Mai treibt ein Zwei er auf ein Draht seil an der In sel spit ze und zer bricht. 

Hon ne fer Wan der fah rer fin den ei nes der Bruchs tü cke und schaf fen die

Tro phäe bis zum Ab ho len in ihr Boots haus. Ein rech tes Un glück für den

Ver ein, sind doch wegen Geldmangel noch nicht einmal die Schäden des

Unglückszweiers vom letzten Jahr repariert! 

Eine Vie rer mann schaft voll bringt eine be son de re Lei stung. Nach dem

ver schie de ne Be sat zun gen sich ge gen sei tig zu Höchst lei stun gen an ge sta -

chelt ha ben, schießt sie den Vo gel ab und bringt es fer tig, an ei nem Tag

von Neu wied bis St. Goar und zurück zu rudern!

In den gro ßen Fe rien 1929 sind alle Neu wie der Schü ler mit Feu er ei fer

da bei, beim Um zug der Schu le in die groß zü gi gen Räu me des ehe ma li gen

Leh rer se mi nars in der En ger ser Land stra ße mit zu hel fen. Bei der Vor freu -

de auf die neue Schu le ver ges sen Leh rer und Schü ler gern die Mü hen, die

das un ab läs si ge Auf la den, Weg kar ren und Ein räu men des In ven tars be rei -

ten. End lich raus aus dem en gen, dump fen und nüch ter nen Bau! So kann

mit ei ni ger Ver spä tung das 50-jäh ri ge Be ste hen der Schule in der schönen

neuen Aula gefeiert werden.

Wie der län det eine Trai nings mann schaft eine männ li che Lei che, die

20 M. Prä mie kom men der Ver eins kas se zug ute. Der Roh bau des Boots -

hau ses un mit tel bar ne ben dem al ten lässt schon die ge lun ge ne Ge stal tung 

ah nen. An alle Al ten Her ren wird trotz der sich ver schlech tern den Wirt -

schafts la ge ap pel liert, im Rah men ih rer fi nan ziel len Mög lich kei ten zum

Wei ter bau des Hau ses bei zu tra gen. Im No vem ber 1929 wer den so gar

schon Boote in der neuen Bootshalle eingelagert.

Zur Weih nachts fei er des Ver eins spielt das Schü ler-Streich or ches ter,

ein Lust spiel wird auf ge führt, Ak ti ve und Alte Her ren tur nen, es gibt Ver -

lo sung und Tanz. Schu le und AH-Ver band ent schlie ßen sich um der 

Schü ler wil len zur Durch füh rung die ses Fes tes, wenn auch die Mit tel

knapp sind. Bei der wirt schaft lich schwie ri gen Lage ha ben eine gan ze Rei -

he von Vä tern schon ein ge schränk tem Ver dienst oder sind gar ar beits los.
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Vie le Alte Her ren se hen sich ge zwun gen, aus dem Ver band aus zu tre ten,

da sie die Bei trä ge nicht mehr be strei ten kön nen. Vor sorg lich lässt der

Verband ihre Mitgliedschaft jedoch nur ruhen.

In die se trü be Zeit fällt 1930 die Nach richt vom plötz li chen Tod von

Mi nis te ri al rat Dr. Her mann Ot ten dorff,  mitt ler wei le in sei ner höch sten

Stel lung Re fe rent für Lei bes übun gen im Preu ßi schen Mi nis te ri um für

Wis sen schaft, Kunst und Volks bil dung. Sein Haupt ver dienst ist hier die

Ein rich tung der In sti tu te für Lei bes übun gen an den Uni ver si tä ten. Bis  zu

sei nem Ende ver folgt er die Ar bei ten am neu en Boots haus und ar bei tet

tatkräftig mit an der Beschaffung von Geldmitteln.

Bei der Auf fahrt im Mai 1930 bricht ur plötz lich ein furcht ba rer Sturm

los. Die Mann schaf ten, die Glück ha ben, ret ten sich auf die In sel. An de re

er rei chen knapp die NWV-Prit sche und kön nen sich da hal ten. Ein Vie rer

und ein Zwei er schla gen je doch voll und die Mann schaf ten trei ben

schwim mend in dem He xen kes sel ab. Glüc kli cher wei se wer den sie mit ih -

ren Boo ten von der Fähr be sat zung und der Feuerwehr geborgen. 

Das Stif tungs fest muss we gen des Ko blen zer Brü cken un glücks auf

Sep tem ber ver scho ben wer den. Dort sind vie le Zu schau er zu ei nem Feu -

er werk auf dem Eh ren breits tein an läss lich des Ta ges der "Rhein land-Be -

frei ung" zu sam men ge kom men. Eine mon tier te Brü cke im Lüt ze ler Ha fen

bricht zu sam men, und 38 Besucher ertrinken in der Mosel.

End lich ist 1931 der Deich und im Au gust die Frei trep pe über den

Deich fer tig ge stellt, die, breit ge nug für Ach ter, auch eine idea le Re gat ta -

tri bü ne dar stellt. Der Ru der be trieb lebt wie der auf. Von 70 Ak ti ven ru -

dern etwa 40 Schü ler.

HÖ HEN ANGST

1932 steht end lich das stol ze Boots haus fer tig in sei ner wei ßen Pracht, 

die Fens ter mit Blu men käs ten ge schmückt, die stol zen In itia len G T R V N 

1882 auf der Front. In ihm sind gleich zei tig eine Ju gend her ber ge und eine

vier tei li ge Woh nung für ei nen Haus wart ein ge rich tet. Bür ger meis ter
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Fer tig ge stell ter Deich 1931

Ein wei hung des Boots hau ses durch Bür ger meis ter Krups 1932



- 43 -

Ju bi läums re gat ta 1932,

An mer kung: Es exis tiert noch kei ne Rheinbrücke!

Ak ti ve vor dem Boots haus 1932



Krups hält die Ein wei hungs re de und be glückwünscht den Ver ein zum

50-jäh ri gen Be ste hen. Die Ju bi läums re gat ta des West deut schen Schü l er -

ru der ver ban des und eine pracht vol le Auf fahrt krö nen die Ver an stal tung.

Vier Schü ler ach ter kämp fen um den Sieg. Im Neu wie der Ach ter ru dert

Karl Als dorf mit. 

Die Freu de über die Ein wei hung wird al ler dings ge trübt durch ban ge

Ah nun gen. Seit 1930 be steht die Min der hei ten re gie rung Brü ning. Die

Welt wirt schaft kri se ist auf ih rem Hö he punkt. Mit Spen den gel dern ist

nicht mehr zu rech nen, zu ge sag te Gel der müs sen aus blei ben. Zu sehr

drückt das städ ti sche Bürg schafts dar le hen, die Zins zah lun gen ge ra ten in

Ver zug. An eine Über nah me des Boots hau ses durch die Stadt ist nicht

mehr zu den ken, denn ihr feh len selbst mitt ler wei le die Mit tel. AH Her -

mann Moll stellt 5.000 M. in Aus sicht, es soll ten aber auch die übri gen

Mit glie der glei chen Idea lis mus zei gen. Aber wie kann das ge sche hen? We -

nigs ten springt die NRG bei, die für ihre 1930 ge grün de te

Damenabteilung einige Räume des Hauses für monatlich 40 M. mietet.

Nach fol ger von Di rek tor Dr. Wil helm Mei ners, der den Ver ein in vie -

ler lei Hin sicht ge för dert hat und nun in den Ru he stand geht, wird Dr.

Georg Franke. 

SOM MER MÄR CHEN

Die Ver hält nis se ab 1933 for dern von den Schü lern viel au ßer schu li -

sches En ga ge ment. Der Dienst in der HJ und Uni for men be stim men zu -

neh mend Schul- und Ver eins le ben. Vie le Schü ler um ge hen den

Uni form zwang: Der Trai nings an zug wird be vor zug te All tags gar de ro be.

Un ter dem Ge sin nungs druck wer den freund schaft li che Be zie hun gen im

Ver ein und Schul ka mer ad schaf ten zwangs läu fig he raus ge for dert. Un be -

fan gen heit und Un vor ein ge nom men heit schwin den. Alte Her ren, als jü di -

sche Schü ler eif ri ge und er folg rei che Sport ler, ver las sen mit ih ren

Fa mi lien Deutsch land. Freund schaf ten sind so auf lan ge Zeit un ter bro -

chen. Kaum be merkt, ver las sen so ei ni ge Mit schü ler Schu le und Verein.

- 44 -



Am 3.11.1935 wird als zwei tes gro ßes Bau werk in Neu wied die Brü cke 

ein ge weiht. Der Ver ein hat kaum noch 30 Ak ti ve. Da grün den der 1. TRW

Os wald Hein richs mit Un ter stüt zung des AH-Vor sit zen den Wil helm

Berg heim eine Mä del ab tei lung mit ei gen stän di ger Lei tung. Denn schon

lan ge wol len die Mäd chen un ter Al ters ge nos sin nen mit ru dern. Zu dem

hofft man, durch Öff nung des Ver eins für schul frem de Ju gend li che eher

dem Zu griff der HJ zu ent ge hen. Wil helm Berg heim lei tet den Aus bil -

dungs be trieb und ist gleich zei tig Boots wart mit dem im Hau se woh nen -

den Haus wart. Eine jun ge Leh re rin hat das Pro tek to rat über nom men.

Über 40 Mäd chen drän gen in den Ver ein. Sie wer den erst im Rie men ru -

dern, dann im Skul len aus ge bil det. Viele bestehen ihre Steuerprüfung und 

sind damit zum Einerfahren berechtigt.

Mitt ler wei le ru dern auch wie der 60 Jun gen. Es be ginnt eine fro he Zeit

der Bade- und Ver gnü gungs fahr ten. Die Ne cke rei en, die Jun gen und Mäd -

chen sich ge gen sei tig in die Fahr ten bü cher ein tra gen, set zen sich an den

Rast plät zen auf den In seln oder in den Krib ben fort. Mal wird eine Boots -

flag ge ver misst, mal müs sen  Mäd chen ohne Roll sitz heim ru dern. Fahr ten 

mit ge misch ten Mann schaf ten sind al ler dings nicht er laubt. Auch die Mit -

nah me von weib li chen "Kiel schwei nen" macht nicht nur die Boo te schwer, 

son dern er schwert auch die Durch set zung von Ord nung und Dis zi plin.

Wenn nachts das Licht im Boots haus brennt,  Ru der ma te ri al auf der Prit -

sche lie gen bleibt oder Boo te nicht ge rei nigt sind, zieht das al le mal eine 

pe dan ti sche oder säu er li che Be mer kung des Ru der warts oder des Aus bil -

dungs lei ters im Fahr ten buch nach sich.

So viel Über mut drückt sich aber auch in Boots schä den aus. Ein Zwei -

er ver fängt sich in Weiss ent hurm im Netz ei nes Fisch kut ters, geht un ter

und bricht schließ lich durch. Der Vie rer "Deut scher Rhein" er lei det in der

Net te To tal scha den. Ver si chert ist kei nes der Boo te. So gibt es Ru der ver -

bot, bis die Mo da li tä ten der Er satz lei stung ge klärt sind. Zum Glück kann

der Di rek tor Dr. Wil helm Har ring eine staat li che Bei hil fe ver mit teln, mit

der zwei neue Boote angeschafft werden.
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Stolz be merkt eine Ei ner fah re rin, die lan ge vor der Stadt ge kreuzt hat,

im Fahr ten buch: Den Füh rer er war tet! Frem de Hand fügt mit Bleis tift

hin zu: Asch. Eben so stolz ist eine Vie rer mann schaft, die auf der Lim bur -

ger Re gat ta ge gen ein Boot der Na tio nal po li ti schen Er zie hungs an stalt

Ora niens tein ge siegt hat. Denn na tür lich wird auch stramm aus ge bil det.

Im mer hin sieht der Ru der plan für Mäd chen und Jungen zwei

Ruderfahrten pro Woche vor. 

Ei ni ge Jun gen ha ben 1937 den un brauch ba ren Vie rer "Georg Kolb" von 

1906 in nen mit Teer ab ge dich tet. Jetzt liegt er viel zu tief im Was ser. Zum

Se gel boot um funk tio niert be zwingt er die Strö mung auch erst, nach dem

er sei nen drit ten Mast be kom men hat. An der In sel spit ze in sze nie ren die

Ka det ten ei nen Schiff bruch. Das Heck treibt im Wei ßent hur mer Arm da -

von, der Bug ziert mit dem Na mens zug der Be tei lig ten noch lan ge die

Boots hal len de cke. 

EINE IDEE AUF DEM RÜC KZUG

Das Boots haus geht 1937 un ter dem neu en Bür ger meis ter not ge drun -

gen in den Be sitz der Stadt über. Da für über nimmt die se die Dar le hens -

schul den an Stadt spar kas se und Kreis Neu wied, die 5.000 RM

Dar le hens schuld an AH Her mann Moll da ge gen nicht. Für sei ne Boots hal -

len zahlt der Ver ein 40 RM Pacht. Fünf Jah re nach der Ein wei hung ist er

nur noch Mie ter im ei ge nen Haus!

Ge ra de des halb rückt man eng zu sam men. Eine gro ße Zahl von Mit -

glie dern und be son ders vie le El tern fei ern das Stif tungs fest auf dem Gym -

na si al-Sport platz und die Weih nachts fei er im Hei mat haus. Im Ru dern,

Tur nen und in der Leicht ath le tik gibt es bei vie len Ver an stal tun gen

schöne Erfolge.

Alle Be mü hun gen, die Selb stän dig keit des Ver eins zu er hal ten, sind

an ge sichts der zu neh men den staat li chen Ein fluss na me ver ge bens. So

kommt es am 4. März 1938 zur Ge ne ral-Mit glie der ver samm lung von 60

Jun gen und Mäd chen, in der die Auf lö sung des Ver eins be schlos sen wird.
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Zwei ter von links: Wil li Pütz

 Schiff bruch



Vor der grün dig ar gu men tiert die Ver samm lung, dass die Mit glie der ih ren

Sport eher als HJ-Ru der grup pe aus üben möch ten, wo ihre ge wohn te

Selbst ver wal tung in glei cher Form ga ran tiert ist, als in ei nem Er wach sen -

en ver ein. Herrn Her mann Moll wer den auf grund sei ner Dar le hens for de -

rung 9 Boo te und Skull- und Rie men ma te ri al über las sen. Der Bann füh rer

be tritt da rauf hin den Raum, nimmt von dem Ver samm lungs be schluss

Kennt nis, ver liest auch gleich die Sat zung der neu en HJ-Ru der grup pe und

be stä tigt den 1. Ru der wart und die 1. Ruderwartin in ihrem Amt. Wilhelm 

Bergheim wird Sachbearbeiter "Rudern" im Bannstab.

Doch noch im glei chen Jahr wird die se neue Ru der rie ge dem Nach bar -

ver ein NRG an ge glie dert, wo die neu en Mit glie der herz lich auf ge nom men

wer den. Hier schätzt man ih ren Schwung und ihre In itia tiv kraft und ge -

währt ih nen viel or ga ni sa to ri schen Frei raum. Die NRG mie tet nun das

GTRVN-Boots haus und nutzt die Hal len. Sie über nimmt die Boo te und

ent rich tet den ent spre chen den Be trag an Dipl.Ing. Moll. Der BDM er hält

ei nen Raum, und der gro ße Saal mit Ter ras se steht der Ma ri ne-HJ zur Ver -

fü gung.

Am 15.10.1938 löst sich der Alt her ren ver band eben falls auf und emp -

fiehlt sei nen Mit glie dern den Bei tritt bei der NRG, um das Ju gend ru dern

in Neu wied we nigs tens mit Bei trä gen wei ter hin zu unterstützen.    

SPORT IN DER LUFT GLO CKE

Dort boomt die Ju gend ab tei lung. Ein star ker Jun gen ach ter for miert

sich aus Ju gend li chen bei der Ver ei ne und be legt bei den Wett kämp fen des

Deut schen Turn- und Sport fes tes in Bres lau den ers ten und bei den Ju -

gend meis ter schaf ten in Ber lin den drit ten Platz. Da mit ge hört die Neu -

wie der Ju gend in zwi schen zur deut schen Spit zen klas se.

Auch die In ter nen Re gat ten sind stark be schickt. Fixe Steu er leu te sind

ge sucht. Die steu ern ein Ren nen und flit zen mit dem Fahr rad schnell wie -

der zum Start bei Dy cker hoff zu ih rer nächs ten Mann schaft. Öf ters muss

ein Ach ter von Rhe na nia Ko blenz aus ge lie hen wer den. Der wird nach
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 Boots haus 1938 mit Schrift zug "NRG"

Boots tau fe am 17.10.1938



Neu wied ge ru dert und muss auf dem glei chen Wege wie der nach Ko blenz. 

Auf ei ner sol chen Rüc kfahrt setzt das gute Boot vor Kal ten en gers im Ge -

wit ter auf ei ner Krib be auf und wird so schwer be schä digt, dass an Wei ter -

fahrt nicht zu den ken ist. Also muss es zu rück nach Neu wied. Die

her bei ge ru fe nen Al ten Her ren ha ben die nahe lie gen de Lö sung: Der Ach -

ter wird schwim mend heim ge bracht! Das be sor gen denn auch die Ru de -

rer, wo bei es sich als güns tig er weist, wenn der Steu er mann da bei auf

sei nem Steu er platz sitzt. So ragt der Bug weit aus dem Was ser und der

Schwimm sau rier lässt sich leichter manövrieren -  ein kurioser Anblick für 

die Zuschauer.  

Über haupt ha ben die Pas san ten am Deich vie les zu er tra gen. Der Sech -

ser "Bis marck" wird an der In sel spit ze zum Ken tern ge bracht und kiel oben 

ge dreht. Alle tau chen un ter das Boot und stim men in der Luft glo cke

mark er schüt tern de Gesänge an. 

Bis 1942 sie gen Neu wie der auf Re gat ten, so gar in Ber lin-Grü nau. Al -

ler dings wer den die Ru de rer bei al lem Hoch ge fühl bald nie der ge schla ge -

ner und be drüc kter, denn trau ri ge Nach rich ten von drau ßen be rüh ren

zu neh mend auch ih ren Be reich fried li cher Sport aus übung .

VAE VIC TIS

Am 18.3.1945 un ter neh men zwei zu al lem ent schlos se ne Frau en der

NRG die vor läu fig letz te Ru der fahrt, um ei nen Ruc ksack aus Wei ßen -

thurm zu ho len. Die Brü cke liegt ja, noch nicht ein mal zehn Jah re alt, seit

Ja nu ar zer bors ten im Rhein strom. Kaum sind sie zu rück, setzt die Be -

schie ßung der Stadt ein.

Als die Ame ri ka ner fünf Tage spä ter ein rü cken, er lei den Boots häu ser

und Boots park ihre schlimms ten Ka ta stro phen. Die vor ge fun de nen

Reichs sport flag gen mit dem Ha ken kreuz stei gern den Ra che durst. Sie

wer den wie Fa ckeln zu sam men ge wor fen und ver brannt, Ach ter, Vie rer

oder der Sech ser mit dem "an rü chi gen" Na men "Bis marck" wer den auf den

Bo den ge schleu dert und zer trüm mert. Macht los ste hen die ar men Ru de -
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Ju gend meis ter schaft Ber lin 1941 mit Trai ner Jo seph Alt mann

Ur mit zer In sel 1941, Diet rich Pe try in der Mitte



rer da bei. Sie ver su chen zwar, ein zu schrei ten, wer den aber ge ra de des halb 

ge zwun gen, zu zu schau en, wie ein Dop pel vie rer de mon stra tiv auf der

Deich trep pe mit Ben zin über gos sen und ver brannt wird. Ei ni ge Wracks

trei ben schon rhein ab wärts. Aber dann kommt doch noch ein Han del zu -

stan de: Ein Boot für eine Fla sche Schnaps. Jun gen und Mäd chen schwär -

men has tig aus und ver su chen mit Mehl und Zi ga ret ten, die be gehr te

Ware ein zu tau schen. Sieben Boote lösen sie so aus dem Trümmerhaufen

heraus und bringen sie eilig in der Stadt unter.

Mitt ler wei le tut schon der Schnaps sei ne Wir kung. Ein be trun ke ner

schwar zer Sol dat hat den Renn ei ner "Del phin" be reits auf die Prit sche ge -

bracht und will eben noch die Skulls nach ho len. Geis tes ge gen wär tig greift

sich ei ner der Jun gen den Ei ner, rennt da mit den Deich ent lang und ver -

schwin det durchs ers te Deich tor Rich tung Stadt. Wäh rend des sen ha ben

vor wit zi ge Kin der schon ei ni ge Roll sit ze als ihr neues Spielzeug entdeckt. 

Den Rest be sor gen die Er wach se nen. In kur zer Zeit sind bei de Ru der -

boots häu ser kom plett aus ge plün dert und es ste hen nur noch die blan ken

Mau ern. So er geht es auch dem Boots haus des NWV. Das wun der schö ne

NKC-Boots haus ist be reits durch Bomben völlig zerstört.

EINE IDEE MIT LE BENS KRAFT

Vier Jah re nach dem Zu sam men bruch star ten ers te Inia tia ti ven, den

Ver ein neu zu be le ben. Die Be hör den der Be sat zung las sen zu nächst nur

den Na men "Schü ler sport ver ein am Gym na si um Neu wied" zu. Die Turn -

hal le ist kaum zu nut zen, nur we ni ge Ge rä te sind brauch bar. Ball spie le

ste hen im Vor der grund. 1951 er ringt die A-Ju gend den Lan des meis ter ti tel 

im Faust ball.

Auch ei ni ge Alte Her ren knüp fen nach der zer ris se nen Zeit wie der ers -

te Kon tak te. Dr. Wal ter Ha chen berg be schwört die ka mer ad schaft li che

Ver bun den heit der Al ten Her ren, die ge treu der al ten Ge pflo gen heit Le -

bens prin zip sein soll. So grün det sich am 6.11.1953 der Alt her ren ver band

des GTRVN mit ihm als 1. Vor sit zen den. Der Di rek tor der Schu le, Dr.
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Franz Jo sef Schier, sagt sei ne Un ter stüt zung zu. Der Ver band ver steht sich 

als Tra di tions trä ger, ihm geht es um die Be ra tung der etwa 60 Ju gend li -

chen, die ja kei nen un mit tel ba ren Kon takt mit Geist und We sen des al ten

Ver eins mehr ha ben. Vor ran gi ge Zie le sind die Wie der grün dung der Ru -

der ab tei lung und die Rüc kga be des Boots hau ses. Das dien te im Krieg als

Un ter kunft des Brü cken schutz kom man dos und ist völ lig he run ter ge kom -

men. Hier hat die Stadt nach der In stand set zung die "Lan des büh ne" un ter -

ge bracht, de ren Schrift zug in gan zer Brei te die Fassade ziert. Im ersten

Stock wohnt der Bühnenbildner  mit Familie, im oberen Saal sind

Probenräume.

Im Juli 1955 ru dert erst mals eine GTRVN-Mann schaft nach fast 18

Jah ren Un ter bre chung in dem neu en Vie rer "Rhein land", der in der

NRG-Boots hal le un ter ge bracht ist. 1956 ste hen wei te re Boo te be reit. Eine 

Vie rer mann schaft ver pflich tet sich un ter An lei tung des Al ten Herrn Karl

Alsdorf zum Training.

Der Zu lauf in den Ver ein ist über wäl ti gend. In der Turn hal le und auf

dem Sport platz des Gym na si ums tum meln sich mitt wochs und sams tags

bis zu 100 Ak ti ve, Tur ner und Leicht ath le ten von Sex ta bis Ober pri ma.

Nach wie vor gilt: Die etwa 50 Ru de rer tur nen eben falls mit. Nach ei ner

Stun de Ge rä te tur nen geht es hin aus auf den Sport platz zur Leicht ath le tik.

Kreis- und Lan des meis ter schaf ten wer den be sucht und auf dem tra di -

tions rei chen Krah nen berg fest mehr mals der Wimpel für den besten

Teilnehmerverein errungen. 

Die Stif tungs fes te in der Schu le sind auch Schul fes te. Schü ler füh ren

lus ti ges Thea ter auf, das Gym na si al or ches ter spielt, Aus stel lun gen zei gen

die Er geb nis se des Kunst un ter richts, Boo te wer den ge tauft, es fin den Rie -

gen tur nen und Sport wett kämp fe statt, und den span nen den Ab schluss

bil det im mer das Faust ball spiel Leh rer ge gen Schü ler. Meist ge win nen die

Leh rer, die da rin mehr Übung ha ben.

Der Ver ein wird Mit glied im Schü ler ru der ver band Rhein land und ist

über ihn an den Deut schen Ru der ver band an ge schlos sen. End lich er kun -
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Boots taufe am Wer ner-Hei sen berg-Gym na si um 1958



- 55 -

Auf ei nem Frach ter vor Ur mitz 1961



den die Ru de rer auf Wan der fahr ten wie der Rhein, Mo sel und Main. Eine

ge schlos se ne Ober pri ma ru dert 1957 von Trier bis Neu wied. In die Fei er

des 75. Stif tungs fes tes platzt die be ju bel te Nach richt, dass der Trai nings -

vie rer auf der Em ser Kaiserregatta zwei Siege errungen hat. 

STURM LAUF AUF DEN GIP FEL

Ein Hal len teil des Boots hau ses darf ab 1958 nach viel fäl ti gen Ein ga ben 

an die Stadt wie der ge nutzt wer den. So mit sind die Ru de rer Gäs te im ei ge -

nen Boots haus, müs sen sich al ler dings mit nur ei nem Wasch be cken und

ei ner Toi let te be gnü gen. 

Das schränkt aber die Lust zu Un ter neh mun gen nicht ein. Bei Wan -

der fahr ten nut zen die Jungs die Last schif fe, die mit Bims be la den rhein-,

main- oder ne ckar auf wärts fah ren, um zum Aus gangs ort ih rer Wan der -

fahrt zu ge lan gen. Vie le von ih nen ent de cken die lieb li chen Ge gen den und 

schö nen Städt chen zum ers ten Mal für sich und ge nie ßen das wohl tu en de

Kli ma un ge bun de ner Frei heit.

Ne ben dem Trai ner Karl Als dorf ist der Alte Herr Wil helm Berg heim

Ga rant für das Auf blü hen des Ver eins. Zahl lo se Steu er manns aspi ran ten

un ter lie gen sei ner stren gen und kennt nis rei chen Aus bil dung. Sym bol da -

für ist der Holz schuh, der bei Mann-über-Bord-Ma nö vern in mög lichst

kur zer Zeit wie der auf ge fischt wer den muss. Gna den los lässt er sonn tags

Mann schaf ten um keh ren, die ihre La ger sä cke für In sel lan dun gen "ver ges -

sen" ha ben. Ge hen die La ter nen auf dem Deich an, ist Dun kel heit, dann

ha ben alle Boo te vom Was ser zu sein! Mit man chem Boots wart schleift er

bis Mit ter nacht Boo te, bis ihm  die Ar beit end lich gut ge nug ist. Für den

Be stand der Boo te und ge nau so für den sorgfältigen Umgang mit dem

Material hat er unendlich viel getan.

Be son de ren Reiz ha ben Hoch was ser fahr ten. Es ist ein ei gen ar ti ges Ge -

fühl, in Ir lich mit dem Vie rer auf der B 42 zu ru dern oder sich auf der Net te 

un ter der Stra ßen brü cke im Boot lie gend fluss auf wärts zu han geln. Bei

Frost hört man auf der Wei ßent hur mer In sel die Ka nin chen schrei en, die
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sich in die Bäu me ge ret tet ha ben. Aus Mit leid ru dern ei ni ge hin aus, gon -

deln zwi schen den Bäu men ent lang, um die klap per dür ren Krea tu ren ab -

zupf lü cken. Die wer den dann auf der Rest in sel ausgesetzt, wo schon

Hunderte Artgenossen herumwuseln.

Na tür lich drängt es die Ru de rer auch zum Trai ning. Zur ge lob ten Ei -

gen ver pflich tung ge hört das ab so lu te Mei den von Al ko hol und Ni ko tin,

die ge sun de Le bens wei se und das re gel mä ßi ge Trai ning fünf- bis sechs mal 

in der Wo che. Trai ner Karl Als dorf hält aber auch zu gu ten Schul lei stun -

gen an. Ab ge se hen von  sei ner Auf fas sung  be treffs Ganz heit der Per sön -

lich keits bil dung nüt zen ihm ganz ein fach schlech te  Schü ler nichts, de nen

ja zwangs läu fig el ter li ches Trai nings ver bot droht. Auf dem Neu wie der

Rhein arm boomt der Schiffs ver kehr we gen des Bims ver la de be triebs. So

ist die Trai nings ar beit oft be hin dert. Trotz dem spor nen sich die Ru der -

mann schaf ten in kur zer Zeit ge gen sei tig zu ho hen Lei stun gen an, und

bald er schallt der An feue rungs ruf "Neu-wied! Neu-wied!" auf vie len Re -

gat ta plät zen West deutsch lands. Dort über nach ten die Renn ru de rer be -

schei den und an spruchs los in Zel ten. Die leib-see li sche Be treu ung durch

das Ehe paar Jas pers schafft die nö ti ge Vor aus set zung für vie le Ru der sie ge. 

Als 1959 die ers ten Achtererfolge errungen werden, steht der GTRVN an

vorderer Stelle in der Rangliste des Rhein-Mosel-Saar-Regatta-Verbandes.

1961 er ringt eine Vie rer mann schaft bei den Deut schen Ju gend be sten -

kämp fen in Duis burg im Schü ler vie rer den ers ten Platz. Es gibt also im -

mer noch das Re likt der Schü ler ren nen in den brei te ren Boo ten. Die ser 

Er folg wird 1962 durch ei nen Schü ler ach ter in Karls ru he wie der holt. Im

Rat haus er folgt eine be son de re Eh rung durch die Stadt.

STÜTZ MAU ERN UND NEUE FUN DA MEN TE

Der Schü ler ver eins sta tus führt nun al ler dings zu Kom pli ka tio nen.

Neu er dings ist das Ju gend ru der al ter auf 19 Jah re he rauf ge setzt. Ei ni ge

Jung ru de rer des Ver eins ha ben in die sem Al ter be reits ihr Ab itur, sind

also nicht mehr Schü ler. Trotz dem wol len sie auch wei ter hin in ih rer ein -

ge spiel ten Mann schaft für ih ren Ver ein star ten. In ner halb der bei den

- 57 -



Neu wie der Ver ei ne, aber auch in ner halb der di ver sen Ver bän de be steht 

Dis sens in der Aus le gung der Be stim mun gen. Darf ein Nicht schü ler für

ei nen Schü ler ver ein star ten? Und gar in Her ren ren nen? Der Nach bar ver -

ein er war tet, dass aus schei den de Schü ler bei ihm wei ter ru dern. Der

AH-Ver band al ler dings be an sprucht für den GTRVN die glei chen selbst -

ver ständ li chen Rech te, die je dem Her ren ver ein zu ste hen. Ein Ver ein, der

sich nur als Nach wuchs re ser voir für an de re Ver ei ne sähe, hät te auf Dau er

kei ne Le bens chance.

Eine Neu heit er fährt der Ver ein 1961 durch die Grün dung ei ner Vol -

ley ball ab tei lung. Stu dien as ses sor Arno Her mann hat an der Schu le die ses

un be kann te, fast exo ti sche Spiel ein ge führt. Schon bald be geis tert sich

eine gro ße Zahl Ju gend li cher für die neue Sport art und schnell stel len sich

ers te über ra schen de Er fol ge ein. 

End lich geht nach un end lich vie len Be mü hun gen be son ders von Dr.

Paul Reut her und dem 1. Vor sit zen den des AH-Ver ban des Dr. Ju li us Dil -

ger das Boots haus 1963 wie der in Ver eins be sitz über. Die rech te Hal len -

hälf te wird al ler dings immer noch fremd genutzt. 

Mitt ler wei le ist es nun auch of fi ziell: Nicht schü lern ist es tat säch lich

nicht ge stat tet, für den Schü ler ver ein zu star ten. Der Kai ser er lass von

1898 prägt noch im mer die Ver bands ge set ze! So muss der er folg rei che

Leicht ge wichts-Jung ru de rer-Vie rer not ge drun gen für Rhe na nia Ko blenz

star ten und wird 1963 in Schwein furt Deut scher Ju gend best er. Karl Als -

dorf als Trai ner ern tet die Früch te sei ner jah re lan gen in ten si ven Ar beit.

Mitt ler wei le hat der AH-Ver band rea giert: Eine am 18.1.1963 ge grün de te

Ru der rie ge des Alt her ren ver ban des ist am 1.8.1963 in den Deut schen Ru -

der ver band auf ge nom men. In ner halb die ser Ru der rie ge kann end lich je -

der im GTRVN ru dern und für ihn auf Re gat ten star ten.

So for miert sich 1964 ein Leicht ge wichts-Ach ter aus Schü lern, Stu -

den ten, Sol da ten und Be rufs tä ti gen und er ringt bei den Deut schen Meis -

ter schaf ten in Duis burg die Deut sche Vi ze meis ter schaft.
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Schü ler ach ter mit Trai ner Karl Alsdorf

Ju gend best er im Schü ler ach ter, Karls ru he 1962



1965 ent steht ober halb der Dy cker hoff-Wer ke der Pio nier ha fen. Stu -

den ten und Stu den tin nen der in Neu wied ge grün de ten Päd ago gi schen

Hoch schu le wer den Zeit mit glie der und lernen rudern. 

1966 wird das obe re Stoc kwerk an die Was ser schutz po li zei ver mie tet.

Die Kurz schul jah re be gin nen. Eine Zwei er mann schaft hat ei nen trei ben -

den Flie ger an den Ha ken ge nom men und ihn dem Be sit zer

zurückgegeben.

EIN GE SICHT VER ÄN DERT SICH

Das Trai ning der Ru de rer voll zieht sich zu neh mend auf dem Ko blen -

zer Stau see. Zeit ge mä ßes Renn trai ning scheint auf dem un ru hi gen Rhein

nicht mehr mög lich. In Neu wied wird es stil ler ohne Me ga fon kom man dos

und Steu er manns ru fe. Auf dem Deich er fährt man nicht mehr al les aus

ers ter Hand, und dem Nach wuchs fehlt ein we nig das an spor nen de Vor -

bild der Äl te ren. Mit Recht sorgt man sich, dass die Trai nings leu te dem ei -

ge nen Ver ein zu sehr ent frem det wer den könn ten. Aber Ru der er fol ge

schei nen fast nur noch in Renn ge mein schaf ten mit an de ren Ver ei nen

mög lich. So er rin gen GTRVN-Ru de rer 1967 ge mein sam mit Rhe na nia Ko -

blenz den ers ten Platz bei den Ju gend be sten kämp fen im Ach ter. 

1967 und 1968 be gin nen ers te Ver su che, Trai ning und Ru der aus bil -

dung auf den Stein see und den Stau see Alt wied zu ver le gen. 1969 schlie -

ßen sich die bei den Nach bar ver ei ne zu ei ner Trai nings ge mein schaft

zu sam men. In Alt wied fin det ab 1970 ge mein sam mit der NRG An fän ger -

ru dern statt. Aus ge dehn te  Ru der frei zei ten in Nie dern hau sen wer den be -

geis tert an ge nom men. Mit die sen In itia ti ven soll ei ner Flau te im

Ru der be trieb be geg net wer den. Denn es scheint schon fast so, als habe der 

Ver ein nach dem ge wal ti gen Auf bäu men der 50-er und 60-er Jah re, den

gro ßen Ru der sie gen und den er folg rei chen Be mü hun gen um die Boots -

haus rüc kga be sei ne Kräf te ver aus gabt.   
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An der Prit sche sind zwei fünf- und acht jäh ri ge Kin der er trun ken. Die

Was ser sport ver ei ne se hen kaum eine Mög lich keit, die se Vor fäl le zu ver -

hin dern. Im Herbst kann ein wei te res Kind zum Glück gerettet werden.

Wäh rend das Tur nen im Ver ein schon län ger nicht mehr be trie ben

wird, ist jetzt auch die Leicht ath le tik zum Er lie gen ge kom men. Es be gin -

nen die Bau ar bei ten für den Er wei te rungs bau der Schu le, wes halb die

Übungs mög lich kei ten weg fal len. Statt des sen bil den sich Gym nas tik grup -

pen, und bei Win ter hal len treffs und Krafttraining bleibt man in Schwung.

Ei nen ge wal ti gen Auf schwung er lebt da ge gen die Vol ley ball ab tei lung.

Nach ver schie de nen Meis ter schaf ten auf Lan des ebe ne wird jetzt in der

Bun des li ga ge spielt. Es be ginnt die Zeit der be geis tern den Wett kämp fe in

der höch sten Spiel klas se. 130 Mitglieder spielen Volleyball.

1972 be gin nen Be mü hun gen ei nes Sport leh rers der Schu le, im Ver ein

ei nen Hand ball be trieb auf zu zie hen. Die Schu le, die sich jetzt "Staat li ches

Wer ner-Hei sen berg-Gym na si um" nennt, hat eine Nei gungs grup pe

Rudern eingerichtet.  

Im Boots haus ist 1971 der er sehn te An bau mit Wasch räu men, WCs,

Um klei de- und Du schräu men, Ju gend raum und Ga ra ge fer tig. Ein Jahr

spä ter er fol gen In nen putz ar bei ten, Dach sa nie rung und Umstellung auf

Erdgas. 

Schu le wie Ver ein er lei den in die ser Zeit eine star ke Ver un si che rung

durch Ein zel ne, die dem Zeit strom fol gen und ihre In di vi du ali tät scho -

nungs los aus le ben. An de re, Schwä che re füh len sich zum Mit lau fen ani -

miert. So be ste hen jetzt im Boots haus zwar be ste Vor aus set zun gen für

er folg rei chen Sport, doch die Be reit schaft zum En ga ge ment ist bei den Ak -

ti ven ge ring. Lei stungs stre ben gilt als ver däch tig, Au to ri tä ten wer den

nicht mehr frag los aner kannt, An ord nun gen nicht un dis ku tiert be folgt.

Zwi schen den Ge ner atio nen tritt Ver un si che rung ein, alle müs sen in der

Fol ge da zu ler nen. Nach län ge rer Zeit der In ter es se lo sig keit wird we nigs -

tens die Se nio ren ver samm lung wie der ins Le ben ge ru fen. Als Ver bin -
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Boots tau fe am 7.5.1961, Vol ley bal ler mit neu en Trikots

Deut scher Vi ze meis ter 1964 im Leicht ge wichts-Achterts



- 63 -

Ju gend best er 1963 im Leicht ge wichts-Vierer



dungs leh rer stel len sich Heinz Thul len und Her mann Hau rö der zur

Verfügung. Letzterer ist Namensgeber für die von ihm initiierten

heimatkundlichen Wanderungen.

Im mer hin sie gen Vie rer und Ach ter bei der Aus schei dung "Ju gend trai -

niert für Olym pia" in Trier und ver tre ten den Ver ein bei den End kämp fen

in Ber lin bestens.

Das 90-jäh ri ge Ver eins ju bi läum fei ert der Ver ein im Bei sein des Kul -

tus mi nis ters Dr. Bern hard Vo gel mit Fes takt, Hand ball- und Vol ley ball -

spie len, Boots tau fe, Auf fahrt und ei nem Ball. Beim Win ter fest schau keln

alle auf den Plan ken des Aus flugs schif fes "Carmen Sylva".

Im An der na cher Ha fen be schließt eine Renn zwei er mann schaft, am

Stand ort des Ver la de krans mit ei nem End spurt zu be gin nen. Der Kran hat

in der Zwi schen zeit sei ne Po si ti on ge än dert, und das Boot fährt die Schrä -

ge der Kai mau er hin auf. Das Trai ning ist beendet: Totalschaden!

SCHNAPS DUNST UND LÖ SUNGS DÄMP FE

Das Jahr 1973 ver zeich net zwei gro ße Er eig nis se. Der Ver ein hat nach

35 Jah ren wie der weib li che Mit glie der. Und end lich hat die Lan des büh ne

die rech te Hal le ge räumt. Der Ver ein ist nach un säg li chen, buch stäb lich

quä lend lang wie ri gen Be mü hun gen wie der im Voll be sitz sei nes Hau ses!

Der Stand der Vol ley bal ler in der Bun des li ga wird bei der im mer stär -

ke ren Kon kur renz zu neh mend schwe rer. Der Ver such ei ner Vol ley ball fu -

si on mit An der nach schei tert. Die Fol ge ist der Ab stieg 1976 nach 8 Jah ren 

Bun des li ga, in de nen die Fans in Neu wied feins ten Vol ley ball sport

miterleben konnten.

Nach fol ger von Dr. Ju li us Dil ger als 1. Vor sit zen der des AH-Ver ban -

des wird 1976 Klaus Huth. Es deu tet sich an, dass bei al ler zu ge stan de ner

Selb stän dig keit der Ak ti vi tas die Füh rung des Ver eins mehr und mehr an

den AH-Ver band über geht. Zu kom plex ist die Ver eins struk tur, zu viel fäl -
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tig die Pro ble me mit Boots haus und Boots park. Sehr kon kret ist ein Pro -

blem, näm lich der Al ko hol miss brauch von ei ni gen Ju gend li chen im

Boots haus, der aber bald konsequent abgestellt wird. 

1976 ru dern erst mals blin de Schü ler auf dem Rhein. Seit 1978 hat

auch das Rhein-Wied-Gym na si um eine Nei gungs grup pe Rudern. 

Ein be son de rer Er folg für den Ver ein ist der 1. Platz auf den Deut schen 

Hoch schul meis ter schaf ten im Dop pel zwei er.

1979 trifft den Ver ein ein schwe rer Schlag. Ein Schü ler ist am 1. Mai

mit ei nem Ei ner zu ei ner Ta ges fahrt auf ge bro chen und nicht zu rüc kge -

kehrt. Ta ge lang un ter neh men zahl rei che Mann schaf ten Such fahr ten rhei -

nauf und rhei nab, aber ohne Er folg. Schließ lich wird der Er trun ke ne

ge bor gen, eben so Res te des Boo tes. Der Unglücksverlauf bleibt un ge klärt.

Nach lan ger Zeit un ter nimmt 1980 ein Dop pel zwei er wie der eine

Wan der fahrt nach Ams ter dam und Be ver wijk. 

1980 er schüt tert eine ge wal ti ge Ex plo si on die Räu me der Was ser -

schutz po li zei. Vor dem Ver le gen neu er PVC-Bö den will ein Ar bei ter alte

Kle ber res te mit Ver dün nung ab wa schen. De ren Dämp fe ent zün den sich

an der Zünd flam me der Gas hei zung und die Druc kwel le schleu dert die

Fens ter der Front sei te auf den Vor platz. Zum Glück kommt niemand

ernsthaft zu Schaden.

1981 kann bei Hoch was ser wie der ein mal ein Vie rer in Ir lich auf der B

42 ru dern. Die Zei ten der Hoch was ser fahr ten mit ih ren be son de ren Er leb -

nis sen ge hen aber lei der zu Ende, da der Mie ter im ers ten Stock streng auf

Ein stel lung des Ru der be trie bes bei Hochwasser sieht.

100 JAH RE UND KEIN BISS CHEN MÜDE

1982 wird der GTRVN 100 Jah re alt. Gleich zei tig fei ert die Schu le ihr

275-jäh ri ges Be ste hen. Ein Fes takt mit Chor und Or ches ter des Gym na si -

ums lei tet das Fest wo chen en de ein. Vol ley ball spie le, Vor füh run gen der

- 65 -



Alt wie der Kin der ru de rer, Boots tau fe, Auf fahrt und ein Ball füh ren ein hei -

mi sche und vie le aus wär ti ge Gäs te zu sam men. Ehe ma li ge Trai nings ru de -

rer sit zen nach Jah ren zu sam men im Ach ter, und Emil Zog baum zeigt mit

über 80 Jah ren den Jun gen auf dem Rhein, dass er das Ru dern im Renn ei -

ner noch nicht ver lernt hat.

In die sen 100 Jah ren ist un end lich viel ge leis tet wor den, um die Aus -

übung ver schie dens ter Sport ar ten zu er mög li chen. Das Boots haus als Ver -

eins mit tel punkt hat Ge ner atio nen von Ak ti ven, Al ten Her ren und jetzt

auch weib li chen "Al ten Her ren" in fro her und auf rich ti ger Ka mer ad schaft

ver eint. Eine stol ze Zahl idea lis ti scher und mensch lich her vor ra gen der

Mit glie der hat mit gro ßem Ein satz dazu bei ge tra gen, den rechten Geist im 

Verein am Leben zu halten.  

In die sem Jahr be ginnt ge mein sam mit NRG-Ru de rern auch die lie be

Tra di ti on der Ru der fahr ten nach Honnef.

1983 er scheint zur bes se ren Un ter rich tung der Mit glie der und als Fo -

rum der ver schie de nen Ab tei lun gen die Ver eins zeit schrift "Sport live". Die 

Vol ley bal ler ver an stal ten ein Frei luft-Tur nier in den Goe the-An la gen. Die

Kin der ge nie ßen ihre zwei tä gi ge Wan der fahrt auf der Lahn als Ab schluss

ih rer Aus bil dung. Auf dem Big ge see star ten Frei zeit- und Renn ru de rer bei 

der all jähr li chen Trimm re gat ta. Ein Team des Ver eins or ga ni siert den

Staf fel lauf "Rund um Neu wied". Da tref fen bun te Hob by mann schaf ten

und ver bis se ne Pro fi teams vie ler Ver ei ne Neu wieds auf ein an der. Dieser

Frühjahrslauf findet in den Folgejahren noch achtmal statt.

1985 und 1986 wer den zwei Mäd chen als ers te Renn ru de rin nen nach

dem Krieg Lan des meis ter im Dop pel zwei er. Die Se nio ren ver samm lung

gibt sich eine neue Sat zung: Nicht die Se nio ren er nen nen wie bis her neue

Se nio ren, son dern die se wer den in de mo kra ti scher Wei se von den Ak ti -

ven ge wählt. Ei ni ge Boo te ha ben ih ren Zweck of fen sicht lich er füllt, denn

eine Be mer kung im Fahr ten buch lau tet: Boot säuft mehr als die

Mannschaft zusammen. 
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Das Kern kraft werk, des sen ge wal ti ger Kühl turm das Ru der pan ora ma

be herrscht, be ginnt sei nen Pro be lauf für meh re re Wo chen. Je nach Wind -

rich tung über schat tet eine rie si ge Was ser dampf wol ke das Ruderrevier.

Ein töd li cher Boots un fall im Nach bar ver ein be dingt Re ge lun gen für

die Ju gend li chen beim Be fah ren der Ge birgs stre cke. Im Ei ner er ringt Bo ris 

Hil len bei der Deut schen Ju gend meis ter schaft den 6. Platz.

Erst mals nimmt 1987 ein Da men vie rer an der AH-Wan der fahrt auf

dem Main teil und fei ert das mit er fri schen den Ge sän gen. Der "Olym -

pia"-Ach ter be legt in Ber lin den 6. Platz. Der Ver ein ar bei tet mit Blin den -

schu le, Haupt schu le Ir lich, dem WHG und dem RWG zu sam men. Eine

Gro ß tat voll bringt ein Jun gen-Vie rer, der an ei nem Tag in 15 Stun den von

Weilburg nach Neuwied rudert.

Nach gu ten Plat zie run gen in den ver gan ge nen Jah ren er ringt der Ach -

ter bei "Ju gend trai niert für Olym pia" in Ber lin 1989  und 1991 ei nen drit -

ten Platz. Gleich wohl scheint es in der Fol ge zeit of fen sicht lich, dass die

An for de run gen der MSS und die an vi sier te 8-jäh ri ge Gym na si al zeit die

sport li che Be tä ti gung der Schü ler  stark ein schrän ken wer den. Durch den

Nach mit tags un ter richt fehlt den Ak ti ven zu neh mend die Zeit, die Ru der-

und Steu erm an naus bil dung ihrer Kameraden selbst in die Hand zu

nehmen. 

Aus dem Pio nier ha fen zie hen 1991 die Sol da ten mit ih ren Lan dungs -

boo ten ab. Der Ha fen wird Lie ge platz für den Mo tory acht club.

Das Trai nings le ben der Her ren ru de rer voll zieht sich seit ei ni gen Jah -

ren in Form von te le fo nisch  ver ein bar ten Renn ge mein schaf ten, die sich

teil wei se erst zum Re gat ta ter min tref fen. So er rin gen Rai mund Hick und

Bo ris Hil len he raus ra gen de Plät ze auf Lan des- und Deut schen Meis ter -

schaf ten. Rai mund Hick wird 1990 Deut scher Vi ze meis ter und In ter na tio -

na ler Deut scher Hoch schul meis ter im Leicht ge wichts-Dop pel vie rer,

drei mal In ter na tio na ler Bel gi scher Meis ter in Gent und ist beim  Lang -

strecken rekord Lüt tich über 62 km be tei ligt. 1990 trägt er in das Fahr ten -
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buch 3.796 Trai nings ki lo me ter ein. Bo ris Hil len wird mehr fa cher

Deut scher Hoch schul meis ter in den Jah ren 1992 bis 1997 im Zweier,

Vierer und Achter, dazu 1994 Studentenweltmeister im Leicht ge -

wichts-Dop pel vie rer.

SCHÖ NES HAUS - DEHNT SICH AUS

Zu Weih nach ten 1993 er lebt die Stadt Neu wied das grö ß te Hoch was -

ser seit dem Deich bau. Am 23.12. schau en von der Deich trep pe nur noch

5 Stein stu fen aus dem Was ser. 10,28 m be trägt der Pe gel, und da mit ist

die ses Hoch was ser so gar 6 cm hö her als das his to ri sche von 1926. Der

Prit schen dienst muss un ab läs sig rea gie ren. Wer von den Ru de rern ir gend

kann, der be sucht in die sen Ta gen den Deich. Ins ge heim stellt je der Ver -

glei che mit den Ver hält nis sen vor dem Deich bau an, und in das be ru hi -

gen de Ge fühl von Si cher heit mischt sich doch ein leich tes Grau en. Und

wie in den 20-er Jah ren steht schon zwei Jah re spä ter das Hoch was ser  fast

ge nau so hoch wie der vor der Stadt.

In die sem Jahr or ga ni sie ren die Vol ley bal ler das 22. Vol ley ball tur nier

des Deut schen Ru der ver ban des. Erst mals in der Ge schich te hat der Ver -

ein 1995 mit Irm gard Mül ler ei nen weib li chen 1. TRW. Im über 100-jäh ri -

gen Krieg zwi schen Ang lern und Ru de rern rüs ten die Ang ler auf. Sie

be schie ßen auf dring li che Ru de rer mit Schleu dern, die ih nen ei gent lich

nur zum weit rei chen den Ausstreuen von Lockfutter dienen sollen.

Im Jahr 1996 er fährt der hin te re Hal len trakt eine um fas sen de Er wei te -

rung. Un ter der An lei tung von Mar tin Grzembke, der auch die auf wen di ge 

Pla nung er stellt hat, und dank sei ner un er müd li chen Mit ar beit schaf fen

die Mit glie der die ses auf wen di ge Vor ha ben. Es ent ste hen völ lig neue, an -

spre chen de Um klei de- und Du schräu me, ein ge müt li cher Be wir tungs -

raum, Kü che und Werk statt. Zu sam men mit ei ner neu en Prit sche wird

der Um bau 1997 ein ge weiht. In die sem Jahr ver bin den die Ru de rer das

An ru dern erst ma lig mit ei ner Fahrt nach Kal ten en gers und einem

gemütlichem Aufenthalt unter schattigen Pappeln.
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Um neue Mit glie der zu wer ben, bie tet der Ver ein für In ter es sier te ab

1999 Schnup per kur se an. Aus ers ten Koch aben den wer den im Lau fe der

Jah re re gel rech te Gour met-Ver an stal tun gen. 

Der Brauch der Er wach se nen, die Boo te der Kin der wan der fahrt in Nie -

der lahns tein zu über neh men und heim zu ru dern, wird ei nem blin den

Pas sa gier zum Ver häng nis. Da im Lahns tei ner Boots haus gleich zei tig Tag

der Of fe nen Tür ist, be steigt ein Va ter arg los ei nes der Boo te zu ei ner ver -

meint li chen klei nen Rund fahrt und lässt sein laut pro tes tie ren des Töch -

ter chen zu rück - of fen sicht lich ein ru de ri sches Na tur ta lent. Denn erst in

Eh ren breits tein däm mert dem Boots füh rer, dass der ihm Unbekannte

kein Neuwieder und schon gar kein Ruderer ist.

FRAU EN PO WER

Die run de Jah res zahl 2000 scheint für ei nen Vie rer mit jun gen Da men

An lass zu sein, eben falls eine run de Sa che in An griff zu neh men: Für sie

gibt es nur ers te Plät ze bei den Lang stre cken re gat ten Eu re ga, Düs sel dorf,

auf dem Gen fer See und bei den 18o Do nau ki lo me tern Bu da pest - Baja. 

Zwei wei te re Ru de rin nen trai nie ren im Trai nings stütz punkt Ko blenz.

An ni ka Lausch steigt in den Fol ge jah ren in die deut sche Spit zen klas se auf. 

2004 wird sie Deut sche Meis te rin im Vie rer und Ach ter. Tü cki sche Er -

kran kun gen und eine Sal mo nel len ver gif tung der ge sam ten deut schen

Mann schaft ver hin dern lei der in ter na tio na le Er fol ge. Durch das Trai ning

in ent fern ten  Stütz punk ten und die Zu sam men set zung der Mann schaf ten 

rein nach Lei stung ohne Be rücks ich ti gung von ge wach se nen Boots ka mer -

ad schaf ten schwin den lei der bei den Neu wie der Mit glie dern die un mit tel -

ba re Anteilnahme am Training und die spontane Freude an

Regattaerfolgen. 

Zum 120-jäh ri gen Ju bi läum 2002 ist die Ho me pa ge des Ver eins neu

in stal liert. So wird je der In ter es sier te zeit nah über Ter mi ne, Wan der fahrt -

be rich te oder Re gat ta er geb nis se informiert.
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Genf 2000
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Der Som mer 2003 bringt den Ru de rern ex tre mes Nied rig was ser. Die

Prit sche liegt auf Grund, wei ter kann man sie nicht hin aus schie ben. Vor

der In sel brei ten sich rie si ge Schot ter flä chen aus, auf de nen sich dich te

Pap pel plan ta gen an sie deln. Das Was ser ist bis in den spä ten Herbst über -

ra schend warm. Da bei ist es so klar, dass man bis fast in 2 m Tie fe bli cken

kann. Die nur ge ring be la de nen Schif fe rüh ren kaum Se di ment auf. So gar

die er fah rens ten Ru de rer ler nen so neue Untiefen, Fels- und Kiesbänke

kennen.

2006 hat Kla ra Pasch, die un er müd li che Wan der ru de rin, ei nen be son -

de ren Tri umph zu fei ern: Mit ih rer Ge samt ki lo me ter lei stung hat sie ein -

mal den Äquator umrundet!

MIT BEI DEN FÜ ßEN FEST AUF DEM PFLAS TER

Zum Ju bi läum 2007 be kom men die Boots hal len durch Fach fir men ei -

nen neu en Bo den be lag. Die Ab de ckung des Ru der kas tens ist tritt ge fähr -

lich und der Be ton bo den un eben und brü chig. Des halb wird er ent fernt. In 

drei Gro ß ein sät zen wird zu nächst der rech te Hal len teil kom plett frei ge -

räumt, nach Er stel lung des Ver bund pflas ter bo dens dann der lin ke. Zwei

be la de ne Boots wa gen fin den in ei ner Hal le des Mo tory acht clubs Asyl, ei -

ner steht auf dem Frei ge län de. Ru de rer al ler Al ters klas sen be sor gen dann

im Gro ß ein satz Rei ni gung der Hal len, Ab keh ren des Bo dens, In stal la ti on

der Tra ver sen und schließ lich die Un ter brin gung der Boo te an ih rem an ge -

stamm ten Platz. Lei ter die ser Ak ti on ist Chris toph Grzembke, nun schon

Jahr zehn te mit vor bild li chem Ein satz und um fas sen der Kennt nis 1. Vor -

sit zen der der Ru der rie ge. Mit ihm ha ben jun ge und alte Mit glie der eins

der gro ßen Pro jek te im Hin blick auf das Ju bi läums jahr ge mein sam

bewältigt.

Die ses ka mer ad schaft li che Mit ein an der muss auch in Zu kunft den

Geist des Ver eins prä gen. Schließ lich soll die nach wach sen de Ju gend ler -

nen, das Ver eins ge sche hen ver ant wort lich mit zu be stim men. Dazu

braucht sie Er mun te rung und beispielhaftes Vorbild. 
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Denn zeit los blei ben die Wor te, die Georg Kolb nach sei nem Weg gang

Ostern 1884 an sei ne Ka mer aden schrieb: "Ihr wer det euch er in nern, dass

ich den Ver ein grün de te nicht bloß als eine Spie le rei, die euch in der kur -

zen Zeit die frei en Stun den eu res Schul le bens ver kür zen soll, son dern in

der Ab sicht, eine Ver ei ni gung zu grün den, die mit der Pfle ge des Kör pers

eine Ver ede lung des Cha rak ters verbindet."
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WANDERFAHRTEN IM GTRVN

EINST UND HEUTE

Helmut Bohr
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Kaum ha ben die Jun gen des GTRVN ihre ers ten fahr tüch ti gen Boo te,

da er wacht ihre Be gier de, den "Va ter Rhein" um fas send ken nen zu ler nen.

Aus Ta ges fahr ten rhei nauf und rhei nab wer den schnell mehrtägige

Touren.

Be son ders reiz voll ist, den Er fah rungs kreis rhein auf wärts zu er wei -

tern. Schon im 19. Jahr hun dert nut zen die Jungs ver wand schaft li che Kon -

tak te, die ih nen, wenn sie "zu fäl lig" dort mit tags an lan gen, bei der

Auf fül lung ih rer Kraft re ser ven höchst dien lich sind. So ru dern Boo te in

zwei Ta gen nach St. Go ars hau sen, um beim Schü ler sport fest da bei zu

sein. Fünf Tage brau chen sie 1898 für eine Fahrt nach Mainz und zu rück.

Die Ent de cker neu gier ist rie sen groß. Denn Lo re ley und Bin ger Loch wol -

len erst ein mal "er fah ren" wer den. Mit ih rem Wa ge mut leisten sie

wertvolle Pionierarbeit für den Verein.

Be liebt sind Ru der tou ren bis Nas sau an die Lahn und zu rück. Das geht 

dann schon über drei, vier Tage, mit Zelt und Koch ge schirr. Auch in die

Mo sel sto ßen die Ru de rer vor. Die ist vor ih rer Ka na li sie rung ein recht

tem pe ra ment vol les Flüss chen. Schon in Ko blenz gilt es, die Strom schnel -

len beim "Gän se fürt chen" zu über win den. Die Jungs sind hier, wie an an -

de ren Eng stel len, we gen der star ken Strö mung ge zwun gen, zu trei deln.

Trei del pfa de füh ren aber oft auch brust hoch durchs Wasser, nichts für

Wasserscheue.

Bei die sen kraft rau ben den Tou ren wird alle hal be Stun de mit dem

Steu ern ab ge wech selt. Abends lo cken  Gast häu ser mit Wein, Mu sik und

Tanz. Ein sa mer Re kord: 40 km mo sel auf wärts an ei nem Tag! Leich ter

geht es dann schon mo sel ab wärts. Ein in Trier ge kauf ter Vie rer wird 1894

in zwei Ta gen nach Neu wied ge ru dert. Ob das heu te noch zeitlich möglich 

wäre?

Be lieb tes Trans port mit tel für Boo te sind die "Hol län der", Fahr gast -

schif fe, die auch in Neu wied eine An le ge stel le ha ben. Auf ih nen wer den

die Boo te nach Mainz ver frach tet, wenn eine Main wan der fahrt ans teht.
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Und ist man 1906 den Rhein ab wärts bis Rot ter dam ge schip pert, ge langt

man an schlie ßend mit dem  Boot auf die glei che Weise wieder nach

Neuwied zurück.

Al ter na ti ve ist im mer schon der Boots trans port mit der Bahn. Mit

Hand wa gen be för dert man die Boo te zum Bahn hof. La ger bö cke wer den

auf die Boh len der Flach wa gen ge na gelt und mit Draht ge si chert. Am Ziel

ist viel Mus kel ar beit nö tig, die ruß be schmutz ten Boo te in ihr Ele ment zu

brin gen. Die ses Ver fah ren be währt sich noch bis in die 50-er Jah re bei den

Wanderfahrten auf der Lahn.  

Ende der 30-er Jah re ge langt ein Ach ter mit der Bahn zu den Ju gend -

meis ter schaf ten nach Ber lin. We gen Über län ge be an sprucht er al ler dings

zwei Run gen wa gen. Da bleibt noch ge nü gend Platz für den Auf bau von

zwei Zel ten, in de nen die Mann schaft die Ei sen bahn fahrt genießen kann.

Mit dem Bau des Ka nal net zes im Nor den Deutsch lands und dem neu -

en Wan der füh rer des DRV sind ab 1910 der drän gen den Aben teu er lust

der jun gen Ru de rer kei ne Gren zen mehr ge setzt. Jede Tour scheint jetzt

mög lich. Wan der vo gel lust schlägt durch. Schla fen im Frei en, in Scheu -

nen, in Boots häu sern, dazu Ab ko chen mit Erbs wurst, Was ser reis und

Pud ding pul ver - das sind die Idea le der ent beh rungs rei chen Fahr ten. Hier

kommt al ler dings auch das An hän gen an Schlepp schif fe in Mode. So kür -

zen sich ein tö ni ge Ka nal fahr ten ab. Auch bei Tou ren rhein auf wärts bie ten

sich die lang sam fah ren den Schlepp zü ge als Al ter na ti ve zum Ru dern an.

Im harm lo ses ten Fall kann da bei das Schlepp seil rei ßen. Dann bleibt für

den Mann im Flieger nur der Kopfsprung, um wieder zu Boot und

Mannschaft zu gelangen.

Eine Don auf ahrt 1927 scheint doch nicht ganz durch ge plant. Wohl

wird ab Tutt lin gen ge ru dert, doch dann zwei gen ein Kraft werk und die

Do nau ver si cke rung so viel Was ser ab, dass das Boot mit ei nem Hand wa -

gen über den 170 m ho hen Berg kamm nach Be ur on ge bracht wer den

muss. Und na tür lich will der Be sit zer sei nen Wa gen am glei chen Tag auch

wieder zurückbekommen.
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Schnel ler Lift
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Auf demSchleppkahn

Nach dem Unwetter



Sol che ru de ri schen Ex pe di tio nen blei ben je doch ei gent lich Ein zel fäl le, 

he raus ra gen de, aber auch stra pa zen rei che Groß ta ten. Bei den ein ge -

schränk ten Trans port mög lich kei ten stel len die Flüs se im en ge ren Ein -

zugs be reich, also Lahn, Mo sel, Main, Ne ckar und na tür lich im mer wie der

der Rhein idea le und be währ te  Wan der re vie re dar. Mit dem Boom der

Bims in du strie ver las sen un ab läs sig Schif fe mit Roh bims die Ver la de stel -

len, der erst am Ziel ort wei ter ver ar bei tet wird. Und damit eröffnen sich

für die Neuwieder Ruderer ideale Perspektiven:

EINE NE CKAR WAN DER FAHRT 1958

Die ein fachs te Mög lich keit für uns 15- bis 17-jäh ri gen, un ser Boot an

den Aus gangs ort un se rer Wan der fahrt zu trans por tie ren, war die Hu cke -

pac klö sung auf ei nem Last schiff.

In den gro ßen Fe rien muss te erst ein mal Geld ver dient wer den, also

drei Wo chen bei Au bach oder Schmal bach, bei reich lich schma lem Lohn.

Dies mal soll te es an den Ne ckar ge hen. Also ras ten wir mit den Fahr rä -

dern zu den Bü ros der ver schie de nen Trans port ge sell schaf ten und ver -

such ten, die Ab fahrts- und Zie lor te von Last käh nen zu er for schen. Oft

hat ten wir aber mehr Er folg, wenn wir per Ru der boot die Neu wie der oder

Wei ßent hur mer Schiffs ver la de an la gen ab gras ten. In end lo ser Rei he don -

ner ten da die Bims las ter zu den Förderbändern, die rund um die Uhr in

Betrieb waren.

In Wei ßent hurm hat ten wir Glück: Ein Last kahn soll te mit sei nem

Schlep per am spä ten Nach mit tag star ten, Ziel ort Stutt gart-Canns tadt; wir 

dürf ten mit fah ren. Wir, das wa ren der schon er fah re ne Pe ter Jas pers,

Georg-Pe ter Mül ler und ich, als Jüngs ter Die ter Bayer. Hans-Gün ther Lau -

er würde später nachkommen.

Also war Eile ge bo ten! Die Rhein land mit dem ge sam ten Ge päck als

Vie rer-ohne im kab be li gen Wei ßent hur mer Was ser zum Schiff zu ru dern,

war nicht ein fach. Das Boot dann aber wie ein Renn boot aus dem Was ser

zu he ben und schließ lich auf die höl zer nen La der aum plan ken zu hie ven -
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das war Schwerst ar beit! Die Schiffs leu te, zwei Ge ner atio nen, be ob ach te -

ten neu gie rig, wie wir un ser Ge päck ord ne ten und das Boot mit Kei len

und Lei nen auf dem schrä gen Holz deck si cher ten. Da bei be merk ten wir

zu erst gar nicht, dass un ser Bims kahn, von dem kleinen Schlepper

gezogen, bereits Fahrt machte.

Erst auf der Höhe von Ur mitz ka men wir dazu, uns um zu schau en. Wa -

ren da nicht, an der An le ge stel le des Ver sor gungs boo tes, die El tern von

Jas pers mit ih rem schwar zen Opel? Sprang da nicht auch ihr Hund he -

rum? Ja wohl, die El tern wink ten noch ein mal hef tig zum Ab schied und

wir zu rück. Was schleppt denn der alte Jas pers da jetzt zum Ver sor gungs -

boot? Ach du Schreck! Unser Zelt!

Da löst sich auch schon das Boot vom Ufer, stampft längs se its, und im

ho hen Bo gen fliegt der Zelt sack zu uns he rü ber. Eber hard Jas pers - Im pro -

vi sa tions künst ler und Or ga ni sa tions ta lent!

So in ten siv hat ten wir den Rhein noch nie er lebt, wie hier auf die sem

Kahn, der ganz ru hig, aber mäch tig rau schend die Flu ten pflüg te. Im Teer -

ge ruch stun den lang an der Bug spit ze zu sit zen - der fri sche Wind, die war -

me Son ne, Gischtsprit zer ab und zu, die ge wal ti gen Kräf te, die bei Kurs-

und Strö mungs än de run gen spür bar wur den, der be leb te Strom, die herr li -

che Land schaft - all das hielt uns gefangen.

An der er seits: Schon Ki lo me ter un ter halb der Main mün dung trieb lin -

ker hand, scharf ab ge grenzt, das trü be, un durch dring lich brau ne Main was -

ser. Ober halb der Main mün dung be kam der Rhein eine über ra schend

kla re, grün li che Fär bung. Die ser An blick war uns Neuwiedern ganz neu!

Und dann die Schleu sen er leb nis se! Kaum hat ten Schlep per und Kahn

in der Ne ckarsch leu se fest ge macht, kaum öff ne te sich das obe re Schütz,

da quirl te mäch tig das Ober was ser he rein, und es ent wi ckel ten sich Un -

men gen von dich tem, wei ßem Schaum. Die gan ze rie si ge Schleu sen kam -

mer füll te sich da mit. Im mer hö her stieg der Schaum, die ers ten

ge wal ti gen Fet zen trie ben über das Deck. Bis über die Plan ken stec kte das
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Schiff in der wei ßen Wat te! Nach der Schleu sung brauch te der Ma tro se

be stimmt eine hal be Stun de, um das Schiff mit dem Was ser schlauch wie -

der zu rei ni gen. In der Zei tung la sen wir, dass zu die ser Zeit ein

Faltbootfahrer in den Schaummassen erstickt war.

Hin ter der Schleu se Hei del berg kam das Un wet ter. Plötz lich war es

dun kel, ein ge wal ti ger Sturm feg te über das Was ser. Dro hend, fast me ter -

hoch stan den dunk le Was ser wal zen ne ben dem Schiff, un be weg lich, im -

mer auf glei cher Höhe, wie ers tarrt. Dann gin gen Platz re gen und

Don ner schlä ge gleich zei tig los. Un be schreib lich, wie das zwi schen den

en gen Ber gen ex plo dier te! Un ser Zelt auf der Decks schrä ge stand im Nu

voll Was ser. Has tig klaub ten wir un se re Kla mot ten aus der Ap sis. Gleich -

zei tig ver such ten wir, mit un se rem Kör per ge wicht die Zel te cken zu si -

chern, denn meh re re Zelt lei nen hat ten sich schon ge löst und klatsch ten

ge gen die Au ßen wand. Im wil des ten Ge tö se plötz lich drau ßen eine Stim -

me. Je mand hat te sich vom Steu er haus un ter ei nem Pon cho zu uns vor ge -

ar bei tet: "Euer Boot fliegt weg!" Du lie be Zeit! Die "Rhein land" tanz te wild

- Bug und Heck spran gen halb me ter hoch! Nur mit Turn ho se sprang ich

hin aus, die an de ren hin ter her. Drau ßen schlug ich lang hin. Nicht, weil

ich aus rutsch te - der plötz li che, wüs te Schmerz des peitschenden Regens

hatte mich umgehauen! Ich griff nach dem Bootsausleger und konnte nur

noch laut schreien.  

In Hirsch horn wur de ge an kert, da schien wie der die Son ne, der Him -

mel schau te un schul dig blau - das Dra ma war schlag ar tig vor bei. Am glei -

chen Nach mit tag troc kne te noch ein gro ßer Teil un se rer tau send Sa chen,

die weit ver streut auf den La der aum plan ken ausgebreitet lagen. 

Eine Wo che dau er te die Fahrt mit dem Bims kahn. Ein mal kam ein

Schiff ent ge gen, die Schiffs leu te kann ten und be grü ß ten sich, und die Frau 

drü ben warf über mü tig schö ne gro ße Äp fel he rü ber. Wir fin gen ei ni ge, an -

de re roll ten übers Deck und hüpf ten ins Was ser - ei ner blieb ge nau auf der 

Bug spit ze der "Rhein land" ste cken. So hat der gute Pott auch mal ein

Bugbällchen getragen!
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Zwei Wo chen wa ren fürs Ru dern vor ge se hen. Lei der war es oft reg ne -

risch. Tags und nachts stec kten wir in feuch ter Klei dung. Nicht im mer war 

eine Über nach tung in Boots häu sern mög lich. So wur den die Zel te in den

nas sen Ufer wie sen auf ge baut. Stim mung und Mo ral san ken. Noch heu te

er in ne re ich mich an den Ge schmack von durch weich tem Küm mel brot

mit Erd beer mar me la de. Die El tern Jas pers woll ten un se ren fünf ten Mann

nach Bad Wimp fen brin gen. Die se Be geg nung war ein Fest! Sie wuss ten

ge nau, was uns auf päp peln konn te und lu den uns in den "Blau en Turm"

zum Abend es sen ein. Schon der Ker zen glanz und das vor neh me In te rie ur

wärm ten uns auf. So gar ein Zi geu ner gei ger ver beug te sich und spiel te für

uns. Als wir uns am nächs ten Mor gen ver ab schie de ten, ru der ten wir, nun

endlich mit Steuermann, dem Schönwetterteil unserer Wanderfahrt

entgegen.

Wie warm es nun wur de, zeigt ein Er leb nis an der Ne ckar mün dung.

Wir hat ten uns im Städt chen  La den burg Brat kar tof feln und Bier gut

schme cken las sen und tas te ten uns mit ter nachts im Stoc kdun keln zu un -

se ren Zel ten vor. Es war noch schön warm. Aber was war das für ein Tru -

bel mit ten im Ne ckar - Schwat zen und La chen? Da war wohl die gan ze

Dorf ju gend ver sam melt! Nach we ni gen Hand grif fen wa ren auch wir "ba -

de fer tig" und stürz ten uns in den Tru bel. So wurde es noch eine

feuchtfröhliche Nacht.

"Durchs Bin ger Loch muss man ganz früh, wenn noch kein Schiff fährt, 

we gen dem Wel len gang." So un ser Fahr ten lei ter. Also star te ten wir am

letz ten Tag schon um fünf Uhr mor gens. Dumm nur, dass dich ter Ne bel

herrsch te! Egal, durch müs sen wir! Eine irre Fahrt. Schon un ge müt lich,

wenn es stru del te, wenn ein Fel sen, eine Ton ne plötz lich aus dem Ne bel

auf tauch ten und in ho her Fahrt laut rau schend vor bei trie ben! Un heim -

lich, das Ver stän di gungs tu ten der Schif fe - ach du Schreck - da wa ren ja

doch schon ei ni ge un ter wegs! Laut los tauch te der Bug der rie si gen  Kame -

raden auf, dann stampf te das Spuk bild vorüber und wir waren allein mit

den Wellen. 
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KIN DER RU DERN IN ALTWIED

Christel Malzi
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Un ser Kin der ru dern re sul tier te aus ei ner Emp feh lung des Deut schen

Ru der ver ban des am Ende der sechziger Jah re. Der GTRVN nahm die se

An re gung auf und öff ne te sei ne Pfor ten ab 1970 für Kin der ab 10 Jah ren,

da mals in Ru der ge mein schaft mit der NRG .

Es gab eine Rei he von Schwie rig kei ten zu über win den. Der Rhein mit

sei ner star ken Strö mung und der gro ße Schiffs ver kehr be hin der ten die

Aus bil dung im In sel ge wäs ser er heb lich. Sie war zu ge fähr lich, und es

stand wohl auch kein ge eig ne tes Boots ma te ri al zur Ver fü gung. 

Die Be mü hun gen durch Gerd Her zog, ein ge eig ne tes Trai nings ge län de 

zu er hal ten, hat ten Er folg, und so stell te im Jah re 1970 die Fir ma Bo es ner

in Alt wied den idyl lisch ge le ge nen Stau see zur Ver fü gung. Hin ter dem

Wehr war das Was ser tief ge nug, und die Ru der stre cke be trug bis zu der

zwei ten klei nen In sel ca. 3 km hin und zu rück. Das reich te für Aus bil -

dungs zwe cke. 

Aber was nutz te ein Ge län de ohne Boo te, ohne Zu be hör und Tra ver -

sen?  Vor al len Din gen: Eine Prit sche muss te her.  

Die se Prit sche wur de mit gro ßem Auf wand vom An der na cher Ha fen

nach Alt wied trans por tiert, eben so das Ge rüst ei nes trep pen ar ti gen

Gebildes. 

Wie im mer und zu je der Zeit be nö ti gen Ver ei ne "gute Geis ter": Eber -

hard Jas pers (ge nannt "Old Joe") war nicht weg zu den ken, wenn es ums

Im pro vi sie ren, Ver bes sern, Re pa rie ren und der glei chen ging. In sei ne

Fußstap fen trat Fried helm Pasch. Als 1980 die Stra ße ver legt wur de, nahm 

man ei ni ge Ver än de run gen auf dem Ge län de vor. Führ te vor her der Zu -

gang zum Ru der platz über "Bret schnei ders" Grund stück, so wur de jetzt

eine Trep pe ge baut und mit ei nem Ge län der ver se hen. Ver bin dun gen zur

Fir ma  Dy cker hoff wa ren sehr nütz lich und die technischen Erfahrungen

von Friedhelm ebenso. 

Un ter stützt wur den un se re Ak ti vi tä ten von Fir men, de ren In ha ber

Ver eins mit glie der wa ren oder noch sind. 
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1980 ge schah noch mehr. Die Prit sche hing ei nes Ta ges trau rig an der

Mau er, weil we gen Re pa ra tur ar bei ten am Wehr das Was ser ab ge las sen

wor den war. Bis zum Som mer blieb die Wied ein klei nes Rinn sal.  Doch

nicht ge nug, nach ei nem Un wet ter ver än der te sich die ses Rinn sal zu ei ner

Hoch was ser wel le, un se re Prit sche wur de  kom plett aus der Mau er he raus -

ge ris sen und war spurlos verschwunden. 

Eine neue Prit sche muss te her. Holz stäm me wur den ge spon sert, Fäs -

ser und Holz be sorgt.  Es fing al les wie der von vor ne an, fe der füh rend wie -

der Fried helm un ter Mit wir kung von vie len eifrigen Helfern.  So weit zu

den Ak ti vi tä ten, die den Ru der be trieb er mög lich ten. 

UN SER BOOTS MA TE RI AL:

1972 stan den zur Ver fü gung: 2 Holz ei ner, 1 Kin der- und ein Ju gend -

skiff so wie ein Renn-Dop pel zwei er. 

1973 be tei lig te sich wie der um die NRG am Kin der ru dern, so dass in

Sum me 12 Boo te und 15 Boots plät ze zur Ver fü gung stan den. 

In den da rauf fol gen den Jah ren zog sich die NRG man gels Be tei li gung

im mer mehr zu rück, und der GTRVN über nahm die al lei ni ge Ver ant wor -

tung. Heu te ver fü gen wir über 4 Renn-Dop pel zwei er, 9 Skiffs, 2 Kunst -

stoff-C-Ei ner und 1 Kunststoff-C-Zweier.

Schon  in den siebziger Jah ren war der Zu spruch groß, und es wur den

jähr lich bis zu 20 Kin der im Al ter von 10 bis 14 Jah ren aus ge bil det, ge för -

dert und für ein Ru der trai ning vor be rei tet. Wil fried Sie meis ter küm mer te

sich wäh rend  die ser Zeit zu sam men mit an de ren ak ti ven Ru de rern um

Aus bil dung und Be treu ung, Frei zei ten und Wan der fahr ten. 

Um der Nach fra ge Rech nung zu tra gen, wur den zwei mal pro Wo che

Aus bil dungs stun den an ge bo ten.. Rei ner Britz be gann, in ter es sier te und

be gab te Jung ru de rer für Re gat ten zu trai nie ren. Er folg reich fort ge führt
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wur den die se Be stre bun gen von Karl-Heinz Mar graff und Kla ra Pasch, seit 

ca. 20 Jah ren mit mei nem Zu tun, und nicht zu letzt un ter stützt von vielen

Helfern und Betreuern.  

Da mals wie auch heu te sind die Aus bil der da rauf be dacht, den Kin dern 

spie le risch und mit Freu de das Ru dern bei zu brin gen. Nach dem die Kin der 

mit ers ten Grund be grif fen ver traut ge macht wor den sind, be ginnt die

Aus bil dung in ei nem Kunst stoff-C-Zwei er. Wer dann in ei nen C-Ei ner

wech seln darf, hat die ers ten Ru der stun den hin ter sich ge bracht. Da nach

sieht der Aus zu bil den de mit Span nung, ge le gent lich auch mit Skep sis,

demn nächs ten Schritt ent ge gen: Die ers te Fahrt im Skiff mit Be gleit boot.

Das Ba lan ce ge fühl muss zu die ser Zeit schon ent wi ckelt sein, und die

Skulls soll ten fest in der Hand lie gen. Nicht im mer geht so eine Jung fern -

fahrt ohne Ken tern ab. Da ran hat sich seit 1970 nichts ge än dert.

Wäh rend der Ru der sai son wird eine Kin der-Ju gend wan der fahrt an ge -

bo ten. Ab ru dern mit Sla lom-Fahrt, Grill nach mit tag mit El tern und  eine

Fahrt nach Olpe zu  den Ju gend wett kämp fen dürfen nicht fehlen.

Aus die sen An fän gern sind Jung ru de rer ge wor den, man che sehr er -

folg reich.  

WAS GE SCHIEHT IM WIN TER?

Na tür lich dür fen die Win ter mo na te nicht ver ges sen wer den. Wenn

nach der Ru der sai son die Boo te von Alt wied nach Neu wied trans por tiert

und dort ge la gert wer den, und so mit die Ru der sai son  in Alt wied been det

ist, steht die Fra ge an, wie wer den die Kin der be schäf tigt, und wie kön nen

wir das In ter es se am Ru dern auf recht er halten? 

Der "Treff punkt Boots haus" je den Diens tag be steht schon seit über 15

Jah ren.  Er hat sich be währt, und die Zeit bis zur nächs ten Ru der sai son

wird ver kürzt. Wir ver lie ren uns nicht aus den Au gen. Das je den Frei tag

an ge bo te ne Hal len trai ning kann ge nutzt wer den. Ein be lieb tes Tref fen ist

der Ni kol aus abend. Wer den an die sem Tag doch die Ru der erin nen und

Ru de rer  ge ehrt, die die meis ten Ki lo me ter in Alt wied ge ru dert ha ben. Ein
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Po kal für den 1. Platz und je weils eine  Sil ber- und Bron ze-Me dail le wer -

den ver ge ben. An ge bo te wie Schwim men, Klet ter turm, Ers te-Hil fe-Kurs,

ein Vor trag der Was ser schutz-Po li zei und vieles andere lassen  den

Winter schnell vergehen. 

Je der von uns freut sich, wenn die Sai son in Alt wied wie der be ginnt,

ein neu es Ru der jahr, neue Er leb nis se, neue Er fah run gen. Wenn die se Ju -

gend li chen spä ter auf die Zeit in Alt wied zu rüc kbli cken und sa gen: "Das

war schön....da mals ....weißt du noch ......" dann kann der Ver ein doch

sehr zu frie den sein, dass er "Alt wied-Ru dern" begonnen hat. 

Mein Dank gilt den Pio nie ren der An fangs zeit und all de nen, die uns

wäh rend die ser Zeit mit Rat und Tat zur Sei te stan den, uns un ter stützt

und uns ge hol fen ha ben.  
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RENN RU DERN IM GTRVN

Christoph Grzembke
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Die Renn ru de rei hat eine gro ße Tra di ti on im GTRVN. Auch wenn die

Rah men be din gun gen meist nicht ein fach wa ren, hat te das Wett kampf ru -

dern im mer eine ent schei den de Be deu tung. Der Rhein war nie ein op ti ma -

les Trai nings ge wäs ser, und es war im mer schwie rig, ge eig ne te Trai ner zu

fin den, die be reit wa ren, ihre gan ze Frei zeit dem Ru der sport zu op fern.

Um ein op ti ma les Trai nings ge wäs ser zu ha ben, for der ten zu sätz li che

Trai nings fahr ten nach Ko blenz oder Bad Ems ei nen sehr ho hen Zeit auf -

wand für die Trai nings leu te und Trai ner. Hat te man hoch mo ti vier te und

en ga gier te Trai ner ge fun den, gab es auch immer wieder schnell eine Reihe 

am Rennrudern interessierter Jugendlicher.

Die Renn ru de rei nach dem Krieg Ende der 50er und in den 60er Jah ren 

war ge prägt von un se rem hoch ver dien ten Trai ner Karl Als dorf. Er schar te

stets eine gro ße An zahl von Ju gend li chen um sich, die gro ße Er fol ge er -

run gen ha ben, zu de nen meh re re Schü ler be sten ti tel, die Deut sche Vi ze -

meis ter schaft und die Deut sche Jugendmeisterschaft gehörten.

1957 er rang der Vie rer Wend ling, A.Reu ter, Ba se nau, Jas pers und

Stm. J. Reu ter den ers ten Nach kriegs sieg für den GTRVN in Bad Ems.

Mit dem neu en Renn vie rer "Gau dea mus" star te te man in die Renn sai -

son 1961. Dem Vie rer Hä rig, Da ber kow, Mül ler, Bohr, Stm. R.Möhl ge lan -

gen 9 Sie ge in die ser Sai son mit die sem Boot. Man fei er te be reits den 50.

Nach kriegs sieg. Der krö nen de Ab schluss der Sai son war der Ti tel bei den

Ju gend be sten kämp fen durch den Vie rer Mül ler, Lam pert, Kie fer, Lau er,

Stm. R. Möhl im Schülervierer..

1962 er rang der Ach ter Ho ben, Schu ma cher, Berg ner, Haa se, Lin de -

mei er, Son nen ber ger, Lam pert, Da ber kow, Stm. Fi ckus den Schü ler be -

sten ti tel.

Den Ju gend be sten ti tel hol te 1963 der Vie rer Voigt, Schu ma cher, Gan -

neck, W. Möhl, Stm. Go lü cke im Lgw.-Vierer.
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Der ers te Er folg im Her ren ru dern (über die Gren zen des Schü ler ru -

derns hin aus), er mög licht durch die Grün dung der Ru der rie ge, konn te

1964 er run gen wer den. Der Ach ter Voigt, Schu ma cher, Gan neck, W.

Möhl, K. Huth, U. Huth, Jas pers, Lieb hold wur de deut scher Leicht ge -

wichts-Vi ze meis ter.

Schon 1965 konn te der 100. Nach kriegs sieg ge fei ert wer den.

Ende der sechziger Jah re wies die Renn ru de rei ei nen ers ten Ab wärts -

trend auf. 

An fang der siebziger Jah re wa ren GTRVN-Ru de rer erst mals für das

WHG bei "Ju gend trai niert für Olym pia" er folg reich. 1972 qua li fi zier ten

sich gleich 5 Boo te fürs Bun des fi na le in Ber lin. Karl Als dorf  gab sein über -

aus er folg rei ches Traineramt auf.

Ihm folgte Hu bert Bur chert als Trai ner. Hö he punk te wäh rend sei ner

Trai ner tä tig keit in den 70iger Jah ren wa ren der 3. Platz bei den Deut schen

Ju gend meis ter schaf ten 1978 im Leicht ge wicht-Dop pel zwei er durch Lutz

Zeb ner und Klaus Noll, und 1977 die Deut sche Hoch schul meis ter schaft

der Ge brü der Schä fer. Ei ner der er folg reich sten Ru de rer die ser Zeit war

Rai mund Hick, der zahl rei che Sie ge im Ei ner und Doppelzweier für den

GTRVN errang.

Ende der 70er Jah re spiel te der Schul-Wett be werb "Ju gend trai niert für 

Olym pia" eine be deu ten de Rol le. 1977 qua li fi zier te sich der Ach ter mit

Raa be, Lor scheid, Meu rer, Haa cke, Bo den, Eb ner, Rick, Klo de wig,

Stm.M.Look für Ber lin und er rang dort den 4. Platz. 1978 hol te sich der

Vie rer T. Look, Meu rer, Christ mann, Eb ner, Stm. C. Grzembke die Fahr -

kar te zum Bun des fi na le. Zwei Jah re spä ter wur de das WHG durch den

Vie rer Beck, Christ mann, U. Gross, C. Grzembke, Stm. M. Grzembke in

Berlin vertreten.

Zum 100. Stif tungs fest wur de es im GTRVN et was ru hig um die Renn -

ru de rei. Es fehl ten so wohl qua li fi zier te Be treu ung als auch ge nü gend in -

ter es sier te Ju gend li che. Erst 1983 be gann das zar te Pflänz chen
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in Berlin 1989

Deut sche Meis ter schaft in Ber lin, An ni ka Lausch, zwei te von rechts



Renn ru dern lang sam wie der zu ge dei hen. In der Ver eins zei tung ist von ei -

ner Wie der auf nah me mit we nig Aus sicht auf Er folg die Rede. Die Ak teu re 

wa ren Bo ris Hil len und Jörg Rein hard. Schnell stel len sich die ers ten Er fol -

ge ein, und Gun ter Breidbach gesellte sich als Dritter im Bunde hinzu.

Das Jahr 1985 geht in so fern in die Ver eins ge schich te ein, als dort die

ers ten Mäd chen für den GTRVN an den Start gin gen. Ul ri ke Borg dorf und

Ju lia Hei neck ge lingt es auf An hieb, fünf von sechs Ren nen im Dop pel -

zwei er für sich zu ent schei den und den Lan des meis ter ti tel nach Neu wied

zu ho len. Sie tra gen da mit we sent lich zu den 24 Sie gen der Sai son ̀ 85 bei,

die da mit die erfolgreichste nach 1961 wird.

Im glei chen Jahr war das WHG zum ers ten Mal durch ei nen Mäd chen -

vie rer bei "Ju gend trai niert für Olym pia" in Ber lin ver tre ten. In dem Vie rer

ru der ten Keh rein, Uti kal, Reis dorff, Krü ger, Stf. Stoll. Auch 1986 wur de

vom weib li chen Ge schlecht do mi niert. Borg dorf / Hei neck wur den er neut

Lan des meis ter. Das WHG wur de in Ber lin vom Mäd chen vie rer Reis dorff,

U. Borg dorf, Hei neck, Beck, Stf. B. Borg dorf vertreten.

Im Lau fe des Jah res ge sell te sich Bernd Schmidt II nach ab ge schlos se -

ner Übungs lei ter li zenz zum Trai ner team hin zu. Durch ihn kam es im Ju -

nio ren be reich wie der zu ei nem deut li chen Aufschwung.

So ge lang es ihm 1987,  wie der ei nen Ju nio ren ach ter zu sam men zu stel -

len, der sich auf An hieb beim Lan des ent scheid "Ju gend trai niert für Olym -

pia" für Ber lin qua li fi zier te und dort in der Be set zung Ol brich, Sal kowski,

Horn, M. Pe ters, Sel ter, Rau wolf, Haa se, Rött gen, Stm. M. Schu ma cher

den 6. Platz be leg te. In zwi schen hat ten Hick und Hil len im Dop pel zwei er

zu sam men ge fun den und wur den Lan des meis ter. Da rü ber hin aus wur de

Hick in Renn ge mein schaft Drit ter bei den Deut schen Meis ter schaf ten im

Dop pel vie rer. Mit 41 Sie gen war die Saison 1987 die erfolgreichste der

Vereinsgeschichte.
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Rai mund Hick schaff te 1988 mit sei nen Ru der ka mer aden aus Gies sen

bei den Deut schen Meis ter schaf ten den Sprung aufs Trepp chen. Sie be leg -

ten mit ih rem Dop pel vie rer den 3. Platz.

Der WHG-Ach ter konn te er neut die Fahr kar te nach Ber lin lö sen. In

der Be set zung Ol brich, Wienss, Horn, Haa se, Rau wolf, Sel ter, Rött gen, M. 

Pe ters, Stm. Fi cke wirth be leg ten sie beim Bun des fi na le Ju gend trai niert

für Olym pia den 7. Platz. Ein Nach wuchs vie rer mit M. Schu ma cher, T.

Stad ge, W. Schnei der han, Ja schik, Stm. Mey er qualifizierte sich ebenfalls.

Bei den Deut schen Ju gend meis ter schaf ten 1989 er ru dern Rött gen /

Hap pel in Renn ge mein schaft eine Bron ze me dail le.

End lich reicht es für den WHG-Ach ter in der Be set zung Haa se, Ol -

brich, Sal kowski, Rau wolf, Pe ters, Sel ter, Rött gen, Horn, Stm.Fi cke wirth

beim Bun des fi na le zur Bron ze me dail le. Der Vie rer Klein, Schu ma cher,

Söhn gen, Ja schik, Stm. Poll mann erreichte den 5.Platz.

Die Dop pel zwei er Söhn gen/Ja schik und Hil len/Hick ho len 1989 die

Lan des meis ter ti tel nach Neuwied.

Zum vier ten Mal in Fol ge ge winnt der WHG-Ach ter 1990 die Qua li fi -

ka ti on für Ber lin in leicht ver jüng ter Be set zung Ol brich, T. Ko sche, Ja -

schik, T. Stad ge, R. Ot ten, Schnei der han, Sel ter, M. Schu ma cher, Stm. S.

Kosche.

Nach in ten si ver Vor be rei tung er ringt Rai mund Hick mit sei nem Dop -

pel vie rer die Sil ber me dail le bei den Deut schen Meis ter schaf ten und been -

det seine Karriere.

Ja schik / Söhn gen er rin gen in Renn ge mein schaft drei Lan des meis ter -

ti tel in ver schie de nen Bootsklassen.

1991 fährt der WHG-Ach ter zum fünf ten und letz ten Mal nach Ber lin,

er ringt dort die Bron ze me dail le und wird im Herbst Lan des meis ter. Ot ten

und Schnei der han er rin gen auf den Deut schen Ju gend meis ter schaf ten ei -
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nen 3. Platz im Vie rer mit Treis-Kar den; im Zwei er ohne wer den sie Lan -

des meis ter. Ja schik und Söhn gen ho len eine Sil ber me dail le in einem

Renngemeinschaftsachter.

Ende der Sai son geht eine Ära zu Ende: Bernd Schmidt been det sei ne

über aus er folg rei che Tä tig keit als Trai ner.

Nach vie len vor de ren Plat zie run gen auf Meis ter schaf ten, zwei Sie gen

bei der Bel gi schen Meis ter schaft ge lingt Bo ris Hil len 1992 bei den Deut -

schen Hoch schul meis ter schaf ten der Sprung ganz oben aufs Trepp chen.

Er wird bis 1996 ins ge samt 5 mal Deut scher Hoch schul meis ter in un ter -

schied li chen Boots gat tun gen und steht wei te re 5 mal auf dem Trepp chen.

Krö nung sei ner Lauf bahn ist 1994 der Sieg bei den Stu den ten welt meis ter -

schaf ten, ers ter und ein zi ger Welt meis ter ti tel des GTRVN. Bei den Deut -

schen Meis ter schaf ten 1993 und 1996 holt er je weils eine Bron ze me dail le.

In den Jah ren 1992 bis 2000 ist die Renn ru de rei  im GTRVN, ab ge se -

hen von den Er fol gen von Bo ris Hil len, wie der auf ei nem Tief punkt

angekommen. 

Mit Be ginn der Re gat ta sai son 2000 trai nier ten An ni ka Lausch und

Ruth Vo chem am Olym pia stütz punkt in Ko blenz. Ruth Vo chem ge lang

gleich im ers ten Jahr der Lan des meis ter ti tel in Renn ge mein schaft im

Vierer.

Ste fan Kunz und Thors ten Bret schnei der hat ten den Auf bau ei ner Ju -

nio ren mann schaft über nom men, mit der man nach vie len Jah ren der Ab -

sti nenz end lich auch wie der bei "Ju gend trai niert für Olym pia" an den Start 

ging. Die Zwil lin ge Hen rik und Ste fan Stad ge wur den gleich zwei Jah re

hin ter ein an der Lan des sie ger JtfO und ein mal Lan des meis ter. Zu die ser

Grup pe von Ju nio ren ge hör te auch Jo nas Köh lin ger, der 2002

Landesmeister im Einer wurde.

Auch wenn die ganz gro ßen Er fol ge aus blie ben, ent stand un ter Ste fan

Kunz eine er folg rei che Ju nio ren mann schaft, die zahl rei che Sie ge

erruderte.
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Die Jah re 2002 bis 2005 wur den von den über ra gen den Er fol gen von

An ni ka Lausch ge prägt. Sie trai nier te am Stütz punkt in Ko blenz. 2002

hol te sie im Renn ge mein schafts vie rer und -achter je weils die Bron ze me -

dail le bei den Deut schen Ju gend meis ter schaf ten. Beim Bal tic Cup im glei -

chen Jahr be leg te sie zwei ers te Plät ze im Vie rer. 2003 wa ren es ein 2. Platz 

im Vie rer und ein 3. Platz im Ach ter bei den Deut schen Ju gend meis ter -

schaf ten. Ne ben ei ni gen Lan des meis ter ti teln krön te sie ihre Lauf bahn

2004 mit zwei Deutschen Meistertiteln und der WM-Teilnahme. 

In ihre Fußstap fen tritt der zeit Es ther Doc khorn, die am Stütz punkt in

Ko blenz trai niert und 2005 und 2006 Süd west deut sche Meis te rin im Dop -

pel vie rer wurde.

2004 und 2006 ist es uns nach 1991 erst mals wie der ge lun gen, ein

Boot zum Bun des fi na le nach Ber lin zu ent sen den: Ei nen Mäd chen dop pel -

vie rer des WHG, 2004 in der Be set zung  Jae nisch, Doc khorn, Lan ge, Jo -

hann, Stm. Schnepf und 2006 mit Schwa der lapp, Doc khorn, Lan ge,

Johann, Stm. Jaenisch .

Vor Ort be schrän ken wir uns der zeit, nicht zu letzt, weil kein ge eig ne -

ter Trai ner vor han den ist, auf die Grund la gen ar beit im Jun gen/Mäd chen- 

und Ju ni or-B-Be reich und ver su chen, am bi tio nier ten Ru de rern den Weg

Rich tung Stütz punkt in Koblenz zu ebnen.

Ei ner un se rer Schwer punk te ist und bleibt als Schü ler ru der ver ein der

Schul wett kampf  "Ju gend trai niert für Olym pia". So hof fen wir, auch im Ju -

bi läums jahr meh re re Boo te zum Lan des ent scheid ent sen den zu kön nen.

Das heißt: Auch im Ju bi läums jahr spielt trotz schwie ri ger Rah men be din -

gun gen die Renn ru de rei im mer noch eine bedeutende Rolle im GTRVN.
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HAURÖDER WANDERUNG

Christoph Grzembke
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125 Jah re GTRVN be deu ten nicht nur 125 Jah re Tra di ti on im Ru dern.

Auch sonst gibt es zahl rei che Ver an stal tun gen im au ßer sport li chen Be -

reich, die ihre Tradition haben.

Eine die ser Ver an stal tun gen ist die "Hau rö der-Wan de rung", die seit

fast 30 Jah ren re gel mä ßig zwi schen Weih nach ten und Neu jahr statt fin det. 

Noch kei ne Wan de rung ist bis heute ausgefallen. 

Vie le Ver eins mit glie der ha ben schon selbst eine die ser le gen dä ren

Wan de run gen mit kul tu rel ler oder hei mat kund li cher Ein la ge mit er lebt.

Der Rest hat zu min dest schon da von ge hört. Doch wie ist die se Wan de -

rung ent stan den und woher hat sie ihren Namen?

Den äl te ren Ver ins mit glie dern wird Herr Her mann Hau rö der als ehe -

ma li ger stell ver tre ten der Di rek tor des WHG's noch bekannt sein.

Nach ihm ist die Wan de rung be nannt. Herr Hau rö der nahm Ende der

70er Jah re re gel mä ßig an den Se nio ren ver samm lun gen der Ak ti vi tas als

Ver tre ter des Protektors teil.

Er mach te in ei ner sol chen Ver samm lung das An ge bot ei ner Wan de -

rung mit hei mat kund li chem Hin ter grund. Die Se nio ren nah men die ses

An ge bot dank bar an und schon nach dem da rauf fol gen den Weih nachts -

fest fand die erste Wanderung statt.

Da Herr Hau rö der im Be reich der Hei mat kun de sehr en ga giert war,

hat te er zu vie len se hens wer ten Or ten Zu gang, zu de nen der Nor mal bür -

ger kei nen Zu tritt hat te. So führ te er die Teil neh mer Jahr für Jahr auf der

lin ken Rhein sei te im Be reich Pel lenz-Vor de re Ei fel zu vie len se hens wer -

ten Or ten und er zähl te viel In ter es san tes und Wis sens wer tes aus den Be -

rei chen der geo lo gi schen und ge schicht li chen Ent ste hung un se rer

Hei mat. Der Ab schluss fand im mer bei ei nem ge mein sa men Essen in

einem Lokal in der bewanderten Region statt. 
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Nach vie len schö nen Wan de run gen kam die letz te un ter sei ner Lei -

tung, da er der Mei nung war, uns al les in "sei ner" Hei mat ge zeigt zu ha -

ben. Doch alle wa ren sich ei nig: Die "Hau rö der-Wan de rung" soll te

fortbestehen.

So er grif fen ein zel ne Mit glie der der Ak ti vi tas all jäh rlich die In itia ti ve

und or ga ni sier ten eine Wan de rung mit hei mat kund li cher Ein la ge, nun je -

doch auf der Neuwieder Rheinseite. 

Na tür lich kön nen die se hei mat kund li chen Aus füh run gen bei wei tem

nicht an die von Herrn Hau rö der he ran rei chen. Trotz dem er fuhr man im -

mer mal wie der et was Neu es über seine Heimat.

Herr Hau rö der hat noch an ein zel nen die ser Wan de run gen teil ge nom -

men, bis es ihm ge sund heit lich nicht mehr mög lich war, und er Jah re spä -

ter verstarb.

In Ge den ken an ihn und vie le schö ne Wan de run gen mit ihm fin det

auch heu te noch all jähr lich die "Hau rö der-Wan de rung" statt. In zwi schen

ist es eine Wan de rung des ge sam ten Ver eins und nicht mehr nur der Ak ti -

vi tas. Sie ist mit bis zu 60 Teil neh mern al ler Al ters grup pen eine der best -

be such ten Ver an stal tun gen im Jahr. Dan kens wer ter Wei se fin den sich

je des Jahr wie der Mit glie der, die eine in ter es san te Tour in im mer wie der

neu en Re gio nen bei der seits des Rheins, mit ab schlies sen dem ge mein sa -

men Essen in einer gemütlichen Lokalität, organisieren.

So wer den hof fent lich noch vie le schö ne "Hau rö der-Wan de run gen"

fol gen. Herrn Her mann Hau rö der sei Dank für die se schö ne Tra di ti on.
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AUFLÖSUNG DES GTRVN IM 

DRITTEN REICH UND

WIEDERANFANG NACH DEM KRIEG

Klaus Huth
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VOM 4. MÄRZ 1938 BIS ZUM 3. JUNI 1955

Die bei den vor ge nann ten Da ten mar kie ren für den GTRVN An fang

und Ende ei ner Pe ri ode, die zu den dun kels ten sei ner nun mehr 125-jäh ri -

gen Ge schich te ge hört:

Am 4. März 1938 wird in ei ner "Ge ne ral - Mit glie der ver samm lung des

G.T.R.V.N."  mit "ein stim mi ger Bil li gung" fol gen des be schlos sen:

"Der Gym na si al-Turn-Ru der Ver ein Neu wied 1882 be schließt mit so -

for ti ger Wir kung sei ne Auf lö sung und über führt sei nen Ru der be trieb, sei -

ne Mit glie der und sein Rein ver mö gen auf die Ru der grup pe in der

Hit ler ju gend Standort Neuwied"

Am 3. Juni 1955 wird zum ers ten Mal nach dem Krieg ein Boot des

GTRVN, die Rhein land, zu Was ser ge bracht; da mit be ginnt auch wie der

der Ru der be trieb und ver voll stän digt das sport li che An ge bot des Ver eins,

der nach Wie der grün dung  erst mals im Früh jahr 1954 mit ei ner grö ße ren

Ver an stal tung in der Schul turn hal le an die Öf fent lich keit ge tre ten war.

Lei der las sen die dem Au tor zur Ver fü gung ste hen den schrift li chen

Un ter la gen über den oben an ge spro che nen Zeit raum nicht alle Hin ter -

grün de zur Auf lö sung und der spä te ren Ein glie de rung in die NRG voll -

stän dig deut lich wer den. Auch über die Neu grün dung fand sich we ni ges.

Ei ni ges We sent li che  aber konn te den noch zu sam men ge tra gen wer den:

ZUR AUF LÖ SUNG DES VER EINS:

Ers te ne ga ti ve Ein flüs se auf das Fort be ste hen selb stän di ger  Schüler -

ruder vereine er ga ben sich be reits 1933 mit dem Be ginn der "Gleich schal -

tung" auf vie len Ge bie ten. Au gen schein lich setz ten der Deut sche

Ru der ver band und der West deut sche Schü ler ru der ver band, dem der

GTRVN an ge hör te, dem dies be züg li chen Drän gen der Na tio nal so zia lis ten 

nur we nig Wi der stand ent ge gen. Be reits 1934 soll es zwi schen den Dach -

ver bän den und der Hit ler ju gend  ein Ab kom men ge ge ben ha ben, dass je -

der Schü ler ru de rer der Hit ler ju gend (HJ) bei zu tre ten habe.
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Die Schü ler ru der ver ei ne rea gier ten in un ter schied li cher Wei se, oft

durch Selbst auf lö sung. 

Im GTRVN ver such te Wil helm Berg heim, durch Grün dung ei ner "Mä -

del ab tei lung" dem Ver ein den Sta tus ei nes Ju gend ru der ver eins zu ge ben,

und so die miß lie bi ge "Son der rol le" des bis da hin nur aus Schü lern des

Jun gen gym na si ums be ste hen den GTRVN zu ent schär fen. Die se Ab tei -

lung wur de am 29. März 1935 ge grün det und hat te so fort über 30 Mit glie -

der.

Die ses Vor ge hen be scher te dem GTRVN noch ei ni ge Zeit zum Über le -

ben. In ei nem Zei tungs be rich te zum 54. Stif tungs fest im Juli 1936 wur de

un ter der Über schrift "Staat li che An er ken nung für die Ar beit des GTRVN" 

u.a. aus ge führt, dass der Reichs er zie hungs mi nis ter dem Ver ein 2 neue

Boo te ge stif tet habe. Aus drüc klich wur de auch her vor ge ho ben, dass

"nicht al lein Schü ler des Gym na si ums und Schü ler rin nen des Ober ly -

zeums im GTRVN Auf nah me fin den, und dass vor al lem die Mä del ab tei -

lung sich zum über wie gen den Teil aus jun gen Ru de rin nen

zu sam men setzt, die in man cher lei Be ru fen tä tig sind." Eben so wird aber

auch er wähnt, "dass selbst ver ständ lich sämt li che Mit glie der des GTRVN

den ver schie de nen Glie de run gen der Staats ju gend an ge hö ren."

Der äu ße re Druck hin sicht lich des Zu sam men schlus ses al ler Ju gend li -

chen soll te aber noch zu neh men. Spä tes tens durch das "Ge setz über die

Hit ler ju gend" vom 1. De zem ber 1936  wird aus der zu min dest bis da hin

noch for mell frei wil li gen Mit glied schaft eine Zwangs mit glied schaft. 

Im Schul be richt des Staatl. Gym na si ums Neu wied aus dem Jahr 1952

wird zu die ser Ent wic klung rüc kbli ckend be rich tet, dass "es ... na tür lich

das Be stre ben der HJ-Füh rung (war), mög lichst alle Schü ler in die Staats -

ju gend ein zug lie dern, was zu nächst haupt säch lich an dem Wi der stand der 

El tern und auch der Schü ler selbst zu schei tern droh te; aber der stän dig

zu neh men de Druck auf die El tern brach die sen Wi der stand, zu mal den

Ab itu rien ten, die nicht der HJ an ge hör ten, die "Hoch schul rei fe" ver wei -

gert wur de."
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So schien es für den GTRVN un um gäng lich, sich im Früh jahr 1938

auf zu lö sen. For mal wird die ser Be schluß in ei ner  "Ge ne ral-Mit glie der ver -

samm lung des G.T.R.V.N. am 4. März 1938 im Boots haus" ge faßt. Nach

Schil de rung der durch das Ver bot von Schü ler-Ru der ver ei nen an Jun gen -

schu len durch An ord nung des Reichs er zie hungs mi nis ters vom 14.9.1937

für den GTRVN ent stan de nen Si tua ti on und Be grün dung des Vor schla ges

zur Auf lö sung durch Herrn Berg heim als 1. Vors. des AH-Ver ban des fan -

den die Be schlüs se mit ih rer Be grün dung die "ein stim mi ge Bil li gung" der

Ver samm lung, an der 60 Mit glie der ("31 Jun gen und 29 Mä del") teil ge -

nom men hat ten. Der ei gent li che Auf lö sungs be schluß lautet:

"Der Gym na si al-Turn-Ru der-Ver ein Neu wied 1882 be schließt mit so -

for ti ger Wir kung sei ne Auf lö sung und über führt sei nen Ru der be trieb, sei -

ne Mit glie der und sein Rein ver mö gen auf die Ru der grup pe in der

Hit ler ju gend Stand ort Neu wied".

Die nächs ten Mo na te soll ten eine wei te re Än de rung brin gen. Am 4. 7.

1938 er scheint im Na tio nal blatt un ter der Über schrift "Neu wie der Ru de -

rer schlie ßen sich zu sam men- Die Ru der ge sell schaft über nimmt den ehe -

ma li gen Gym na si al-Turn- u. Ru der ver ein - Ju gend ab tei lung stark

ge wach sen" ein län ge rer Ar ti kel, aus dem in Auszügen folgendes zitiert

wird:

"Seit Sams tag hat die Stadt Neu wied nur noch ei nen Ru der ver ein, da

der ehe ma li ge Gym na si al-Turn-Ru der-Ver ein in der Neu wie der Ru der ge -

sell schaft auf ge gan gen ist. Die Ru der ge sell schaft ist da mit, ob wohl sie bis -

her be reits der grö ß te sport trei ben de Ver ein im Deut schen Reichs bund

für Lei bes übun gen im gan zen Kreis ge biet war, um wei te re hun dert Mit -

glie der an ge wach sen und steht au ßer dem an führender Stelle im

rheinischen Ru der sport.
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50 JAH RE NE BEN EIN AN DER - JETZT VER EINT

Eine An ord nung, die sich aus der Zu sam men ar beit mit der Füh rung

des Reichs bun des für Lei bes übun gen und der Hit ler ju gend er gab, läßt das

Be ste hen von Ju gend-, Schü ler- und HJ-Ru der rie gen an ei nem Ort nur zu,

wenn an ihm kein DRV-Ru der ver ein be steht. Die freund schaft li chen Be -

zie hun gen zwi schen der NRG und dem ehe ma li gen GTRV Neu wied hat -

ten nun nach ei ner Rei he von ge mein sa men Sit zun gen or ga ni sa to ri scher

Art zur Fol ge, dass der Zu sam men schluß er mög licht wur de. Sie wur de

von der Bann- und Ge biets füh rung der Hit ler ju gend vor ge schla gen und

nach Rüc kspra che mit den ver ant wort li chen Stellen der Partei, der Stadt

und des Staates als richtig anerkannt.

Die NRG wird das Boots haus (ge meint ist das Boots haus des GTRVN)

mit be nut zen. Sie zahlt an Stel le des ehe mal. GTRVN die Bei trä ge des

Miet ver tra ges. In den bis her igen Um klei de räu men des GTRVN-Boots -

hau ses wird nach Fer tig stel lung des NRG-Boots haus-An baus der BDM ei -

nen Raum er hal ten, der gro ße Saal mit der Ter ras se wird der

Ma ri ne-Hit ler-Ju gend eingeräumt."

Vor aus ge gan gen war am 3. Juli 1938 eine Mit glie der ver samm lung der

Ak ti ven, in der Wil helm Berg heim als Vor sit zen der des AH-Ver ban des

kurz die zu künf ti gen Ver hält nis se für die Ru der grup pe der HJ schil dert,

nach der die gan ze Ru der grup pe in die Neu wie der Ru der ge sell schaft über -

führt wird. "Am 1. Juli 1938 geht der Gym na si al-Turn-Ru der ver ein, Ru -

der grup pe der Hit ler ju gend in die Neu wie der Ru der ge sell schaft über".

Spä tes tens mit die ser Ein glie de rung war die Ei gen stän dig keit des ehe -

ma li gen selb stän di gen GTRVN für lan ge Zeit er lo schen, auch wenn die

Neu wie der Ru der ge sell schaft sich in man cher lei Hin sicht ent ge gen kom -

mend und groß zü gig zeig te. Am 15. Ok to ber 1938 lös te sich auch der

AH-Ver band des GTRVN auf, da er sei ne vor nehm lichs te Auf ga be, näm -

lich die Un ter stüt zung des Schü ler ru derns in Neu wied, als er le digt und

da mit sei ne Da seinsbe rech ti gung als ent fal len an sah. Das Boots haus war

be reits am 1. April 1937 we gen der vom AH-Ver band nicht zu be wäl ti gen -
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den Schul den des Neu baus ins Ei gen tum der Stadt Neu wied über ge gan -

gen, konn te aber ge gen eine Pacht zah lung wei ter ge nutzt werden.

WIE DER GRÜN DUNG DES GTRVN

Vier Jah re nach dem Zu sam men bruch 1945 konn te der GTRVN in be -

schei de nem Um fang sei ne sport li chen Tä tig kei ten wie der auf neh men; die

Turn hal le des Gym na si ums war in ei nem sehr schlech ten Zu stand, Ge rä te

wa ren kaum vor han den. Im Mit tel punkt stan den Ball spie le, und hier vor

al lem das Faust ball spiel. Die A-Ju gend konn te 1951 so gar in die ser Sport -

art die Lan des meis ter schaft er rin gen.

Lei der schlief da nach die Ar beit des ak ti ven Ver eins fast gänz lich wie -

der ein. Erst im Herbst 1953 wur de der Ver ein wie der ins Le ben ge ru fen.

Die Mit glie der des eben falls im Herbst 1953 wie der ge grün de ten AH-Ver -

ban des un ter stütz ten den jun gen Ver ein mit Rat und Tat. Mit ei ner Ver an -

stal tung, an der fast alle 60 Mit glie der des Ver eins teil nah men, stell te sich

der GTRVN im Früh jahr 1954 wie der der Öf fent lich keit in der Turn hal le

des Gym na si ums vor. Die enge Ver bun den heit mit der Schu le mach ten

auch die Dar bie tun gen des Schul or ches ters und die An we sen heit der

Schul lei tung und zahl rei cher Ver tre ter des Leh rer kol le gi ums deut lich. In

den An spra chen wur de im mer wie der auch das Ziel an ge sprochen, bald -

mög lichst wie der das Ru dern im GTRVN aus üben zu kön nen. 

Die ses Ziel schien da mals für alle noch in wei ter Fer ne zu lie gen. Das

Boots haus war in frem dem Be sitz, der Ver ein be saß kein ein zi ges Boot

mehr, es fehl ten jun ge Aus bil der und Boots füh rer. Doch das klei ne Wun -

der ge schah:

An fang  Juli 1955 konn te nach über 17 Jah ren der Un ter bre chung wie -

der ein Ru der boot un ter der GTRVN-Flag ge, die "Rhein land", zu Was ser

ge bracht wer den, der Be ginn ei ner über aus er folg rei chen Ent wic klung. So

konn ten be reits im da rauf fol gen den Jahr 3 wei te re Boo te ge tauft wer den;

un ter der Flag ge des GTRVN wur den ers te Re gat ta er fol ge er zielt: Der

GTRVN war wie der voll da!
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Mit ver gleich ba rem Ein satz wie bei der Be schaf fung der Boo te ver -

such te der AH-Ver band nun mehr auch, das im mer noch nicht wie der dem

Ver ein ge hö ren de und wei ter hin zwe ckent frem det ge nutz te Boots haus

zu rüc kzu be kom men. Es soll te noch ei ni ge Jah re dau ern, bis alle Wi der -

stän de, auch im po li ti schen Be reich, über wun den wa ren, und der Ver ein

das Boots haus, wenn auch schrittweise, wieder in Besitz nehmen konnte.

Möge den nach fol gen den Schü ler ge ner atio nen eine Zwangs auf lö sung

von au ßen er spart blei ben und sie den Wil len und die Kraft auf brin gen,

un ter dem Dach des heu ti gen Ge samt ver eins als ei gen stän di ge Ak ti vi tas

in schü le ri scher Selbst ver wal tung den Ru der sport wei ter hin aus zu üben.
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VOL LEY BALL IM GTRVN

Volker Frohneberg

- 113 -



125 Jah re GTRVN, das heißt auch 47 Jah re Vol ley ball sport in un se rem

Ver ein.

In An be tracht der Tat sa che, dass Vol ley ball in der Bun des re pub lik

Deutsch land erst seit 1956 ei nen ei gen stän di gen Sport ver band hat (bis

da hin wur de Vol ley ball als Turn spiel vom DTB or ga ni siert), ist der

GTRVN in die ser Sport dis zi plin als ei ner der äl tes ten und tra di tions reich -

sten Ver ei ne zu be trach ten, der die Ge schich te des bun des deut schen Vol -

ley balls bis zum heu ti gen Tage mit ge schrie ben hat. 

1960 wur de die Vol ley ball ab tei lung in ner halb des GTRVN von dem

da mals in Neu wied an säs si gen und als Stu dien rat tä ti gen Arno Her mann

ge grün det, der spä ter als ei ner der pro fi lier tes ten Ver ant wort li chen des

Deut schen Vol ley ball ver ban des na tio na le und internationale  Aner -

kennung fand.  

In dem über Jahr zehn te als Keim zel le der GTRVN-Er fol ge gel ten den

Staatl. Neu sprachl. Gym na si um Neu wied (spä ter Wer ner-Hei sen -

berg-Gym na si um) be geis ter te er da mals Ju gend li che für den Vol ley ball -

sport. Auf Grund der ge mein sa men ho hen Mo ti vat ion und des ge ge be nen

Ta lents stell ten sich auch sehr bald die ers ten Er fol ge ein, wo bei als vor -

läu fi ge Krö nung der Ge winn der Deut schen Ju nio ren Meis ter schaft 1963

in Weinheim angesehen werden konnte.

Da mals wur de aber auch schon die zen tra le per so na le Pro ble ma tik

deut lich, mit der sich der gym na sia le Ver ein über Jahr zehn te hin weg kon -

fron tiert sah, da die he ran ge reif ten Ta len te haupt säch lich stu dien be dingt

den Groß raum Neu wied ver las sen muss ten und da mit der Ver ein fast

permanent vor einem Neuanfang stand.

Den noch zeich ne ten sich zu nächst Ende der sech zi ger Jah re im Be -

reich der männ li chen Ju gend und der Her ren ers te Sta bi li sie rungs ten den -

zen ab. Ver lust punkt frei wur de der Ver ein 1969 Rhein land-Pfalz-Meis ter
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und stieg da mit in die Re gio nal li ga auf.  Na he zu sen sa tio nell setz te sich

die Mann schaft im Auf stiegs jahr un ge schla gen in die ser Liga durch und

ge hör te da mit zur deutschen Spitzenklasse im Herrenvolleyball.

Zu nächst star te te man in der zwei ge teil ten Bun des li ga und qua li fi zier -

te sich dann nach den Olym pi schen Spie len 1972 für die ers te Bun des li ga,

den "Top Ten". Die Lei stungs hö he punk te wur den  Mit te der  sieb zi ger Jah -

re er reicht, z. B.,  als man 1973 im Halb fi na le des Deut schen Po kal wett be -

werbs stand, Deut scher A-Ju gend meis ter wur de, den Vi ze meis ter ti tel bei

den Ju nio ren hol te und als Schul mann schaft den Wett be werb "Ju gend

trai niert für Olym pia" ge wann. Über vie le Jah re ge hör ten in die sem Zeit -

raum die Vol ley ball-Bun des li ga-Heim spie le des GTRVN zu den

Top-Sport-Ereignissen unserer Region. 

Lang fris tig konn ten die Lei stungs trä ger je doch trotz des ho mo ge nen

und freund schaft lich ge präg ten Um fel des nicht an den Ver ein ge bun den

wer den. Auf Dau er muss te die be ruf li che Orien tie rung der Spie ler Prio ri -

tät ge nie ßen, was ent we der ei nen Orts wech sel oder die Re du zie rung des

sport li chen En ga ge ments be deu te te. Ob wohl man ver such te, die sen "Ab -

setz be we gun gen" ge gen zu steu ern, ließ sich 1978 der Ab stieg aus der

Zwei ten Bun des li ga nicht ver mei den. Auf Grund des da mit ver bun de nen

per so nel len Ader las ses muss te man sich im Fol ge jahr dann so gar aus der

Re gio nal li ga ver ab schie den. Glüc kli cher wei se ge lang es dann je doch in

der Fol ge zeit, die sport li chen und or ga ni sa to ri schen Kräf te im Ver ein zu

bün deln, so dass sich eine au ßer or dent lich er folg rei che Ju gend ar beit ent -

wi ckeln konn te. In den acht zi ger Jah ren fand dann kaum eine End run de

um eine Deut sche Ju gend meis ter schaft ohne den GTRVN statt, mit zum

Teil her vor ra gen den Plat zie run gen. Aus die sen ta len tier ten Ju gend li chen

re kru tier te sich dann auch sehr bald  eine schlag kräf ti ge Her ren mann -

schaft, die ih ren Weg 1982 bis in die Ober li ga fand. Über zehn Jah re präg te 

der GTRVN die se Liga z. T.  in Spit zen po si tio nen. 1992 war man je doch

ge zwun gen, sich auf Grund mangelnden Spielerpotentials aus dieser Liga

freiwillig zu verabschieden, womit der Niedergang im leistungsgeprägten

Herrenbereich eingeläutet wurde. 
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Ju belnd reißt man die Arme hoch:

Der GTRV Neu wied ist Deut scher Meis ter 1972 der A-Jugend

Die A-Ju gend-Meis ter mann schaft



- 117 -

Bun des li ga-Be geg nung 1974 beim 3:2 Sieg ge gen USC Gießen

Erst ma li ger Auf tritt der Na tio nal mann schaft der VR Chi na in Europa
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Vi ze meis ter des Fi na les der Deut schen Se nio ren meis ter schaft 1979

Der GTRV Neu wied ge winnt 1999 die "Se ni or World Ga mes" in Or lan do / USA
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Der GTRV Neu wied ist Deut scher Vol ley ball-Meis ter

1995 und 1996 der Se nio ren III

Der GTRV Neu wied wird 2001 Deut scher Vol ley ball meis ter der Se nio ren IV



Im Da men be reich hat ten bis Ende der acht zi ger Jah re teil wei se drei

Da men teams an den Spiel run den teil ge nom men, ohne je doch an die Be -

deu tung der Her ren mann schaf ten he ran rei chen zu können. 

Nach dem so wohl bei den Da men als auch bei den Her ren bis 1994

noch ein mal ver sucht wur de, in den un te ren Li gen Fuß zu fas sen, um sich

dann kon ti nu ier lich wie der nach oben zu orien tie ren, ge lang dies letzt lich

nicht, so dass der Li ga be trieb ein ge stellt werden musste. 

Seit Mit te der acht zi ger Jah re hat te sich bei den Vol ley ball ver ant wort -

li chen schon die Er kennt nis durch ge setzt, dass zu min dest er gän zend zum

übri gen Spiel be trieb der Hob by be reich ge stärkt und aus ge baut wer den

soll te. Als Aus fluss des sen grün de ten sich da durch auch Mi xed-Teams,

die dann in zu neh men dem Maße an den im mer be lieb ter wer den den Hob -

by-Tur nie ren teil nah men. Für ei nen der jähr li chen Tur nier-Hö he punk te

sorg te der GTRVN selbst, in dem er in den ne ben un se rem Boots haus ge le -

ge nen at trak ti ven Goe the-An la gen ei nes der teil neh mers tärks ten Frei luft -

tur nie re des je wei li gen Som mers or ga ni sier te. Die se er folg rei che Ära

en de te im Jahr 2000, als durch den Bau des Kin der gar tens in den Goe -

the-An la gen die Spiel flä che so be schnit ten wur de,  dass eine grö ße re Vol -

ley ball ver an stal tung dort nicht mehr durchzuführen war. Eine

Hobby-Mixed-Mannschaft hingegen hält bis zum heutigen Tage die

GTRVN-Fahne hoch.

In die Ana len der rhein land-pfäl zi schen Vol ley ball ge schich te und so -

mit auch des Ver eins dürf ten die Er fol ge der Se nio ren mann schaf ten ein -

ge hen, die ih res glei chen auch in der Bun des re pub lik Deutsch land su chen.

Be reits 1979 wur de man Deut scher Vi ze meis ter in der AK I in Telgte.

Die se Se rie setz te man mit  her vor ra gen den Plat zie run gen in den acht zi -

ger Jah ren fort, die ihre Hö he punk te 1995 und 1996 je weils mit dem Ge -

winn der Deut schen Meis ter schaft in der AK III hatte.
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Nach dem man 1997 und 1998 je weils wie der den Vi ze meis ter ti tel

nach Neu wied hol te, be gann man das neue Jahr tau send mit dem Ge winn

der  "Se ni or-World-Ga mes" in Florida/USA.

Der Ti tel hun ger schien je doch da durch noch nicht ge stillt, da man im

Jahr 2001 wie der um Deut scher Meis ter wur de und in den Jah ren 2002

und 2003 die Vi ze meis ter schaft folgen ließ. 

In den letz ten Jah ren muss ten je doch  un se re "Ol dies" auch ih rem Al ter 

zu neh mend Tri but zol len. Es ge lang zwar, sich über die Süd west meis ter ti -

tel je weils für die End run de um die Deut sche Meis ter schaft zu qua li fi zie -

ren, der gro ße Wurf in des blieb aus, was auch für die Zu kunft höchst

wahr schein lich der Fall sein wird.
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KAR NE VAL IM GTRVN

Christoph Grzembke
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Zu ei nem rhei ni schen Ru der ver ein ge hört nicht nur die Ru de rei, son -

dern auch der rhei ni sche Kar ne val. Seit Jahr zehn ten ist der GTRVN im

Neu wie der Kar ne val ver tre ten und aus dem Ro sen mon tags zug nicht mehr 

weg zu den ken. 

In den 70er Jah ren war die Ak ti vi tas re gel mä ßig mit ei nem selbst ge -

bau ten Wa gen dabei. 

Oft dien te ein VW-Prit schen wa gen ei nes AHs oder ähn li ches als Un -

ter bau.

Lei der stan den die se Fahr zeu ge, da sie in Un ter neh men im Ein satz wa -

ren, meistens erst ei nen Sams tag vor Kar ne val zum Bau ei nes Grund ge -

rüsts zur Ver fü gung. Das rich ti ge Wa gen bau en ging erst   Karne vals -

frei tag abend im Boots haus los. Es war im mer eine Mi schung aus Bau en

und Fei ern. Nicht sel ten stand man am Ro sen mon tag mor gens noch mit

dem  Fön da, um die Farbe des Wagens zu trocknen.

Erst mit Be ginn der 80er Jah re konn te man auf ei nen Trak tor mit Hän -

ger zu rüc kgrei fen. So mit be gann das Wa gen bau en schon Wo chen vor her,

und das gan ze Kar ne vals wo chen en de stand zum Fei ern zur Ver fü gung. So

wur de 1981 die Kar ne vals fe te am Kar ne vals frei tag ge bo ren. Die ers te Fete

fand im Räum chen statt. Auf Grund des gro ßen Zu spruchs wech sel te man

schon im da rauf fol gen den Jahr in den Club raum. Hier ent wi ckel te sich

eine im mer gut be such te Kar ne vals ver an stal tung, die sich schnell über

den Verein hinaus einen Namen machte.

Den Wa gen bau jah ren folgten auch im mer wie der Jah re, in de nen man

nur als Fu ß grup pe am Kar ne vals zug teil nahm. In zwi schen war auch der Ir -

li cher Kar ne vals zug fest ins Pro gramm  aufgenommen.

1985 wur de ein gro ßer Chi ne sen wa gen auf un se rem noch heu te exis -

tie ren den ro ten Boots hän ger er baut und erst mals ein rich ti ges Kos tüm ge -

schnei dert. Bei des fand großen Anklang.
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Da der Club raum in zwi schen für die Kar ne vals fe te zu klein ge wor den

war, ent schied man sich 1986 zum ers ten Mal, die se in der Boots hal le zu

ver an stal ten. Mot to: " Kar ne val im rö mi schen Welt reich".

Nun fei er ten über zehn Jah re je weils mehr als 500 Gäs te un ter wech -

seln den The men mit der ent spre chen den Hal len de ko ra ti on tol le Kar ne -

vals fe ten in der Boots hal le. Die se wa ren über die Stadt gren zen hin aus

be kannt. Die Ein tritts kar ten wa ren stets be gehr te Man gel wa re, die zu

hor ren den Schwarz markt prei sen ge han delt wur den. 1997 wech sel te die

Fete we gen des Um baus un se res Boots hau ses zur NRG, wo sie bis heute

unter deren Regie stattfindet.

1989 war ein he raus ra gen des Jahr. Man bau te ein präch ti ges Wi kin -

ger schiff für den Ro sen mon tags zug. Als Wi kin ger nahm erst mals eine ex -

trem gro ße Grup pe des Ver eins teil, nicht nur aus der Ak ti vi tas, son dern

aus allen Altersstufen.

Von nun an stei ger te sich die Qua li tät der Kos tü me ste tig. 

Ende der 90er kam der ei ge ne GTRVN-Nach wuchs hin zu, gan ze Fa mi -

lien mit ih ren Kin dern nah men am Zug teil. Da für die Klei nen der Zug -

weg zu lang war, be gann man wie der mit dem Wa gen bau. Bis Ende der

90er Jah re ent stan den vie le schö ne große Wagen.

Seit 2001 be schränkt sich die Teil nah me wie der aus schließ lich auf

eine Fu ß grup pe.

Die Kos tü me brau chen den Ver gleich mit pro fes sio nel len Kar ne vals -

grup pen nicht zu scheu en. Mehr fach hat der GTRVN für sei ne schö nen

Kos tü me Po ka le er hal ten. Auch im Ju bi läums jahr war der Ver ein in Ir lich

und Neu wied im Kar ne vals zug mit ei ner Fu ß grup pe als Pa ra dies vö gel ver -

tre ten. Im Neu wie der Zug be leg te sie den 2. Platz in der Kategorie

"Schönste Fußgruppe".
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DAS BOOTS HAUS

EINE LAN GE GESCHICHTE

Martin Grzemke

- 127 -



125 Jah re ist der GTRVN nun alt und seit 123 Jah ren ist er im Be sitz ei -

nes Boots hau ses. Da mit ist die Zeit span ne der Ge schich te, über die hier

be rich tet wer den soll, na he zu ge nau so lang wie die Ver eins ge schich te

selbst.

Be reits zwei Jah re nach der Ver eins grün dung und nur ein Jahr nach der 

Bil dung der Ru der ab tei lung ver füg te der GTRVN be reits über sie ben Boo -

te. Dass die heu te von den ent spre chen den Sport aus üben den so sehr ak -

ku rat vor ge nom me ne Un ter schei dung zwi schen Ru dern und Pad deln

da mals noch kei ne tra gen de Rol le spiel te, ist an den in den Ana len be -

schrie be nen Boots ty pen zu er ken nen. Der Boots park be stand da mals aus

zwei Rie men boo ten und fünf Ka nus. Die se Boo te be sa ßen ein Ge rip pe aus

Holz stan gen, wel ches von ei ner Tuch haut aus im prä gnier tem Se gel lei nen

über zo gen war. Die se Boots haut wur de mit Lei nöl und Fir nis ab ge dich tet.

Bug und Heck wa ren mit prä pa rier tem Per ga ment pa pier gedeckt.

Die se, aus heu ti ger Sicht doch recht ver gäng lich an mu ten den Kon -

struk tio nen, muss ten zu nächst im Frei en im Gar ten des Boots ver lei hers

und Schwimm an stalt be sit zers Stein la gern. Nur im Win ter be stand für ei -

ni ge Boo te eine Un ter brin gungs mög lich keit in Räu men der ge schlos se nen 

Schwimm an stalt. Es wun dert da her nicht, dass Georg Kolb be reits 1884

die Ge le gen heit er griff, um eine ei ge ne Un ter brin gung für die Boo te zu

schaf fen. Mit den übri gen Mit glie dern er rich te te er aus den al ten, von sei -

nem För de rer und Lei ter des Gym na si ums, Di rek tor We ge haupt, kos ten -

los zur Ver fü gung ge stell ten Fuß bo den bret tern des Gym na si ums, wel che

nach dem letz ten Hoch was ser Scha den ge lit ten hat ten, das ers te Boots -

haus im Stein´schen Gar ten. Es war zwar nur ein ganz pri mi ti ver Holz -

schup pen, aber er bot den Booten wenigstens Schutz gegen die Witterung

und den Ruderern eine Umkleidegelegenheit.

Dem enor men Ta ten drang in der Grün dungs- und Auf bau pha se ent -

spre chend, wur de be reits 1885 das "in zwi schen doch zu klein und un ge -

müt lich" ge wor de ne Boots haus voll stän dig um- und aus ge baut. Es er hielt

ei nen zu sätz li chen An klei de raum, wel cher tapeziert und möbliert wurde.
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1886 wird erst mals da von be rich tet, dass die Al ten Her ren an ei nem

Sonn tag mor gen vor der jähr li chen Ver samm lung des im Jahr zu vor ge -

grün de ten AH-Ver ban des eine Be sich ti gung des Boots hau ses un ter nah -

men. Wohl eine schic ksal haf te Un ter neh mung. Wur de der

 Immobilien besitz und de ren Un ter hal tung ne ben dem ideel len An spruch

der Fes ti gung des Zu sam men hal tens un ter ein an der und mit dem Ver ein

so wie der Un ter stüt zung der sport li chen Be lan ge doch si cher lich zur fi -

nanz ge wal tigs ten Auf ga be die ser Alten Herren und aller ihrer Nachfolger

und später auch Nachfolgerinnen.

Kon kur renz des auf stre ben den Ru der ver eins zum Stein´schen Boots -

ver leih war wohl nicht der Grund da für, dass 1888 der Gar ten als Boots -

haus stand ort auf ge kün digt wur de. Han del te es sich doch ei ner seits um

strengs ter Dis zi plin ge hor chen der sport li cher Be tä ti gung ei ni ger Gym na -

si as ten und auf der an de ren Sei te um eher ver gnüg li chen Zeit ver treib der

Neu wie der und Neu wie der in nen. Was aber tat säch lich nach nur vier Jah -

ren zur Not wen dig keit des Stand ort wech sels führte, bleibt im Dunkel der

Geschichte verborgen.

Nach ei ner Frist ver län ge rung über den Win ter hin aus wur de 1889

dann auf ei nem vom Fürs ten zu Wied gü ti ger wei se pacht frei über las se nen 

Platz ne ben dem Boots haus der Neu wie der Ru der ge sell schaft das zwei te

Boots haus des GTRVN er rich tet. Es war eine Holz kon struk ti on des

Schrei ner meis ters Beis sel aus Hed des dorf und kos te te rund 1.200 Mk..

Of fen sicht lich eine so li de und zwec kdien li che Kon struk ti on, denn in den

Folgjah ren ist das The ma Boots haus nur sel ten bis in die Über lie fe run gen

vor ge drun gen. Erst im Zu sam men hang mit dem 25. Stif tungs fest fin den

die Be mü hun gen um die häus li che Un ter brin gung wie der Er wäh nung.

"Schon auf dem XVI. A.H.-Tag war man zu der Über zeu gung ge kom -

men, dass das alte Boots haus in kei ner Wei se mehr den An sprü chen des

Ru der ver eins ent spre che. Zu nächst wur de ein Um bau des An klei de raums 

ge plant; doch nahm man da von wie der Ab stand und fa ß te den Ent schluß,

die not wen di gen Neue run gen auch gleich or dent lich durch zu füh ren und
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ein neu es Heim zu bau en (…)." So ist es in der Fest schrift zum 50 jährigen

Jubiläum zu lesen.

So wur de das 3. Boots haus von Ar chi tekt Gan zer auf dem Platz sei nes

Vor gän ger baus ge plant und sei ner Be zeich nung "Boots haus" auch wirk -

lich ge recht. Im Ge gen satz zu den bis her igen "Holz schup pen" han del te es

sich um ein statt li ches zwei ge schos si ges Ge bäu de, das den ho hen An sprü -

chen als Teil der neu ge stal te ten Rhein an la gen mit Leich tig keit ge recht

wur de. Zu ebe ner Erde ge lang te man durch die lang ge strec kte Boots hal le

zu dem An klei de- und Wasch raum, Brau se raum und Klo sett. Von der

Boots hal le führ te eine Trep pe zu ei ner ge dec kten Ve ran da und dem da hin -

ter lie gen den gro ßen Se nio ren zim mer. Statt der ver an schlag ten 7.500 Mk. 

kos te te der 1907 fer tig ge stell te Bau letzt lich rund 9.000 Mk., wo mit sich

zeigt, dass Kos ten stei ge run gen bei Bau maß nah men auch im GTRVN

schon ei ner lan gen Tra di ti on fol gen.

In den fol gen den Jah ren wird über ver schie de ne In stand set zun gen und 

Um bau ten be rich tet. So er hielt das Boots haus elek tri sches Licht, der Bal -

kon ver schwand, und die of fe ne Ve ran da wur de ver glast. Auch von ers ten

Näs se schä den ist zu lesen.

Nach dem 1. Welt krieg hat te eine zeit lang die ame ri ka ni sche Be sat -

zung den obe ren Teil des Boots hau ses be setzt und eine Te le fon- und

Funk sta ti on dort eingerichtet.

Die re gel mä ßig alle Rhei nan lie ger heim su chen den Hoch was ser ver -

schon ten na tür lich auch den GTRVN nicht und so stand sein Boots haus

1920 und 1926 bis zur Hal len de cke un ter Was ser. Ab ge se hen von den je -

wei li gen un mit tel ba ren Schä den, die un er müd lich mit gro ßem Ein satz be -

sei tigt wur den, er litt das Ge bäu de nicht sicht ba re aber um so fa ta le re

kon struk ti ve Schä den, die 1928 zum Ein sturz ei ner De cken hälf te führ ten,

wo bei auch drei Boo te zer schla gen wur den. Die Trag bal ken der De cke wa -

ren eben so wie die Stütz bal ken der Wän de voll stän dig faul und morsch.

Die Boo te konn ten zwar wie der re pa riert wer den, das Boots haus muss te

- 130 -



aber ge räumt und die Boo te in ver schie de nen Schup pen der Nach bar schaft 

un ter ge bracht wer den. Der schon län ge re Zeit in Be tracht ge zo ge ne Neu -

bau ei nes Boots hau ses war nun mehr un um gäng lich.

Man be auf trag te den Ar chi tek ten Carl Rü schoff mit der Pla nung. Sein

ers ter Vor schlag zur Ge stal tung des Ge bäu des konn te je doch nicht rea li -

siert wer de, hat te man doch un ter des sen mit dem Bau des da mals viel um -

strit te nen Hoch was ser dei ches be gon nen. Sei tens der Stadt Neu wied und

sei nem da ma li gen Bür ger meis ter Ro bert Krups wünsch te man aus städ te -

bau li chen Grün den nun ein Ge bäu de, das die Damm kro ne deut lich über -

ragt und ei nen frei en Blick über den Deich er mög licht. Ar chi tekt Carl

Rü schoff ent warf da rauf hin ei nen drei ge schos si gen Bau. Das Erd ge schoss

soll te ei nen gro ßen zwei tei li gen Boots raum mit Ru der bas sin, ei nen ge räu -

mi gen An klei de raum mit Brau sen und Toi let ten so wie eine Werk statt er -

hal ten. Das Ober ge schoss war für eine vier tei li ge Woh nung für ei nen

Haus wart und eine Schü ler ru der her ber ge mit Ne ben räu men vor ge se hen.

Im 2. Ober ge schoss wur de ein Ver eins saal mit vor ge la ger ter of fe ner Ter -

ras se an ge ord net. Und so ent stand für ver an schlag te Kos ten in Höhe von

rund 56.000 RM ab dem 1.De zem ber 1928 das vier te Boots haus des

GTRVN, das uns in sei nen Grund for men bis heu te er hal ten blieb. Mit dem 

Bau ge riet man je doch in die Re zes si on der Jah re 1929/30. Dass das Haus

trotz der schwie ri gen Ver hält nis se und zeit wei li gen Un ter bre chun gen der

Bau ar bei ten zum 50. Ju bi läum fer tig ge stellt wur de, ist ein be son de rer Be -

weis für die Op fer wil lig keit des AH-Ver ban des und seiner Freunde. 

Nun, so könn te man sa gen, das war´s dann wohl. Kein wei te rer Boots -

haus neu bau mehr, also Ende der Ge schich te. Aber Häu ser sind nicht nur

durch ihre Ent ste hung Zeu gen der Ge schich te, son dern auch durch ihre

Ver än de rung und so soll hier noch ein we nig wei ter be rich tet wer den,

denn Ver än de run gen hat die ses Boots haus schon eine Men ge über sich

ergehen lassen müssen.

Die fol gen schwers te Ver än de rung be gann in der ers ten Hälf te des Jah -

res 1938 und en de te erst 34 Jah re spä ter, zum 90. Stif tungs fest 1972. Auf -

grund ei nes Er las ses des Reichs er zie hungs mi nis ters wur de der GTRVN
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im Früh jahr 1938 in eine Ru der rie ge der "Hit ler ju gend" um ge wan delt und

noch im glei chen Jahr als Ju gend ab tei lung der Neu wie der Ru der ge sell -

schaft an ge glie dert. Das Boots haus ging in den Be sitz der Stadt über und

dien te wäh rend des Krie ges als Un ter kunft ei nes Brü cken schutz kom man -

dos der Wehr macht.

Nach Kriegs en de be hob die Stadt zu nächst die kriegs be ding ten Be -

schä di gun gen und über ließ das Haus 1949 dann der Lan des büh ne als Un -

ter kunft. In den Boots hal len wa ren fort an Fun dus und Fahr zeu ge

un ter ge bracht, im 1. Ober ge schoss wa ren die Bü ros. Die Woh nung wur de

von ei nem Büh nen bild ner mit sei ner Fa mi lie be wohnt. Der Ver eins saal

darüber wurde zum Proberaum.

Nach dem 1951 der ak ti ve Ver ein und 1953 der AH-Ver band wie der er -

stan den wa ren, be müh te sich der Vor stand des AH-Ver ban des seit 1955

um die Rüc kga be des Boots hau ses. Vie le Schrei ben und die Ein schal tung

hoch ran gi ger Per sön lich kei ten wa ren nö tig, um letzt lich nur schritt wei se

dem Ziel näher zu kommen.

Ab 1957, dem Jahr des 75. Stif tungs fes tes, durf te der Ver ein die lin ke

Hal len hälf te wie der nut zen. Dies war für ihn das schöns te Ju bi läums ge -

schenk. In dem heu ti gen La ger für Steu er und Flag gen stan den den Ru de -

rern ein Wasch be cken und ein WC zur Verfügung.

Im 80. Jahr des Ver eins be ste hens 1962/63 ge lang es dem A.H.-Ver -

band, die ei gen tums mä ßi ge Rüc kga be des Boots hau ses und die Frei ma -

chung der Räu me im ers ten und zwei ten Ober ge schoß zu er rei chen. Nur

be hielt sich die Stadt noch die teil wei se und un ent gelt li che Be nut zung für

die Zwe cke der Lan des büh ne (rech te Hal len hälf te) vor, ver pflich te te sich

aber "al les in ih ren Kräf ten ste hen de zu tun, die Zeit der Be nut zung der

Räu me durch die Landesbühne so schnell wie möglich zu beenden".

Mit der Rüc kge win nung von Ei gen tum und Räum lich kei ten setz te

auch die Bau tä tig keit im Ver ein wie der ein. 1965 wur den die seit li chen

Trep pen auf gän ge er wei tert, um ih nen im 2. Ober ge schoß Er ker für die
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An ord nung ei ner Toi let ten an la ge rechts und ei nem Kü chen be reich links

des Ver eins saal auf set zen zu kön nen. Dass die se Er wei te rung von den

"bau lei ten den" Ver eins mit glie dern et was groß zü gi ger rea li siert wur de, als 

der dem Ver ein zu ge hö ri ge Ar chi tekt Klein dies ge plant und die Stadt

Neu wied ge neh migt hat te, wur de schon da mals nicht wei ter ver folgt und

soll auch heu te nur zum Dank an die den prak ti schen Er for der nis sen und

der tech ni schen Mach bar keit fol gen den Ver eins mit glie der gereichen. Der

Vereinssaal selbst wurde als "Jugendraum" völlig neu gestaltet und

möbliert.

Im ers ten Ober ge schoß wur den die von der Lan des büh ne ge räum ten

Bü ro räu me auf der Rhein sei te der Was ser schutz po li zei zu Ver fü gung ge -

stellt. In der rüc kwär ti gen Woh nung wohn te wei ter hin der Büh nen bild -

ner Hans Schnei der. Die seit her flie ßen den Mie ter lö se wa ren und sind

will kom me ne Hil fen, ja so gar wesentliche Stützen der Vereinsfinanzen.

Konn te der Ver ein mit der Ge stal tung und Nut zung der obe ren Ge -

schos se nun erst ein mal zu frie den sein, so traf das auf das dem Sport die -

nen de Erd ge schoss nicht zu. Hier mach te sich im mer mehr das Feh len der

Um klei de- und Sa ni tär ein rich tun gen be merk bar. Auf ei nem von der Stadt

über las se nen Grund stücks teil hin ter dem Boots haus plan te da her der dem 

AH-Ver band an ge hö ren de Ar chi tekt Klein ei nen groß zü gi gen Er wei te -

rungs bau. Dort soll ten Wasch-, Dusch- und Um klei de räu me so wie zwei

Ga ra gen Platz fin den. 1970 wurde dieser Anbau für rund 62.000 DM fertig 

gestellt.

Als Dr. Paul Reut her 1972 sei nen Bei trag über die Ge schich te des

Boots hau ses für die Fest schrift zum 90. Stif tungs fest ver fass te, glaub te er

noch, dass es ein Wun der wäre, wenn die Lan des büh ne trotz al ler Zu sa -

gen auch den letz ten Hal len teil bis zum Ju bi läum ge räumt hät te. Wie sehr

muss er und müs sen alle Ver eins mit glie der sich ge freut ha ben, dass die ses 

Wun der dann doch noch recht zei tig zu den Fei er lich kei ten wahr wur de,

und der Ver ein von der, ge ra de den Ru der be trieb so stark be ein träch ti gen -

den, Fremdnutzung endlich befreit wurde.
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Nun mehr wie der im Voll be sitz al ler Räum lich kei ten war es den ju -

gend li chen Ru de rern mög lich, 1975 ei nen klei nen Raum am Ende der zu -

rück ge won ne nen rech ten Boots hal le für sich in Be schlag zu neh men. Man 

hat te eine Räum lich keit ge sucht, um un ter sich zu sein, we ni ger groß und

förm lich als der "Ju gend raum" im 2. Ober ge schoß, der doch zu neh mend

durch die "Al ten" ge nutzt wur de. Das "Räum chen" wur de im ei ge nen Stil

ge stal tet und für der hin selbst "ver wal tet". Es er freu te sich gro ßer Be liebt -

heit bei den Ju gend li chen und wur de be reits 1980 um den da ne ben lie gen -

den As ser va ten raum ver grö ßert. 1990 wur de der sich über der

ab ge han ge nen De cke des Räum chens be fin den de Dach raum mit ei ner

trag fä hi gen Konstruktion verstärkt und zum Lagerraum mit Zugang vom

Treppenhaus her ausgebaut.

Im Übri gen war man in die sen Jah ren mit Re no vie rungs ar bei ten des

mitt ler wei le 40 Jah re al ten Ge bäu des be schäf tigt. Die Hal len dä cher wur -

den nach ein an der neu ge deckt (1974 und 1978), der Ju gend raum er hielt

neue Fens ter (1975) und die Trep pen auf gän ge neue Tü ren (1978). Auch

im ers ten Ober ge schoss wur den 1977 die Fens ter er neu ert. Die sen war je -

doch nur eine re la tiv kur ze Le bens frist ver gönnt. Bei der Er neue rung der

Bo den be lä ge in den Dienst räu men der Was ser schutz po li zei im Jah re 1980 

ent zün de ten sich un glüc kli cher wei se ex plo si ve, bei der Ver kle bung ent -

ste hen de Dämp fe an der Zünd flam me ei ner Gas heiz ther me. Die Ver puf -

fung ließ nicht nur die Fenster bersten, sie beschädigte auch eine

Zwischenwand erheblich.

Auf grund wei ter stei gen den Raum be dar fes der Was ser schutz po li zei

dach te der AH-Ver band 1985 an eine Er wei te rung des 1. Ober ge schos ses

über den Boots hal len. Die Pla nung ge lang te bis zur Ge neh mi gungs rei fe,

wur de aber dann auf grund der er heb li chen In ves ti tions kos ten nicht rea li -

siert. Statt des sen wur de nach lan gem Rin gen und schwe ren Her zens auf

ei nem au ßer or dent li chen AH-Tag 1989 die in der Mit glied schaft durch aus 

um strit te ne Ent schei dung ge trof fen, das ge sam te zwei te Ober ge schoß an

die Was ser schutz po li zei zu ver mie ten. Es war ein schwe rer Schritt. Wur -

de der Raum in den letz ten Jah ren auch nicht sehr in ten siv ge nutzt, ging

nun aber der Ver samm lungs raum des Ver eins, die Ter ras se und der Blick
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über den Deich ver lo ren. Hoff ten die Mit glie der zu nächst, dass es sich um

eine vor über ge hen de Nut zungs über las sung han del te, so muss man nun

se hen, dass sich die se selbst auf er leg te Fremd nut zung ähn lich hart nä ckig

fest ge setzt hat, wie die un frei wil li ge der Nach kriegs zeit durch die Lan des -

büh ne. Auch heu te, 18 Jah re nach der Weg ga be des Club rau mes, ist nicht

zu er ken nen, dass der AH-Ver band mit tel fris tig wil lens und in der Lage

wäre, die fi nan ziel len Be la stun gen für eine bau li che Ver än de rung die ser

Si tua ti on auf sich zu neh men. Eine Ver klei ne rung der Dienst stel le auf die

alte Grö ße ist ebenso wenig zu erwarten wie auf die komplette Auflösung

des Standortes zu hoffen ist, fiele dann doch eine wesentliche Einnahme

des Vereinshaushaltes weg.

In ves tiert hat der Ver ein statt des sen in bau li che Ver än de run gen der

dem Ru der sport die nen den Boots haus be rei che. Schon län ger war man mit 

dem Zu stand der über 20 Jah re al ten Um klei de- und Sa ni tär an la gen nicht

mehr zu frie den und wünsch te sich auch eine rich tig lan ge Werk statt, in

die ein Boot hin ein passt. So wur den ab 1993 ver schie dens te Va rian ten ge -

plant und wie der ver wor fen. Am wei tes ten fort ge schrit ten war der Ge dan -

ke an eine er neu te Er wei te rung des Boots hau ses nach hin ten. Zu die ser

Lö sung wur de aber auf grund der zu er war ten den Be ein träch ti gung der

gro ßen al ten Bäu me auf dem rüc kwär ti gen Grund stück kei ne Bau ge neh -

mi gung in Aus sicht ge stellt. Dies führ te zu der Not wen dig keit, die in ne re

Grund ri ß or ga ni sa ti on zu verändern und durch eine Teilaufstockung

Raum für die gewünschten Nutzungen zu erhalten.

Durch die se Auf sto ckung konn te der Her ren um klei de raum über dem,

in die sem Zuge kom plett re no vier ten "Räum chen" und die Dusch- und

Wasch räu me so wie die Toi let ten über den vor han de nen Ga ra gen an ge ord -

net wer den. Die Werk statt wur de um den al ten Sa ni tär be reich ver län gert

und wur de da mit lang ge nug, um so gar ei nen Vie rer dort zu Re pa ra tur -

zwe cken la gern zu kön nen. Vom ehe ma li gen Her ren um klei de raum wur -

den ein Raum für die neue Zen tral hei zung und ei ner für das Ver eins ar chiv 

ab ge teilt. Der Rest soll te ei gent lich zum Fit ness raum aus ge baut wer den

und Platz für die Ru der er go me ter bie ten. Da aber auch die Sor ge um das

leib li che Wohl der Mit glie der nicht au ßer Acht zu las sen war, wur den dort 
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später eine Küche installiert sowie Kühl- und Lagermöglichkeiten

geschaffen.

Da mit der Auf sto ckung ein gro ßer Teil der Dach flä chen be reits er neu -

ert wur de, ent schloss sich der AH-Ver band, auch den Rest der Hal len dä -

cher in glei cher Wei se mit Alu mi ni um pro fil ble chen de cken zu las sen, um

die mit die ser Sa nie rung ver bun de ne Be sei ti gung der as best hal ti gen

Dach plat ten für den GTRVN voll stän dig ab zu schlie ßen. Die Ge samt kos -

ten der Maß nah men sum mier ten sich da mit auf fast 250.000 DM.

Den grö ß ten Teil die ser Auf wen dun gen hat te der Ver ein selbst zu tra -

gen. Der so li den und vor aus schau en den Fi nanz ver wal tung des Ge schäfts -

füh rers Klaus Dalp ke und der Op fer- und Ein satz be reit schaft vie ler

Mit glie der in mo ne tä rer, prak ti scher und ideel ler Hin sicht ist es zu ver -

dan ken, dass die ser gro ße Um bau ge lin gen konn te und der Ver ein schon

seit lan gem wie der schul den frei das teht. Fi nan ziell wur de der Ver ein da -

bei auch vom Lan des sport bund Rhein land-Pfalz mit ei nem Zu schuss von

20.000 DM und von der Stadt Neuwied mit einem Zuschuss von 10.000

DM unterstützt.

Die 1996 be gon nen Ar bei ten konn ten zum Start der neu en Ru der sai -

son fer tig ge stellt wer den und wur den am 26. April 1997 ih rer Be stim -

mung fei er lich übergeben. 

Nach die ser gro ßen An stren gung setz te eine wohl ver dien te Ru he pha -

se in der Bau tä tig keit ein, die auch auf die Zu frie den heit der Ru de rer mit

ih rer Un ter brin gung schlie ßen lässt. Un ter bro chen wur de die se Ruhe von

der Not wen dig keit, die an die Was ser schutz po li zei ver mie te ten Räu me

den ge stie ge ner Si cher heits an for de run gen an pas sen zu müs sen. Die Ar -

bei ten wur den im We sent li chen vom Land fi nan ziert und auch von dort

ge lei tet. Aber auch der Ver ein hat te ins be son de re in Form von

Renovierungsarbeiten seinen Teil beizusteuern.
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Nun mehr be rei tet sich der Ver ein auf sein 125-jäh ri ges Ju bi läum vor.

Dies war An lass, ei nem bis dato noch un ge lös ten bau li chen Miss stand zu

Lei be zu rü cken. Die Bö den der bei den Boots hal len wa ren schon seit vie -

len Jah ren nicht mehr in wün schens wer tem Zu stand. Es gab Lö cher, in de -

nen die Roll bö cke zur Boots la ge rung im mer wie der hän gen blie ben und

auch ge fähr li che Stol per stel len. Re pa ra tur ver su che blie ben mä ßig er folg -

reich. Im De zem ber 2006 ent schied sich der Ge samt vor stand für die Sa -

nie rung. Im neu en Jahr wur den die al ten Be ton bo den plat ten und auch das

schon seit lan gem un dich te und nicht mehr zu nut zen de Ru der be cken

voll stän dig ab ge bro chen. Dass un ter der al ten Bo den plat te mög li cher wei -

se kein trag fä hi ger Un ter bau für die ge plan te Pflas te rung der Hal len vor -

zu fin den sei, wur de vom pla nen den Ar chi tek ten und ak tiv ru dern den

Mit glied Nor bert Os ter schon mit ein kal ku liert. Dass aber das Mau er werk

der Mit tel wand kein Fun da ment be saß, son dern auf der durch ge hen den

Bo den plat te auf ge mau ert war und so mit ei ner voll stän di gen Un ter fan -

gung be durf te, war den an der Pla nung Be tei lig ten eben so un be kannt, wie

der Um stand, dass die Durch fahrts hö he des rech ten Hal len to res in frü he -

rer Zeit durch eine Ab sen kung des Ein fahrts ni veaus ver grö ßert ge we sen

sein muss und nun den Ab bruch ei ner un ter der Bo den plat te be find li chen

Be ton ram pe er for der te. Bei de Hal len er hiel ten jetzt ei nen Be lag aus Be -

tonst ein pflas ter und sind so mit wie der lang fris tig un ein ge schränkt nutz -

bar. Die un vor her ge se he nen Um stän de er höh ten die Kos ten von zu nächst 

ge plan ten 20.000 Euro auf rund 30.000 Euro, wo mit die ser Um bau ei ner

in den An fän gen die ses Be rich tes be reits er wähn ten und nun mehr 100

Jah re al ten Tra di ti on folgt.

Zum Schluss möch te ich noch mals auf den Be richt in der Fest schrift

zum 90. Stif tungs fest von Dr. Paul Reut her zu rück kom men und sei ne

Schluss wor te zitieren:

“Mit dem Boots haus und den Boo ten da rin be sit zen der GTRVN und

sein AH-Ver band ein Ru der- und Ver eins heim, auf das sie stolz sein kön -

nen, da es oft al len Zeit läu fen zum Trotz für die Er tüch ti gung der Ju gend

ge schaf fen und in Selbst ver wal tung er hal ten wur de.“
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Wün schen wir uns, dass die kom men den Ge ner atio nen der Ju gend

die ses Gut ge mein sam mit den „Al ten“ aner ken nend mit Le ben fül len, da -

mit der Be sitz von Haus und Boo ten nicht zum Selbst zweck ver kommt.

Viel leicht taucht dann ja auch die Rüc kge win nung des Club rau mes im

Meer der Mög lich kei ten wieder auf.
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BOOTS BE STAND 2007
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G
N

U TTAG

TRA

L AI RE  TA
M

TFRE
W

Hein Bran den burg 1960 1x C Holz Em pa cher

Wei ßent hurm 1981 1x C GFK Em pa cher

Wil li 1983 1x C GFK Em pa cher

NEU 2007/1 2007 1x Kin der GFK Ha sel

Wied 1972 1x Kin der GFK Em pa cher

Fritz Klein 1973 1x Skiff GFK Em pa cher

Rob by 1978 1x Kin der GFK Em pa cher

Or tho pä dix 1979 1x Kin der GFK Em pa cher

Fix 1999 1x Kin der GFK Ha sel

Foxi 1999 1x Kin der GFK Ha sel

Frai sa 1997 1x Kin der GFK Ha sel

Di no plansch 1998 1x Kin der GFK Ha sel

Ken ter fix 1992 1x Kin der GFK Em pa cher

Del phin 2002 1x Kin der GFK Ha sel

NEU 2007/2 2007 1x Skiff GFK Ha sel

Pu muckl 1995 1x Skiff GFK Ha sel

608 2003 1x Skiff GFK Wil de bo er

Alter Herr 1984 1x Skiff GFK Loewe

Penner 1980 1x Renn Holz Empacher

Nette 1x Renn GFK Woloner
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Pi 1986 1x Renn Holz Empacher

Blue Shark 2002 1x Renn Kevlar Euro Racing

Altwied 1978 2x Kinder GFK Empacher

Nixwieab 1992 2x Kinder GFK Empacher

Mephisto 2002 2x Kinder GFK Empacher

Snoopy 2004 2x Kinder GFK Empacher

Albatros 1988 2x Renn GFK Loewe

J. Altmann 2x Renn Holz Stämpfli

Rheno Wedana 1980 2x Renn Holz Empacher

2- 1987 2-/2x Renn GFK Empacher

Taifun 2002 2x Renn Kevlar Euro Racing

Nimm Zwei 2x C GFK Empacher

Ostpreußen 1957 2x+ C Holz Schmilgeit

Windrose 1975 2x+ C Holz

Pirat 1960 2x+ Knicksp. Holz Schmilgeit

Argo 2x+/3x- C GFK Empacher

Main 1982 2x+/3x- D GFK Empacher

Aquamarin 2006 2x+/3x- C GFK Baumgarten

Old Joe 1996 3x+/4x- E GFK Baumgarten

Heinrich 2002 3x+ E Kevlar Baumgarten
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UHU 4x- Renn GFK VEB

Quattro 4x- Renn Holz Pirsch

Stadt Neuwied 1956 4+ C Holz Empacher

Heisenberg 1987 4+/4x+ C Holz Empacher

Berlin 1959 4x+ C Holz Empacher

Pegasos 2001 4x+ C GFK Werner Kahl

Cassiopeia 2004 4x+ C GFK Werner Kahl

Rheinland II 2005 4x+ C GFK Baumgarten

Julle 1992 4x+ D GFK Baumgarten

Rheinhexe 1989 4x+ D GFK Empacher

Eintracht 1974 4x+ D GFK Empacher

Dr.Albert Reusch 1966 4+ Renn Holz Empacher

Paul Reuther 1986 4+/4x+ Renn Holz Empacher

Roter Baron 4x+ Renn GFK VEB

NEU 2007/3 2007 4x+ Renn GFK Filippi

Felix Graf v. Luckner 1962 8+ C Holz

Complizissimus 1963 8+ Renn Holz Empacher

Georg Kolb 1989 8+ Renn GFK Empacher
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CHRONIK DES GTRVN

Klaus Huth

- 147 -



1882

Am 3. Juli Grün dung als Gym na si al - Turn ver ein Neu wied durch den

Pri ma ner Georg Kolb.

Grun di dee von Kolb, die sei ner zeit von dem weit sich ti gen und auf ge -

schlos se nen Di rek tor des Neu wie der Gym na si ums, We ge haupt, un ter -

stützt wur de, war die Bil dung ei nes Ver eins von Schü lern, der sich der

kör per li chen Er zie hung und der cha rak ter li chen Bil dung seiner Mitglieder 

widmen sollte.

1883

Am 1. Juni Grün dung der Ru der ab tei lung und Um be nen nung des Ver -

eins in Gym na si al-Turn- Ru der-Ver ein Neuwied.

Die Mit glie der des Turn ver eins hat ten vor her schon teils in Miet boo -

ten des Boots ver lei hers Stein, teils in ei ge nen Boo ten, die sie selbst bau -

ten, ge ru dert. Georg Kolb selbst hat te sich nach ei ge nen Zeich nun gen von

dem Neu wie der Schrei ner meis ter Hild ein Boot bauen lassen.

Die Fah ne des Ver eins war rot-weiß-grün mit den In itia len des Na -

mens im wei ßen Feld.

Die Struk tu ren des Ver eins wur den fest ge legt: Mit glied schaft ab Ter tia 

(heu te Jahr gangs klas se 8), Wahl mög lich keit zum Se ni or ab 16 Jah ren,

ehe ma li ge Schü ler, die Se nio ren wa ren, konn ten zum "Al ten Her ren"

(A.H.) ge wählt wer den, be son ders ver dienst vol le zum "or dent li chen Eh -

ren mit glied" (o.E.M.). Au ßen ste hen de För de rer konn ten zum au ßer or -

dent li chen Eh ren mit glied (a.o.E.M.) ernannt werden. Begründung des

Lebensprinzips.

1884

Bau ei nes pri mi ti ven Boots schup pens in Ei gen ar beit aus al ten Fuß bo -

den bret tern des Gym na si ums auf dem Stein´schen Gelände
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1885

Auf dem 2. AH - Tag in Ober we sel wur de auf In itia ti ve von Georg Kolb

am 27. Sep tem ber der Alte-Her ren-Ver band des G.T.R.V.N. ge grün det

mit dem Zweck:

1. fes tes Zu sam men hal ten un ter ein an der und mit dem Ver ein

2. Un ter stüt zung des Ver eins

3. Eine jähr li che Zu sam men kunft

1889

Bau des ersten "or dent li chen" Boots hau ses in ein stö cki ger Holz bau -

wei se für 1200 Mk.auf ei nem vom Fürs ten zu Wied pacht frei über las se nen 

Platz ne ben dem Boots haus der Neu wie der Rudergesellschaft

1899

Der Grün der des Ver eins und des AH-Ver ban des Dr. Georg Kolb wur -

de bei ei ner Jagd ex pe di ti on in West afri ka am Ru dolf see  am 18. Sep tem ber 

durch ein Nas horn töd lich verwundet.

1907

Fest li che Fei er des 25. Stif tungs fes tes am 3. Au gust im Park von Nod -

hau sen. Im An schluß an den AH-Tag am nächs ten Tag  Ein wei hung des

neu en Boots hau ses und die Über ga be an den Ver ein durch den Vor sit zen -

den des AH-Ver ban des Dr. Blen ke. Der Neu bau in 2-stö cki ger Aus füh -

rung mit " lang ge strec kter Boots hal le, An klei de- und Wasch raum,

Brau se raum und Klo sett" im Erd ge schoß und ei ner ge dec kten Ve ran da

und ei nem da hin ter liegenden großen Zimmer kostete etwa 9000 Mk.

1910 - 1914

Tat kräf ti ge Un ter stüt zung des Ver eins durch den Ober leh rer Dr. Ot -

ten dorf als Trai ner und Ver trau ens mann und als Mitt ler zwi schen ak ti vem 

Ver ein und AH-Verband
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Glanz vol le Stif tungs fes te mit Turn ver an stal tun gen, er folg rei che Re -

gat ta be su che und zahl rei che Ta ges fahr ten wa ren Aus druck ei nes le ben di -

gen Ver eins le bens. In die ser Zeit war Ha chen berg, der 1. Vor sit zen de des

AH-Ver ban des nach dem 2. Weltkrieg, für 2 Jahre 1. TRW.

1914 - 1918

In der Zeit des 1. Welt krie ges ne ben schwers ten per sön li chen Op fern - 

al lein aus den Rei hen des AH-Ver ban des kehr ten 43 Mit glie der nicht zu -

rück - weit ge hen de Ein schrän kung des nor ma len Ver eins be trie bes, hat ten 

sich doch aus den Rei hen der äl te ren Schü ler zu Be ginn des Krie ges vie le

als Kriegs frei wil li ge ge mel det. Trotz dem blieb der Ver ein be ste hen und

konn te trotz man cher Schwie rig kei ten und Schi ka nen der Be sat zungs zeit

- u. a. Be set zung des obe ren Teils des Boots hau ses, Be schlag nah me von

Schulen und Turnhallen - weitergeführt werden.

1928

Bau be ginn des heu ti gen Boots hau ses; we gen des Deich bau es mu ß ten

die ur sprüng li chen Pla nun gen um ein 2. Ober ge schoß er wei tert wer den,

was bei den zeit be ding ten schlech ten fi nan ziel len Vor aus set zun gen trotz

ho her Op fer be reit schaft aus den Rei hen des Ver eins, des AH-Ver ban des

und zahl rei cher För de rer zu einer hohen Verschuldung führte.

1932

50. Stif tungs fest und Boots haus ein wei hung.

Dr. Mei ners, lang jäh ri ger Di rek tor des Gym na si ums und rüh ri ger Pro -

tek tor des Ver eins, schei det aus dem Schul dienst aus

1935

Grün dung der Mä del ab tei lung durch Wil helm Berg heim zur Ent schär -

fung des von po li ti scher Sei te zu neh men den Dru ckes auf  Schü ler ru der -

ver ei ne  an Jungenschulen
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1937

An ord nung des Reichs er zie hungs mi nis ters mit Ver bot von Schü -

ler-Ru der ver ei nen an Jun gen schu len

1938

Auf lö sung des Ver eins; Über füh rung in die Hit ler-Ju gend; we ni ge Mo -

na te spä ter Ein glie de rung als Ju gend ab tei lung in die Neu wie der

Rudergesellschaft

1949

Wie der auf nah me ei nes be schei de nen Sport be trie bes mit Ge rä te tur -

nen, Ball spie len und Leichtathletik

1953

Wie der grün dung des AH-Ver ban des, 1. Vor sit zen der wird Dr. Wal ter

Ha chen berg

1954

Ers te grö ße re turn sport li che Ver an stal tung mit etwa 50 Ak ti ven in der 

Schul turn hal le

1955

Auf nah me des Ru der be trie bes mit der An schaf fung des Vie rers

"Rhein land"

1957

75- jäh ri ges Be ste hen, An wach sen der Mit glie der zahl auf über 100 Ak -

ti ve. Über las sung ei ner Boots hal le durch die Stadt Neu wied zur Nut zung

durch den Ver ein; Auf nah me des GTRVN in den Schü ler ru der ver band

Rheinland
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1958

An schaf fung des ers ten Renn ach ters in der Ver eins ge schich te

1960

Grün dung der Vol ley ball ab tei lung un ter Lei tung von Arno Her mann

1961

 GTRVN Deut scher Vi ze meis ter bei den ers ten Deut schen Ju nio ren -

meis ter schaf ten  im Vol ley ball 

GTRVN Ju gend best er im Schü ler-Gig-Verer und 2. im  Schüler-

 Gig-Achter

1962

GTRVN Ju gend best er im Schü ler-Gig-Ach ter

1963

GTRVN-Mann schaft Ju gend best er im Leicht ge wichts-Jung ru de -

rer-Vie rer m. Stm; die Mann schaft durf te aus Sat zungs grün den des DRV

nicht für den GTRVN starten.

Grün dung der Ru der rie ge des AH-Ver ban des des GTRVN; Auf nah me

der RR als un mit tel ba res Mit glied in den Deut schen Ru der ver band. Da mit  

end lich ein Start von ehe ma li gen Mit glie dern der Ak ti vi tas auf of fi ziel len

Re gat ten für den GTRVN mög lich. Fort set zung ei ner Se rie gro ß ar ti ger Er -

fol ge im Rudern, jetzt auch in der Männerklasse.

For ma le Über ga be des Boots hau ses durch die Stadt Neu wied bei An -

dau ern der Fremd nut zung gro ßer Tei le des Hau ses durch die

Landesbühne

GTRVN Deut scher Ju nio ren meis ter im Vol ley ball
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1964

Deut sche Vi ze meis ter schaft im Leicht ge wichts ach ter der Männer.

Die bei den obe ren Stoc kwer ke des Boots hau ses ste hen dem Ver ein

wie der zur Ver fü gung

1965

100. Sieg des GTRVN seit Wie der auf nah me des Renn ru derns auf ei ner 

of fe nen Regatta

1969

Grün dung der Ru der ge mein schaft Neu wied durch die NRG und den

GTRVN zur För de rung des Lei stungs spor tes im Rudern

1970

Auf stieg der Vol ley ball mann schaft des GTRVN in die Vol ley ball-Bun -

des li ga Grup pe Süd, Vi ze meis ter beim Vol ley ball-Po kal wett be werb und

Po kal sie ger bei der Jugend.

Ein wei hung des An baus des Boots hau ses und des Ju gend rau mes im

Ober ge schoß. Be ginn des Kin der ru derns in Neuwied

1972

90. Stif tungs fest in gro ßem Rah men; Fest schrift, Boots tau fe,  Rüc kga -

be der 2. Boots hal le,

GTRVN wird Deut scher Ju gend meis ter im Vol ley ball

Ers te Schrit te zu in ter nen Or ga ni sa tions än de run gen: Un ter Bei be hal -

tung der bis her igen Ver ei ne AH-Ver band, Ru der rie ge des AH-Ver ban des

und Ak ti vi tas wer den Sport ab tei lun gen ge bil det. So wer den alle Ru de rer

aus RR und Ak ti vi tas in der Ru der ab tei lung zu sam men ge faßt, die Trä ge -

rin al ler sport li chen Ak ti vi tä ten in Bezug auf das Ru dern ist. Als Ju gend -
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wart in der Ru der ab tei lung fun giert der je wei li ge 1. TRW, als  Jugend-

 ruderwart der jeweilige Ruderwart der Aktivitas

1978

Bron ze me dail le bei den Deut schen Ju nio ren meis ter schaf ten im

Leicht ge wichts-Dop pel zwei er; Deut sche Hoch schul meis ter schaft im

Doppelzweier

1981

Um fang rei che Re no vie rungs ar bei ten im und am Boots haus

1982

100. Stif tungs fest mit um fang rei chem Fest pro gramm; Fes takt in der

Aula des Wer ner-Hei sen berg-Gym na si ums und fest li cher Ball im Hei mat -

haus; Kin der ru dern in Alt wied, Vol ley ball spie le, Boots tau fe und Auffahrt

auf dem Rhein

1983

Wie der auf le ben der GTRVN-Nach rich ten als "SPORT LIVE";

GTRVN-Vol ley bal ler wer den Süd west-Meis ter bei den Se nio ren; 1. Vol -

ley ball-Frei luft tur nier in Neuwied

1984

Deut sche Ju gend-Vol ley ball meis ter schaf ten in Neu wied; die Durch -

füh rung liegt beim GTRVN

1985

Erst mals GTRVN-Mäd chen Sie ger im Renn ru dern auf ei ner DRV-Re -

gat ta, zum Sai son ab schluß so gar Lan des meis ter; 

Se nio ren mann schaft der GTRVN-Vol ley bal ler Deut scher Vi ze meis ter
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1987

3 Sie ge bei den Lan des meis ter schaf ten Rhein land-Pfalz für GTRVN-

 Ru de rer

1989

Bron ze me dail le bei den Deut schen Ju gend meis ter schaf ten im Ru dern

für GTRVN-Ru de rer;  2 Sie ge bei den Lan des meis ter schaf ten im Ru dern

für den GTRVN,

3. Platz im Ach ter bei "Ju gend trai niert für Olym pia"

1990

Teil nah me von 4 GTRVN-Ru de rern am "Head of the Ri ver" Ren nen in

Lon don mit 420 Ach tern; Deut scher Vi ze meis ter (in Renn ge mein schaft)

im Leicht ge wichts-dop pel vie rer, 3 Lan des meis ter ti tel im Rudern für den

GTRVN

1992

GTRVN-Ru de rer René Ot ten wird 2-fa cher Deut scher Vi ze meis ter bei

den Ju gend meis ter schaf ten und Bo ris Hil len Deut scher Hoch schul meis ter

1993

3. Platz des GTRVN-Ru de rers Bo ris Hil len im Leich ten Ach ter bei den

Deut schen Meis ter schaf ten, Deut scher Hoch schul meis ter

1994

GTRVN-Ru de rer Bo ris Hil len wird Stu den ten welt meis ter im Leicht -

ge wichts vie rer
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1995

GTRVN Gast ge ber des Vol ley ball-Deutsch land-Tur niers des Deut -

schen Ru der ver ban des

 Erst ma lig in der Ver eins ge schich te wird mit Irm gard Mül ler ein Mäd -

chen zum 1. TRW des GTRVN ge wählt.

1996 

Deut sche Se nio ren meis ter schaft im Vol ley ball; Ach ter-Bron ze für Bo -

ris Hil len bei den Deut schen Ru der meis ter schaf ten

1996/97 

Boots haus um bau

1997

Im April Ein wei hung des Boots haus um baus und der neu en Prit sche,

ver bun den mit ei ner Boots tau fe

1998

Se nio ren vol ley bal ler des GTRVN Deut scher Vi ze meis ter; GTRVN Sie -

ger beim Vol ley ball-Deutsch land-Tur nier des Deut schen Ruderverbandes

1999

GTRVN er neut Sie ger beim Vol ley ball-Deutsch land-Tur nier des Deut -

schen Ru der ver ban des

2002

120 Jah re GTRVN mit Som mer fest und Boots tau fe, 2 Bron ze me dail len 

für An ni ka Lausch bei den Deut schen Ju gend meis ter schaf ten im Ru dern

und 2 x Gold beim Bal tic-Cup in Polen
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2003

Sil ber me dail le im Vie rer und Bron ze me dail le im Ach ter bei den Deut -

schen Ju gend meis ter schaf ten im Ru dern für An ni ka Lausch; Qua li fi ka ti on 

für die Junioren-WM in Athen

2005

50 Jah re Nach kriegs ru dern im GTRVN; Boots tau fe der neu en "Rhein -

land"
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IMPRESSUM

Die Fest schrift zum 125jäh ri gen Ver eins ju bi läum des Gym na si al-Turn-Ru der-Ver eins

Neu wied von 1882 e.V. wird  Mit glie dern des Ver eins ohne be son de re Be zugs ge bühr zu ge stellt. 

Die Auf la ge liegt bei 500 Exem pla ren.

HE RAUS GE BER:

AH-Ver band des GTRV Neu wied v. 1882 e.V.

Rhein stra ße 54, 56564 Neu wied,

ver tre ten durch den ge schäfts füh ren den Vor stand:

1. Vor sitzen der Hel mut Bohr, 

2. Vor si tzen der Die ter Kunz,

Ge schäfts füh rer Klaus Dalp ke

RE DAK TION:

Pat rick Schütz
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